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Die Krönungsfeier des rumäniſchen
Königspaares.

Bukareſſt, 23. Mai. Schon ſeit heute früh waren die
Straßen und Plätze der Stadt anläßlich der KrönungsFeierlich
keiten von einer gewaltigen Volksmenge gefüllt, ſo daß an vielen
Stellen der Verkehr vollſtändig gehemmt war. Als um 11
Uhr Vormittags ein ſtarkes Gewitter mit heftigem Regen ſich
über die Stadt entlud, entſtand allgemeine Beſtürzung unter der
Menge, die aber bald aufs Neue der Feſtesfreude Platz machte,
als die Sonne wieder zum Durchbruch kam und das Wetter ſich
aufheiterte. Um 12 Uhr kamen die Majeſtäten von Cotrocoeni
an, Kanonenſalven verkündeten den Abgang des Feſtzuges, der
ſich durch ein von Militär gebildetes Spalier von der Eiſenbahn
zur Metropolis der Weg iſt ſechs Kilometer lang bewegte.
Der Zug wurde von berittenen Gensdarmen angeführt, dann
folgten die Spitzen der Polizeibehörde und der Stadtpräfect, drei
Pikets Ulanen mit klingendem Spiele, denen ſich unter der Führ
ung des Hofmarſchalls eine glänzende Suite anſchloß. Der
König, die Königin und die Prinzen, die nunmehr erſchienen,
wurden mit enthuſiaſtiſchen Acclamationen begrüßt. Der Wagen
der Königin war mit acht Rappen beſpannt, die von acht Stall
meiſtern geführt wurden die Königin, mit Blumen faſt über
ſchüttet, ſtrahlte vor Glück, neben ihr ſaß ihr Schwager, der
Erbprinz von Hohenzollern, vor ihr deſſen beiden Söhne, unter
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König unter wiederholter lebhafter Acclamation der Senatoren
und Deputirten antwortete. Einen maleriſchen Effect machte
auch der Empfang der Vertreter der 3000 Gemeinden, die Mit-
glieder der Deputationen in ihren Nationalkoſtümen boten ein
farbenprächtiges Bild. Der aus etwa 40 Gruppen beſtehende
hiſtoriſche Feſtzug, welcher von den Korporationen, Studenten,
Bewohnern der Dobrudſcha und Mitgliedern der fremden Kolo-
nien veranſtaltet war, defilirte Nachmittags, vom ſchönſten Wetter
begünſtigt, vor dem Könige, der Königin und den Prinzen von
Hohenzollern. Eine große Menſchenmenge wohnte dem Vorbei
marſche des Zuges bei. Die Jllumination der Stadt am Abend
war überaus glänzend, unter dem immenſen Gewühl des Volkes
machten der König und die Königin eine Rundfahrt durch die
erleuchtete Stadt. Jm Theater fand eine Feſtvorſtellung ſtatt.

Telegraphiſche Depeſchen.
Wien, 23. Mai. Die von der Majorität des Schulaus-

ſchuſſes beantragte Abkürzung der Schulzeit wurde in na
mentlicher Abſtimmung mit 156 gegen 149 Stimmen ange-
nommen. Für die Minorität, welche für die diesbezüglichen Be
ſchlüſſe des Herrenhauſes eintrat ſprachen Beer und Eduard
Sueß. Letzterer erhielt wegen unparlamentariſcher Angriffe
einen Ordnungsruf. Der Präſident ließ wegen wiederholten
Beifalls die Galerie räumen.

Peſth, 23. Mai. Der Kronprinz und die Kron
prinzeſſin haben heute die Rückreiſe nach Wien angetreten.
Zur Verabſchiedung hatten ſich der Erzherzog Joſef mit ſeiner
Gemahlin, die Miniſter, die Hof- und Staatswürdenträger, die
Geiſtlichkeit, die Bürgermeiſter viele Herren und Damen der
Ariſtokratie und eine dichtgedrängte Volksmenge auf dem Bahn-
hof eingefunden. Der Kronprinz dankte dem Miniſterpräſidenten
und den Präſidenten beider Häuſer des Reichstags ſowie dem
Oberbürgermeiſter für den ihm uns ſeiner Gemahlin bereiteten
herzlichen Empfang und verhieß baldige Wiederkehr. Die ver
ſammelte Volksmenge begrüßte das kronprinzliche Paar mit
enthuſiaſtiſchen Etjenrufen.

Bern, 23. Mai. Der italieniſche Geſandte Melegari iſt
geſtern Abend in Folge eines Schlaganfalls geſtorben.

Petersburg, 23. Mai. Nachrichten aus Alexandrowsk
von geſtern beſagen, daß die Unruhen in den Kreiſen
Alexandrowsk und Melitopol fortdauern. Die Bauern überfallen
daſelbſt die jüdiſchen Grundbeſitzer und Pächter. Beim Ein-
ſchreiten der Behörden unterwarfen ſich die. Tumultuanten ſofort

ohne Widerſtand. Nach Alexandrowsk iſt militäriſche Ver
ſtärkung abgegangen. Jn Jekaterinoslaw wurden geſtern
zwei Perſonen verhaftet, welche mit Proklamationen von Peters-

burg angekommen waren. Aus Nowotſcherkask wird
gemeldet, daß nach Roſtow drei Sotnien Koſaken abgeſandt
wurden, weil daſelbſt auf von bis jetzt noch unermittelter Seite
ausgegangene Drohungen hin gegen die dortigen Juden gerichtete
Ruheſtörungen befürchtet wurden. Bis jetzt iſt aber noch keine
Ausſchreitung vorgekommen. Der Schaden, welcher durch
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aben wir ihnen der zukünftige Erbe des rumäniſchen Königthrones. Die
Toilette der Königin war prächtig und äußerſt geſchmackvoll. Sie

d. J. trug eine weiße Atlasrobe mit Mediciskragen, ein goldgeſticktes
r Tablier und einer weißen Manteau mit Zobelpelz verbrämt; die
nterzeich- hervorragendſten Stücke ihres Schuuckes bildeten eine Diamant-
g anbe- agraffe und ein Perlendiadem. Am Fuße des Metropolitshügels
ſtige mit angekommen, entſtiegen die Majeſtäten ihren Equipagen und be
den, daß gaben ſich zu Fuß bis zur Metropolitankirche. An der Spitze
t 19,000 ſchritten der Metropolit und der Clerus, den hohen Herrſchaften

folgten die Miniſter, der Senat, die Deputirtenkammer, das
Pachtung J diplomatiſche Corps, viele hohe Beamte und andere Würden-
ögen von J träger, ſowie das Officiercorps. Oben auf der Eſtrade vor dem
h iſt und Hauptportal der Kirche fand unter der vorgeſchriebenen Ceremonie
r der Li- J und den Klängen der Feſtgeſänge die Weihe der Kronen und die
lification j. Krönung des Königspaares durch den Primas von Rumänien
en Beſitz und den Metropoliten der Moldau ſtatt; die Kronen wurden von
rmögens J vier Generalen getragen. Um zwei Uhr war die Ceremonie zu

Ende und die Herrſchaften kehrten unter dem Jubel der Be-
igen, die völkerung in das Palais zurück, wo die Vorführung der Fahnen
die Karte J ſtattfand. Der König und die Königin empfingen alsdann den
r können, Senat und die Deputirtenkammer in feierlicher Audienz, wobei
ind Feſt der Präſident Fürſt Ghika eine Anſprache hielt, auf welche der
omainen-
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n vonallgemeiin der Adolf Stern.
zu er Fortſetzung.)Domain „Du biſt verblendet!“ rief der alte Theodoſius wieder. „Das
udſtücke in Alles war! ſeit Stunden iſt's nicht mehr! Jch fühlte es
chen, wol aus Reden und Blicken, daß ein Sturm aus den Tiefen hervor-
chter Hrn. bricht. Vor zwei, drei Tagen hätteſt Du den Erſten, der ein
Roitzſch ſolches Wort gewagt, zu Boden ſchlagen können, ohne einen Laut

der Andern heute nicht! Laß Dich warnen, Cornelius. Jn
ai 1881. unſrer fröhlichen Jugendzeit zog ich von Jngolſtadt gen München,
ig um Dich daſelbſt zur Wälſchlandfahrt zu treffen. Mein Weg
teuern, führte durch ein verrufnes Moor und die Anwohner warnten den
ten Fremden, auf der Hut vor den erſtickenden und irrführenden Dün
h ſten zu ſein. Ich lachte ihrer, denn ich ſah, daß die giftigen,

t gelbweißen Nebel am Boden hinkrochen und kaum über meine
rgu Schuhe emporquollen. Und wie ich mich hindurchwagte, ſah
aut, hert ich ſie brauner und dichter aufſteigen, ſchritt, halben Leibes von
50 Sächſ. ihnen umwogt, bald ganz eingehüllt, immer ſchwerer, immer
ſen, mit dunkler, und wenn ich mein Haupt emporzurecken ſuchte, ſah ich
erei und ſie wie Wetterwolken über mir ziehen, ich ſah, ich fühlte, ich
uch Braut athmete nichts mehr, als den dumpfen Brodem und noch
1/, Stunde heute dünkt mich's ein Wunder, daß ich damals entronnen. Du
on, iſt fü wähnſt das Unheil noch unter den Sohlen Deiner Füße es
verk. Hy iſt über Dir, Mann, und für den Augenblick hilft nichts als
Brandkaſſ Flucht!“
chtung u „Sie wäre die thörichtſte aller Thorheiten“, verſetzte der
8 000 Ritter feſt. „Du meinſt es wohl, mein Alter, aber Du haſt
unter n Unrecht.“

FIosse „Habe ich Unrecht?“ gab ihm Theodoſius zurück. „IJch
will vor Gotz im Gebet liegen, bis mir die Knie wund ſind, daß

Tröge mich mein theuer erkauftes Vorgefühl nur
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Halle, Mittwoch den 25. Mai. J

die am 8. und 9. d. M. in Kiew verübten Gewaltthätig-
keiten verurſacht wurde, beläuft ſich nach den polizeilichen Er
mittelungen für vier Stadttheile auf 1 137 831 Rubel. Nach
richten über die Höhe des Schadens in den beiden übrigen Stadt
theilen liegen noch nicht vor. Die außerordentliche perſiſche
Geſandtſchaft hat geſtern Petersburg wieder verlaſſen.

Konſtantinopel, 23. Mai. Die zwiſchen den Botſchaftern
und den türkiſchen Delegirten vereinbarte Konvention hat im
Weſentlichen folgenden Jnhalt:

Art. 1 enthält die Angabe der feſtgeſetzten neuen Grenzen. Art. 2betrifft die Abtretung Puntas und ſeines Gebietes, dieſelbe erfolgt

in der Weiſe, wie es der Akt vom 21. Juni 1832 beſtimmt. Weiter
betrifft er die Abrüſtung Suntas und Preveſas in drei Monaten nach
erfolgter Ratifikation und die Freiheit der Schifffahrt im Golfe von
Arta. Art. 3 beſagt, daß das Leben, das Eigenthum, die Ehre, die
Religion und die Gebräuche der Einwohner der abgetretenen Gebiete
gewiſſenhaft geachtet werden ſollen. Die Einwohner werden in ihren
bürgerlichen und politiſchen Rechten gleichgeſtellt. Art. 4 ſpricht die
Anerkennung des Rechtes des J und der Vakufgüter
aus und Art. 5 beſtimmt, daß der Sultan nach wie vor über die
kaiſerlichen Beſitzungen verfügen wird. Eventuelle Streitigkeiten
werden durch eine weiter unten vorgeſehene Kommiſſion eventuell
durch die Mächte entſchieden. Art. 6 ſetzt feſt, daß h
nur aus öffentlichen Nützlichkeitsrückſichten und mittelſt Entſchädigun
ſtattfinden können. Die außerhalb des Königreichs Griechenlan
wohnhaften Eigenthümer werden ihr Eigenthum verpachten oder durch
andere verwalten laſſen können. Art. 7 geſtattet, daß die Einwohner
der Nachbarprovinzen werden fortfahren können, ihre Herden zur
Weide in Gemäßheit des Herkommens ab antiquo nach den abgetre-tenen Gebieten zu ſenden. Art. 8 gewährleiſtet die Freiheit und

offene Uebung des Cultus der Mohamedaner. Es werden keinerlei
Eingriffe in die hierarchiſche Autonomie der Gemeinden noch in die
Vermögensverwaltung ſtattfinden, ebenſo werden dem Verkehr der
Gemeinden mit den geiſtlichen Chefs keinerlei Hinderniſſe bereitet
werden. Die Gerichtshöfe der Scheris werden die Gerichtsbarkeit in
rein religiöſen Angelegenheiten auszuüben fortfahren Art. 9 beſtimmt,
daß eine türkiſch-griechiſche Kommiffion während zweier Jahre mit
der Regelung aller auf das Staats oder Privateigenthum bezüglichen

ragen betraut ſein wird. Jm Falle von Streitigkeiten findet ein
ekürs an die vermittelnden Mächte ſtatt. Art. 10 ſetzt feſt,

Griechenland einen r noch zwiſchen der Pforte un
den Mächten zu vereinbarenden Theil der türkiſchen Staatsſa,uld
übernehmen werde. Art. 11 enthält das Verbot, Ausnahmsmaßregeln
zur alleinigen Entwaffnung der Mohamedaner zu ergreifen. Art. 12
legt die Verbindlichkeit auf, die auf Unterdrückung des
Räuberweſens bezügliche Konvention von 1852 zu erneuern. Art. 13
ſcht eine dreifährige Friſt feſt zur Abgabe einer Erklärung durch die
enigen Einwohner, welche ottomantiſche Staatsangehörige bleiben
wollen. Während dieſer drei Jahre werden die Mohamedaner vom
Militärdienſte frei ſein. Art. 14 beſtimmt, daß die oben erwähnte
türkiſch-griechiſche Kommiſſion die rückſtändigen Steuern und die
Steuer des laufenden Jahres regeln werde. Art. 15 beſagt, daß ein
beſonderer Akt die Details der Räumung und der Uebergabe der ab
getretenen Gebiete regeln werde. Die türkiſchen Truppen werden die
Räumungsfriſten abzukürzen ſtreben. Art. 16 räumt den Mächten
das Recht ein, eine Kommiſſion zur Ueberwachung der Räumung und
Gebietsübergabe zu ernennen. Art. 17 beſtimmt, das gegenſeitig eine
vollſtändige Amneſtie gewährt werde. Art. 18, daß der gegenwärtigen
Konvention unverweilt eine zwiſchen Griechenland und der Türkei
abzuſchließende Konvention, dieſelben Beſtimmungen enthaltend. folgen
werde. Art. 19, daß die Ratifikation dieſer Konvention in 3 Wochen
oder wenn möglich noch früher erfolgen werde. Die Konvention iſt
vom 22. Mai datirt. Der beſondere Anhang zur politiſchen Kon

einmal, nur dies einzigemal! Willſt Du nichts thuen, ſo muß ich
hinweg, um zu thuen, was ich vermag

Von der Lancken konnte den ungeſtüm Enteilenden nicht hal
ten er ſah ihm nach wie einem Boten, der die Kunde eines
Unheils gebracht hat, das zunächſt verſchwiegen bleiben muß und
durch Schweigen noch abgewendet werden kann. Er warf ſtolz
das Haupt zurück und ſagte vor ſich hin: „Thorheit Thorheit,
nur daran zu denken!“ Aber er konnte weder hindern, daß ihm
die Unterredung fort und fort im Stillen nachklang, noch den
verwunderten und allmählich beſorgten Fragen wehren, mit denen
Agnes und Gerhard Frieſen ihn beſtürmten, als er allein zu
ſeinen Kindern zurückkehrte. So feſt er ſich wähnen mochte
er ſpürte von Stunde zu Stunde die Verſuchung, wenigſtens
Gerhard zu vertrauen, womit ihn Theodoſius bedrängt hatte.
Und doch wenn das Wort über ſeine Lippe kam, war's viel
leicht für immer unmöglich, vor Agnes zu verbergen, welcher
Schmutz an ihr Gewand geſpritzt war.

Wie die Dämmerung kam und der Pfarrer von Altenkirchen
heute nicht im Herrenhauſe vorſprach, fühlte Herr Cornelius,
daß die leiſe nagende Unruhe in ihm wuchs und allmählich zur
ernſten Pein ward. Er ſandte einen vertrauten Knecht nach dem
Pfarrhof, und als derſelbe nicht wiederkehrte, trat er, von Agnes
und Gerhard unbemerkt, auf die Steinſchwellen vor der großen
Thüre und ſchaute über den Hof hin. Durch das Hauptthor
zog eben der holländiſche Schiffspatron mit ſeinen Zimmerern
und Matroſen wie jeden Abend ein und begrüßte den Gutsherrn
mit lautem Gruß, während die arbeitsmüden Leute nach ihrer
Wohnſtätte vorangingen.

„'S iſt viele Unruhe im Lande heut“, ſagte van Broighel.
„Ein wunderlich Ziehen und Zuſammenſchaaren unten am
Strand! Auch Eure Fiſcher und Dorfleute ſind beiſammen mit
allerhand Waffen und ſie wußten beinahe nicht, ob ſie mich und
die Meinen ungefährdet zur Ruhe gehen laſſen ſollten

„So? ſchaaren ſich die Müßiggänger zu Hauf? Da muß
ich doch wohl auch dabei ſei!“ rief Herr Cornelius, in welchem

die Sorge dem Zorn wich. Er glaubte zu errathen, was drauße
vorgehe: daß man ohne ſeinen Willen eine hitzige Verfolgung des
aus dem Thurm entronnenen alten Weibes anſtelle. „Und jetzt ſoll
die Hexe frei ſein und wenn ſie hundertfache Uebelthaten auf
ihrem Rücken hätte“, knirſchte er vor ſich hin und rief nach
Balthaſar, ihm raſch den Schecken zu ſatteln.

Ehe ihm indeß das Roß vorgeführt ward, näherte ſich ein
ſchreiendes Getöſe, in dem Menſchenſtimmen, klirrende Waffen,
Pferdewiehern und Räderraſſeln zu unterſcheiden waren, den
Mauern von Vitte, dem Hofthor.

Mit gewaltigen Schritten eilte von der Lancken über ſein Ge
höft er mußte wiſſen, was vorging. Aber wie er das Pförtchen im
Hofthor aufriß, taumelte er Seinahe zurück denn ſich gegen
über erblickte er Schaaren von Menſchen, die ſich dicht aneinander
drängten. Wenige alte Waffen, aber zahlreiche eiſenbeſchlagene
Ruderſtangen ragten über den Haufen empor, vom Dorfweg her
auf zog in der Dämmerung eine zweite Schaar von Männern,
deren Geſichter der Ritter nicht unterſchied, aber die beſſere
Waffen, Piken und breite Waidmeſſer trugen und nicht aus ſeinen
Dörfern kommen konnten. Der vordere Haufe der Fiſcher von
Vitte, von Putgarten und Altenkirchen wich für einen Augenblick
zurück und ein wildes Geſchrei des Unwillens und ein Gemurmel
des Mitleids klangen wirr durcheinander, als die Geſtalt des
Gutsherrn in der Thorpforte ſichtbar wurde. In Herrn Cor
nelius aber wallte bei dieſem Anblick und dem ſeltſamen Empfang
das Blut des Mannes auf, der an Befehl und Gehorſam ge
wöhnt war. Sein ſcharfes Auge hatte hinter dem Haufen den
Altmann Bernd Janſen ſofort herausgefunden, ertrat einen Schritt
vor das Thor und rief mit weithin ſchallender Stimme

„Was ſoll das, Jhr Leute? Was treibt und ſucht Jhr ſo
ſpät hier? Bernd Janſen was bedeutet das?

„Nichts Gutes, Herr, muß ich Euch ſagen“, erwiederte der
Fiſcher, der mit der alten unterwürfigen Art vor den Gutsherrn
trat, aber ſeine Schaar mit Winken und blitzenden Blicken bei
ſammen hielt. „Die Hexe, die Regina Rugin hat entfliehen
wollen, wir haben ſie wider aufgefangen und ſie hat vor dem



vention hat folgenden Jnhalt: Art. 1. Das an Griechenland cedirteGebiet v arg Sektionen eingetheilt. Art. 2. Die Räumung
einer dieſer Sektionen wird drei Wochen nach der Ratiſikation, die
Räumung von vier anderen Sektionen drei Monate rach der Ratifi
kation und die Räumung Volos als der ſechſten Sektion fünf Monate
nach der Ratifikation erfolgen. Dieſe Termine werden womöglich
abgekürzt werden. Art. 3. Die Mächte werden militäriſche Delegirte
ernennen, welche als Vermittler bei der Uebergabe und Befitzergreif
ung des abgetretenen Gebietes fungiren werden. Dieſen Delegirten
wird die allgemeine Ueberwachung der Uebergabeoperation zzuſtehen,
ſie werden die Bewegungen der avoziehenden türkiſchen Truppen und
der behufs Beſitzergreifung einrückenden griechiſchen Streitkräfte zu
regeln haben. Art. 4. Die Türkei und Griechenland werden die
Aktion der militäriſchen Delegirten unterſtützen und dieſelben be
ſchützen. Art. 5. Der vorſtehende Akt bildet einen integrirenden
Beſlandtheil der politiſchen Konvention.

Die von den Botſchaftern und den türkiſchen
Delegirten feſtgeſtellte Konvention ſowie ihr militäriſcher
Anhang werden nach Unterzeichnung ſeitens derſelben durch den
hieſigen griechiſchen Geſandten, welcher dazu entſprechende Voll
macht erhielt, ebenfalls unterzeichnet werden. Sodann erfolgt
die Ratifikation der Abmachung ſeitens des Sultans und des
Königs Georg, worauf die Operationen zur Okkupation des
cedirten Gebietes ſtattfinden.

Die telegraphiſch gemeldete Konvention, deren
Unterzeichnung unmittelbar bevorſteht, wird nach dieſer Unter
zeichnung durch die Vertreter der Mächte in Athen der griechi-
ſchen Regierung mitgetheilt werden und dabei ſeitens der
Mächte erklärt werden, daß die zwiſchen Griechenland und der
Pforte abzuſchließende entſprechende Konvention ſich mit der
von den Mächten und der Türkei abgeſchloſſenen vollſtändig
decken müſſe.

Die Botſchafter haben nach erfolgter Genehmigung ihrer
Regierungen die Geſandten in Athen aufgefordert, in dieſem
Sinne bei der griechiſchen Regierung vorzugehen.

Tunis, 23. Mai. Der Bey hat den bisherigen Miniſter
des Auswärtigen, General Bacconche, in Ruheſtand verſetzt.

Neueſte Tagesrundſchau im Auslande.
(Ausgenommen die Nachrichten in vorſtehenden Depeſchen.)

Frankreich. Der gambettiſtiſch officiöſe Voltaire bringt
an hervorragender Stelle eine ſehr bemerkte Note, worin er er
klärt, das Gerücht des Rücktritts Barthélemys erſcheine durch
deſſen Brief an die Revne hinlänglich beſtätigt. Der Miniſter
ſpreche darin mit ſchon nicht mehr diplomatiſcher Offenherzigkeit
und, fügt der Voltaire ſpöttiſch hinzu, es ſei ein erfreulicher Fort
ſchritt der Sitten und Jdeen, daß ein deutſches Journal als
Pariſer Correſpondenten einen franzöſiſchen Miniſter des Aeußern
beſitze. Das Ganze der Note iſt überaus unfreundlich und per
ſiflirend für Barthelemy. Der Brief Barthélemys an die
deutſche Revue wird in Paris meiſtens ohne Kommentare abge
druckt. Einzelne Bemerkungen dazu in dem bekannten miß-
trauiſchen, Deutſchland verdächtigenden Sinne ſind ohne Bedeut

ung. Jm Allgemeinen erkennt man die von Deutſchland an
Frankreich geleiſteten Dienſte in der Tuneſiſchen Frage an. Daß
das ohne ſonderlichen Enthuſiasmus geſchieht, darf nicht über-
raſchen. Jn franzöſiſchen Regierungskreiſen wiederum giebt man
gerne der Befriedigung über das zu Tage getretene gute Ver-
hältniß mit Deutſchland Ausdruck. Um zu zeigen, daß der
General d'Aurelles de Paladine die Wahrheit geſagt, als er Gam
betta „den böſen Genius des Vaterlandes genannt habe, erzählt
die Gazette de France in Erinnerung an den verſtorbenen Ad-
miral La Roncière folgende Kriegsepiſode: „Als Admiral La
Roncière, Befehlshaber von SaintDenis, den großen Ausfall
der Pariſer Armee am 30. November 1870 ausgeführt hatte,
erließ Gambetta die berühmte Depeſche: „Admiral La Roncière
iſt auf Lonjumeau vorgerückt und hat die Stellungen von Epinay
über Lonjumeau hinaus genommen.“ Gambetta hatte Epinay
ſurOrge mit EpinaySaintDenis verwechſelt. Dieſe letztere
Stellung liegt nördlich von Paris, 3 km von den Forts Saint-
Denis, während EpinayſurOrge ſüdöſtlich von Lonjumeau,
15 km ſüdlich von den Südforts von Paris, liegt und damals
von der Hauptſtadt durch die Belagerungslinie getrennt war.
Die Folge dieſer dummen Verwechslung war, daß Gambetta
der Loire-Armee Befehl gab, voran zu rücken, da er die Armee
von Paris zu treffen hoffte; er überlieferte dieſelbe dadurch dem
Feinde und ſtürzte ſie in das Mißgeſchick von Orleans, welches
unwiderruflich den Feldzug gegen uns entſchied. Daher durfte
General d'Aurelles de Paladine von Gambetta ſagen, er ſei der
böſe Genius des Vaterlandes.“

England. Jm vergangenen Jahre hat die Bevölkerung
Jrlands durch Auswanderung Abnahme der Geburten und
Zunahme der Sterbefälle eine bedeutende Einbuße erlitten, ſodaß,

J „JZJ -„JJZ;-Z- J
Herrn auf Zarnekow auf Spieker gar wunderliche Dinge bekannt
und ausgeſagt. Wunderliche Dinge, Junker!“

„Davon müßt ich zuerſt erfahren!“ verſetzte von der Lancken,

vor deſſen Augen ſich die ganze Umgebung zu verdunkeln ſchien
und der Mühe hatte, ſich aufrecht zu erhalten. „Was fällt Euch
bei, hier mit Spießen und Stangen aufzuziehen, den Frieden
meines Hauſes zu ſtören und mir nicht einmal eine Kunde zu
kommen zu laſſen

ragende Begabung verbindet.

wenn dieſes Verhältniß noch einige Jahre andauern ſollte, die
iriſche Landfrage ohne beſondere Landvorlage von ſelbſt ſich löſen
würde. Die Auswanderung erreichte die Höhe von 94 517
Köpfen; die Geburten fielen von 26,, auf 24 vom Tauſend; und
die Sterbefälle ſtiegen um 1,, vom Tauſend und erreichten damit
eine ſeit 1864 nicht mehr erlebte Höhe. Dazu ſchmolz die Zahl
der Heirathen auf 20390 zuſammen gegeneine Durchſchnittszahl von
25 847 Heirathen in den letzten zehn Jahren. Bemerkenswerth
iſt, daß der Heirathsrückgang beſonders die Katholiken betrifft,
wo auf 302 Perſonen eine Heirath fällt, während bei den Prote-
ſtanten ſich das Verhältniß auf 1: 183 ſtelltt. Cetewayo,
der abgeſetzte Zulukönig, ſitzt tief trauernd in ſeiner Haft in der
Capſtadt und ſehnt ſich zurück nach ſeinem Throne. Als jüngſt
die Söhne des Prinzen von Wales ihn beſuchten und ſeine Weiber
zu ſehen wünſchten, wies er mit der Hand auf das Bild der
Königin von England und ſagte: „Seht ihr dieſes Bild? Jch
denke an vieles, wenn ich es anſehe. Jhr ſeid die Enkel dieſer
Dame. Ich will euch eine Botſchaft für ſie geben. Jch bin
jetzt ſchon ſo lange hier und keiner ſagt mir, was für ein Unrecht
ich gethan oder wann ich mich verantworten ſoll. Jch erinnere
mich nicht, jemals ein Unrecht gegen die Engländer begangen zu
haben. Trotzdem haben ſie mich gefangen genommen und halten
mich hier feft. Sagt eurer Großmutter wenn der Krieg vor-
über ſei, würde ich ſie bitten, mich nach England kommen zu laſſen.“

Jtalien. Die republikaniſche Preſſe in Rom wird täglich
dreiſter. Jhr Hauptorgan, die „Lega della Democrazia“, obgleich
drei Tage hindurch konfiszirt, beleidigt den König neuerdings
wieder täglich aufs Heftigſte, verhöhnt den Staatsanwalt und die
Gerichte, weil dieſelben nur zu ſequeſtriren, aber nicht zu pro-
zeſſiren wagen. Das Blatt ſagt, der König plane einen Staats
ſtreich und habe Sella gewiſſermaßen eine ſeidene Strickleiter
vom Fenſter des QuirinalSchloſſes zugeworfen, weil der gerade
Weg durchs Schloßthor nicht für Sella geſchaffen ſei. Die „Lega
della Democrazia“ verſpricht eine gleiche Sprache fortzuführen,
bis der Staatsanwalt den Muth finde, die Zeitung vor das
Schwurgericht zu bringen.

Deutſches Reich.
Berlin, den 22. Mai.

Se. Majeſtät der König haben geruht: den Regierungs
Vize Präſidenten von Neefe zu Coblenz zum Präſidenten der
Regierung in Potsdam zu ernennen.

Zur Feier des Geburtstages der Königin von
Großbritannien wird morgen im Neuen Palais ein Feſt
diner ſtattfinden, an welchem der Kaiſer Theil nehmen wird.
Jn Vertretung des großbritanniſchen Botſchafters haben Sir
n Walsham und die Mitglieder der Botſchaft Einladungen
erhalten.

Wiewohl nach den Wünſchen der badiſchen Herrſchaften
die Hochzeit der Prinzeſfin Viktoria mit dem Kronprinzen
von Schweden, erſt in Jahresfriſt ſtattfinden ſollte, ſo iſt doch
jetzt definitiv als Hochzeitstag der erſte Oktober feſtgeſetzt. Ein
ſpäterer Termin wurde ſchwediſcherſeits nicht gewünſcht, da dann
das herbſtliche Klima die Empfangsfeierlichkeiten in Stockholm
beeinfluſſen würde. Jhre Majeſtäten der König und die Königin
von Schweden werden die neue Schwiegertochter erſt in Stock
holm empfangen, da bei Abweſenheit des Kronprinzen nach
ſchwediſchem Staatsgeſetze der Monarch das Reich nicht ver
laſſen darf.

Der am 21. d. verſtorbene General der Infanterie z. D.,
Hans Herwarth von Bittenfeld, iſt am Sonntag Nach
mittag unter zahlreicher Betheiligung militäriſcher Kreiſe zu
Grabe getragen worden. Der Kaiſer hatte fich bei der Trauer-
ſeier durch ſeinen Oberhof- und Hausmarſchall Grafen Pückler
und den Flügeladjutanten Oberſtlieutenant v. Lindequiſt ver-
treten laſſen, der Kronprinz durch ſeinen perſönlichen Adjutanten
Major v. Pfuhlſtein. Die geſammte Familie des Verſtorbenen,
darunter die Brüder, der Generalfeldmarſchall und der General
der Jnfanterie z. D. Herwarth v. Bittenfeld, waren herbeigeeilt,
um dem Dahingeſchiedenen die letzte Ehre zu erweiſen. Unter
den übrigen Leidtragenden ſah man u. A. auch den Generalfeld
marſchall Graf Moltke. Königliche und kronprinzliche Gala-
kutſchen folgten hinter dem Leichenwagen.

Der Handelsvertrag zwiſchen Deutſchland
und Oeſterreich iſt heute in Form eines Meiſtbegünſtigungs-
vertrages zwiſchen dem Staatsſekretär v. Bötticher und dem
öſterreichiſchen Bevollmächtigten Baron v. Wolkenſtein, abge
ſchloſſen und unterzeichnet worden. Der Vertrag, welcher gar
keine Tariſpoſition abändert und die zwiſchen Deutſchland und
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[Die Kronprinzeſſin.] Man weiß, daß die deutſche Kron

prinzeſſin eine talentvolle Malerin iſt, und daß ſie mit ihrer
Neigung für die Malerei eine für eine Dilettantin geradezu hervor

Die hohe Dame hat nun neben ihrem
eigenen Atelier in ihrem Palais ein zweites Atelier eingerichtetet, in

welchem junge talentvolle Damen der Ariſtokratie malen. Ein Fräu-
lein von Preuſchen-Liebenſtein hat dort ſoeben ein großes Gemälde
vollendet, das jetzt im Pariſer Salon ausgeſtellt wird. Das geniale
Talent dieſer jungen Künſtlerin hat mit Recht die Franzöſiſche Jury

„Manche Kunde kommt noch zeitig genug!“ entgegnete beſtochen; es iſt jedenfalls ein Triumph für eine Deutſche, die mit

ſtand. „Der Herr prüft die Seinen oft hart und wunderbar.
Wir ſind nicht ſicher, daß nicht Weib und Kind in des
Satans Stricke fallen und mögen Gott danken, wenn wir
ſelbſt bewahrt bleiben!“ Ueber von der Lanckens Geſicht ſchoß
fliegende Röthe, eine wilde Spannung kam über ihn, er fühlte,
daß er jetzt durchdringen, ſeine Autorität gewaltſam herſtellen
müſſe oder daß das Furchtbare hereinbreche, was Theodoſius
prophezeit hatte.

„Was iſt das für ein elendes Geplärr, Bernd Janſen?
Willſt Du dem Pfarrer nachpredigen und haſt ihn kaum halb
verſtanden! Gieb vernünftige Antwort und ſage, was ihr Euch
erkühnt, wer Euch hierher geſchickt und wer jene Andern dort
ſind!“

Der Altmann von Vitte ſchien ſich noch zu beſinnen, was
er dem Gutsherrn erwidern ſolle, als ein lautes Getümmel, das
ſich in den Menſchenſchaaren erhob, jede weitere Unterredung ab
ſchnitt. Lautſchallende Rufe, Aufjauchzen und kreiſchende Weh
laute durcheinander wogender Menſchen, miſchten ſich mit Huf-
ſchlag und knirſchendem Räderraſſeln, das vom untern Dorfweg
heraufklang und mitten durch die geſchloſſenen und erſt jetzt aus
weichenden Haufen fuhren in gewaltiger Eile zwei Wagen, von
Reitern in Herrentracht umgeben, unter denen von der Lancken
nur Walter von Zarnekow erkannte! Beim Anblick des höflich,
aber höhniſch grüßenden jungen Edelmanns wankten von der
Lancken die Knie. Vor ſich, um ſich herum hörte er rufen,
flüſtern, raunen: „Der Pfarrer! Doctor Meinhard, der Richter
von Bergen der Hexenrichter!“ Fortſetzung folgt.

Bernd Janſen mit einem Ausdruck grauſamen Wohlbehagens an
der Lage, in der er jetzt dem gebietenden Gutsherrn gegenüber Salon aufgenommen zu ſein.

a

„Dann haben Sie ſich mit Franzöſiſch geholfen

mehreren der berühmten Belagerer von Paris nahe verwandt iſt, im
e Fräulein von Preuſchen-Liebenſtein

wird in dieſen Tagen ſelbſt nach Paris gehen, um Berichte über die
Ausſtellung für eine Berliner Zeitung zu ſchreiben. Sie führt näm-
lich mit ebenſo ſicherer Hand die Feder, wie den Pinſel, obwohl ſie
noch durchaus nicht das Alter des Blauſtrumpfes erreicht hat, ſon-
dern noch jung und hübſch iſt.

[Falſchmünzerbande.] Wie man aus Genf meldet, war der
Abgeordnete der ägyptiſchen Regierung, Herr S. Kahil, auf deſſen
Reclamation vor einigen Tagen die Verhaftung der Falſchmünzer-
bande, welche die Fabrikation türkiſcher, tunefiſcher und ägyptiſcher
Silbermünzen en gros betrieb, mit einem Briefe des Bundesraths
Welti, des Chefs des eidgenöſſiſchen Juſtiz und alpeideartenigge
verſehen, welcher der Genfer Polizeibehörde empfahl, ſeinem Ver
langen ſofort nachzukommen. Herr S Kahil ſelbſt iſt ein geborener
Genfer. Derſelbe hatte außer Herrn Melin, dem bereits erwähnten
Pariſer Polizeibeamten, noch einen ägyptiſchen eng na
mens Theodor Portier bei ſich. Die verhafteten Perſonen find zwei
ägyptiſche Unterthanen namens Romano und Jſak Courich, welche
auf dem Boulevard Plainpalais wohnten, der bekannte Genfer Bi-

Lejeune, deſſen Atelierchef namens Filliettaz, ſein
ommis Marquet, der Graveur Mognetti und der ebenfalls bekannte

Genfer Goldhändler Bellamy. Außerdem find noch mehrere andere
Perſonen eingezogen worden, welche jedoch nicht direct mit der
Münzfabrikation zu thun gehabt haben, ſondern nur der richterlichen
Unterſuchung zur Aufklärung der Angelegenheit dienen ſollten. Man
hat fie hinter Schloß und Riegel gethan damit ſie nicht ſich unter
einander oder den betheiligten Häuſern Mittheilungen machen können.

[Eine hübſche Anecdote] von Anton Rubinſtein
Haben Sie in Spanien Spaniſch geſprochen wurde AntonKRubinſtein bei ſeiner jüngſten Anweſenheit in Liverpool von einem

weitgereiſten Herrn gefragt. „„Nein ich verſtehe nicht m
„Nein, manpricht es dort nicht viel.““ „Aber mit was haben Sie fich denn

durchgeholfen „„Mit Clavier.““

Oeſterreich obſchwebenden Streitfragen nicht berührt, ſoll Ende
des Jahres 1887 ablaufen; doch iſt darin eine Clauſel enthalten,
wonach der Vertrag von jedem der beiden vertragſchließenden
Staaten ſchon früher gekündigt werden kann. Das am 30. Juni
d. J. ablaufende Proviſorium wird nicht verlängert und tritt der
nun abgeſchloſſene Meiſtbegünſtigungsvertrag am 1. Juli in
Kraft. Derſelbe wird alsbald dem Reichstage zur Genehmigung
unterbreitet werden.

Der Handelsvertrag mit der Schweiz iſt geſtern
unter Aufrechterhaltung des Veredlungsverkehrs in dem bis-
herigen Umfange verlängert worden.

Es war in den letzten Tagen aus Breslau das Ge
rücht verbreitet, auf der Bismarckhütte ſei ein Streik
unter den Arbeitern des Puddelwerkes ausgebrochen, welcher
zur Einſtellung des Betriebes geführt habe. Da die Nachrich-
ten der oberſchleſiſchen Zeitungen widerſprechend lauteten, hat die

„Bresl. Ztg.“ ſich direkt nach Schwieutochlowitz an zuſtändige
Seite um genaue Mittheilung gewandt. Die Antwort lautete:
Schwientochlowitz, 20. Mai. Von 560 Arbeitern der Bis
marckhütte ſtellten etwa 60 Puddlergehilfen die Arbeit ein, welche
nach zwei Tagen wieder in Arbeit, ohne jede Konzeſſion, getreten
ſind; zehn Arbeiter wurden entlaſſen. Zur Verhütung von Aus
ſchreitungen war militäriſche Hilfe requirirt worden, es trat je
doch keinerlei Ruheſtörung ein.

Jn mehreren norddeutſchen Soolbädern ſind Heil-
anſtalten für ſcrophulöſe Kinder der ärmeren Volks-
klaſſen eingerichtet, nnd zwar unter Anderm in Wiesbaden,
Kreuznach, Nauheim, Oeynhauſen u. ſ. w. Zur Unterſtützung
der mit dieſen Anſtalten verfolgten milden und im Geſundheits
intereſſe wichtigen Zwecke wird auf Anordnung des Miniſters
der öffentlichen Arbeiten verſuchsweiſe für die zu jenen Heilan-
ſtalten zugelaſſenen armen Kinder und deren Begleiter für die
Hin und Rückreiſe nach und von der Heilanſtalt auf den unter
Staatsverwaltung ſtehenden Eiſenbahnſtrecken die Beförderung
in dritter Wagenklaſſe zum Preiſe der Militärbillets (10 pre
7,5 Km) geſtattet. Dieſe Vergünſtigung tritt ſofort in Kraft und
hört mit dem 15. Sept. d. J. auf. Die ermäßigten Fahrſcheine
werden gegen Vorzeigung der von einer der genannten Heilan-
ſtalten ausgeſtellten Aufnahmebeſcheinigung und eines von der
Ortspolizeibehörde des Heimathsorts ausgeſtellten Armuthszeug-
niſſes verabfolgt. Für jedes Kind wird jedoch nur ein Begleiter
zu dem ermäßigten Fahrpreiſe zugelaſſen.

Die „Poſt“ ſchreibt: Die Häufigkeit der Wald-
brände in dieſem Jahre legt die Erwägung nahe, ob unſere
geſetzlichen Beſtimmungen zum Schutze des Waldes genügen, ob
namentlich nicht das Rauchen in Nadelholz-Waldungen und das
Anlegen von Feuer in der Nähe derſelben unbedingt zu verbieten
ſei. Die meiſten Waldbrände ſind auf den Leichtſinn und die
Gedankenloſigkeit von Rauchern zurückzuführen, welche ihre
brennenden Cigarren, oder gar brennende, nach neueſter Erfin
dung in Petroleum getränkte Streichhölzer, ohne Rückſicht auf
die Feuergefährlichkeit, namentlich bei andauernd trockener Witter
ung, fortwerfen. Ebenſo leichtſinnig verfahren die jugendlichen
Hirten, welche zur Erwärmung oder lediglich der Beluſtigung
halber oft unmittelbar am Rande des Waldes ein Feuer anlegen,
das ſie nachher nicht zu beherrſchen vermögen und das dann oft
die Urſache des Abbrennens großer Waldkomplexe wird. Wir
erlauben uns die allgemeine Aufmerkſamkeit auf dieſe Uebel
ſtände zu lenken, indem wir hoffen, daß die Geſetzgebung geeig
nete Mittel zu ihrer Abhülfe finden wird.

Deutſcher Reichstag.
Berlin, 23. Mai. Jn ſeiner heutigen Sitzung ſetzte der Reichs

tag die zweite Berathung des Geſetzentwurfs betreffend die Aender-
ung des Gerichtskoſtengeſetzes und der Gebührenordnung für Gerichts
vollzieher fort. Es handelte fich um Artikel 3, der in 5 Punkten
eine Herabminderung der Gebühren der Gerichtsvollzieher vorſchlägt:
Die Zuſtellungs- Gebühren in amts und ſchöffengerichtlichen Sachen
ſollen von 80 auf 50 Pfennige herabgeſetzt, die Beglaubigungsgebühr
von 5 Pf. pro Blatt der zuzuſtellenden Schriftſtücke ſoll ganz beſei
tigt, die Zwangsvollſtreckungsgebühr bei Objekten bis zu 50 von
2 auf 1 ermäßigt werden; ebenſo ſoll die Gebühr ermäßigt wer
den, wenn vor der Zwangsvollſtreckung Zahlung erfolgt. Nach einem
ferneren Vorſchlage der Regierung ſollen die Reiſekoſten den Gerichts
vollziehern nur einmal gewährt werden, wenn fie an einem Orte
mehrere Geſchäfte in einer r oder für einen
Auftraggeber ausführen. Außerdem ſoll nach einem von der Kom-
miſfion beantragten Zuſatze den Zeugen, welche zu einer Vollſtreck
ungshandlung hinzugezogen werden, eine Gebühr bis zu einer Mark
gewährt werden.

Die Abgg. v. Cuny und Genoſſen beantragten die Beglaubig-
ha Zwangsvollſtreckungsgebühr in ihrer jetzigen Höhe beſtehen
zu laſſen.

Für den Antrag ſprachen die Abgg. Reichenſperger (Krefeld),
Bamberger, v. Reden (Lüneburg) und Windthorſt, während
Abg. Trautmann und die Bundesrathskommiſſare v. Lenthe und
Kurlbaum II. die Ablehnung deſſelben empfahlen.
Abg. Kayſer beantragte die Zuſtellungen an in Haft befindliche
Perſonen, Strafſachen betreffend, von Amtswegen gebührenfrei erfol-
gen zu laſſen; ferner die unterſte Stufe des Tarifes, Gebührenſatz
I für Zwangsvollſtreckungen bis zu 100 zu erſtrecken. Außer-
dem ſollen die Gerichtsvollzieher die Reiſekoſten nur einmal erhalten,
wenn fie an einem Orte außerhalb ihres Amtsſitzes mehrere Amts-
handlungen vornehmen, ob dies in einer Angelegenheit oder für
einen Auftraggeber geſchieht oder für mehrere. Sämmtliche An-
träge wurden indeß abgelehnt und die Regierungsvorlage angenommen.

Die Commiſſion beantragt die Reſolution „Die Reichsregierung
zu erſuchen mit der weitergehenden Reviſion des Gerichtskoſtenge-
r eine ſolche der Gebührenordnung für Rechtsanwälte zu verbin

en und desfallſige Vorlagen womöglich ſchon in der nächſten
Seſſion an den Reichstag gelangen zu laſſen.“Hiezu beantragt Abg. Dr. Deger (Reuß) einen Zuſatz, welcher

für die Reviſion eine Reihe von Punkten verzeichnet. Der Antrag
wird nach kurzer Discuſſion zurückgezogen.

Es folgt die 2. Berathung der am 31. März 1880 zu Pecking
abgeſchloſſenen Zuſatz Konvention zu dem Deutſch C ineſiſchen Freund
ſchafte2c. Vertrage.

Nach einer Darlegung des Geh. Leg. Raths Kuſſerow wird
der Vertrag ohne weitere Discuſſion angenommen. Die Novelle
zum Zolltarif wird von der r abgeſetzt.

Nächſte Sitzung Vorm. 11 Ühr (Nachtrags-Etät) Schluß 3, Uhr.

Parlamentariſches.
Berlin, 23. Mai.

Bei dem Reichskanzler findet heute eine parlamentariſche
Soiree ſtatt, zu welcher diesmal jedoch nur eine beſchränkte Zahl
von Einladungen ergangen iſt. ſind Mitglieder der
deutſchen Reichspartei geladen. eranntlich haben die Frei
konſervativen die beiden Hauptpunkte des indirekten Jnnungszwanges
zu Falle gebracht und ſtehen auch dem Staatszuſchuß zu der Unfall
verſicherungskaſſe feindlich gegenüber.

Der Reichstagsabgeordnete Traeger iſt am vergangenen
Sonnabend einer ernſthaften Gefahr glücklich entgangen. Eingrla
den in einer Wählerverſammlung zu Treuenbrietzen einen Vortrag
zu halten, wurde er Nachmittags von einem Mitgliede des Wahl
vereins auf Bahnhof Jüterbog mit einem Einſpänner abgeholt. Jn
der Mitte des Weges riß etwas an dem Geſchirr; das Pferd gi
mit der Scheere durch und der Wagen wurde rückwärts und topf
über in den Chauſſeegraben geſchleudert. Aus den benachbotten Ge
höften eilten Hilfeleiſtende herbei, welche zu ihrem freu d igen Erſtau
nen die beiden Pe.ſſagiere unverletzt bis auf einige neichte Schram
men unter den Trümmern des Wagens hervorzogen Es wurde ſo
b ein anderes Fuhrwerk requirirt und die Verſamr lung nach einer
albſtündigen Verſpätung bei zahlreichem Beſuch vereh

Erfolge abgehalten.
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Lokales.
Halle, den 24. Mai.

Der vorgeſtrige Abend zug von Caſſel kam anſtatt 5 Uhr
45 Min. erſt 6 Uhr 25 Min. hier an, da die Maſchine unter
wegs defekt geworden war und in Eisleben durch eine andere
erſetzt werden mußte. Da hier ſämmtliche Anſchlußzüge pünkt-
lich abgefahren waren, ſo blieb den nach Thüringen und Berlin
weiterreiſenden Paſſagieren Nichts weiter übrig als erſt un 9
reſp. 11 Uhr mit den Schnellzügen ihre Tour fortzuſetzen oder
gleich denen, welche mit dem Halberſtädter Zuge weiter gewollt,
hier zu übernachten. Zum dritten Male innerhalb der letzten
5 Tage erlitt geſtern Abend der Nachtſchnellzug Nr. 1
Berlin- Frankfurt a. M. auf hieſigem Bahnhofe eine längere
Verſpätung dadurch, daß ſich die Achſe eines Wagens heiß
gelaufen hatte. Diesmal war es der Poſtwagen, der hier
ausrangirt und durch einen anderen erſetzt werden mußte. Die
durch Ausrangirung des Wagens und Umladung Ler Gepäck-
ſtücke hervorgerufene Verſpätung betrug 16 Minuten.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
T Egeln, 21. Mai. Am 26. und 27. d. M. wird hier
ſelbſt der Unterverbandstag der Genoſſenſchaft des Unterverbandes
Magdeburg Braunſchweig abgehalten werden, bei welchem Herr

L. Pariſius in Berlin die Anwaltſchaft vertreten wird.
Arnſtadt, 22. Mai. Die Abhaltung des Geſangfeſtes

des Thüringer Sängerbundes iſt nunmehr auf den 31. Juli und
1. Auguſt feſtgeſetzt worden und findet daſſelbe im hieſigen fürſt-
lichen Schloßgarten ſtatt. Das Feſtprogramm iſt bereits feſt
geſtellt worden, auch wurden die ſämmtlichen Comités gewählt.

Die ſeit einigen Jahren in Privatbeſitz übergegangere Saline
Arnshall, ganz nahe unſerer Stadt, hat einen ganz bedeutenden
Aufſchwung genommen. Der Preisaufſchlag von 25 pCt.
auf die Milch ſeitens einer Anzahl hieſiger Oekonomen hat ſich
kaum acht Tage halten können. Die Hauefrauen haben den
früheren Preis von 16 pro Liter einfach dadurch erzielt, daß
ſie den Bedarf an Milch nur von ſolchen Producenten und
r entnahmen, welche keinen Aufſchlag eingeführt hatten.

n der Localpreſſe wurde zum einmüthigen Handeln der Haus
frauen aufgefordert und der Erfolg hat gelehrt, daß Einigkeit
tark macht.ß 13 Wie der „Magdeb. Ztg.“ aus Berlin geſchrieben wird,

iſt die Ernennung des Unterſtaatsſekretärs Starke zum Ober
präſidenten der Provinz Sachſen in Erwägung gezogen
worden, ihre Ausführung jedoch noch von Beſeitigung mancherlei

Bedenken abhängig. Die Entſcheidung dieſer Frage iſt erſt nach
Schluß der Reichstagsſeſſion zu erwarten.

Marktberichte.
Magdeburg, d. 23. Mai. Landweizen 220--227 Rauhwei

zen 206--213 Roggen 212--218 Chevaliergerſte 173-—-186
Landgerſte 163--170 Hafer 173-183 .4 pr. 1000 kg. Magdr
burger Börſe, d. 23. Mai. Kartoffelſpiritus pr. 10,609 Literpro-
tent loco ohne Faß 55,00-—56,50 .4.

Berlin, d. 23. Mai. Weizen, Termine matter, gekünd 1400
Ctnr., Kündigungspreis 225 bez. Loco 190--235 nach Qua
lität gefordert, ſchwimmend bez. pr. dieſen Monat 226,5
225 bez., Mai Juni u. Juni Juli

187911880

e

Ballen,
217216 bez. Juli Aug.

und kleine

214 bez. Aug. Sept. bez., Sept. Oct. bez., Oct.
Nov. bez. Nov. /Dechr. bez. Roggen loco matter,
Termine ſchließen höher. gekünd. 19,000 Ctnr., Kündigungspreis
201 bez. Loco 195--216 .4 nach Qualität gefordert, inländ. 201
--212.5 ab Bahn u. Kahn bez. pr. dieſen Monat 202,25--200—-202,25 bez., Mai Juni 198,5 196 198,25 bez., Juni Juli
191.75-—190 151,5 .4 bez. Juli Aug. 182-—-180,75 182 .4 bez.,
Aug. Sept. bez., Sept. Oct. 173,5--172178,5 bez. Oct
Nov. bez. Gerſte vernachläſſigt, pr. 1000 Kilogr. große

45-200 nach Qualität gefordert. Hafer loco
matter, Termine ſchließen feſter gekünd. Ctnr., Kündigungspreis

W bez. Loco 154--178 nach Qualität gefordert pr. dieſen
Monat 154,5 153,5 bez., Mat Juni 153--152,25--153 .4 bez.
Juni Juli 152,75--152,25152, bez. Juli Aug. 150 bez.
Sept Oct. 145 bez u. G. Mais loco feſt. getünd. Ctnr.,
Kundigungspreis pr. 1000 Krlogr. Loco 132--140 nach
Qualität gefordert, pr. dieſen Monat bez., Mai Juni
bez. Juni Juli .4 bez. Juli Aug. bez., Sept. Oct.

bez. Erbſen pr. 1000 Kilogr. Kochwaare 187--220 nach
Qualität gefordert, Futterwaare 168--186 g. nach Qualität gefor
dert. Oelſaaten pr. 1000 Kilogr. gekünd. Ctnr., Kündi-
gungspreis bez. Winterraps vez., Winterrübſen
dez., Sommerrübſen bez. Rüböl wenig Geſchäft, gelünd.
220) Ctnr. C Kündigungspreis 52,8 bez. Loco mit Faß
bez. ohne Faß —-.4 bez. pr. 100 Kilogr. pr. dieſen Monat, Mai
Juni u. Juni Juli 52,9 bez. Juli Aug. bez. Sept. Oct.
54 .4 bez., Oct. Nov. 54,3 bez., Nov. Dec. 54,6 bez. Leinöl
pr 400 Kilogr. loco ohne Faß 4 bez., Lieferung bez.
Spiritus wenig verändert, gekünd. 170,000 Liter, Kündigungspreis
56,2 pr. 100 Liter à 100 10,000 Loco mit Faß
bez. pr. dieſen Monat u. Mai Juni 56,1--56,8 bez. Juni Juli
56,3 3 bez. Juli Aug. 57,4 57, I 57,2 bez. Aug.
Sept. 57,6 bez., Sept. Oct. 56,2-56,3 bez. Spiritus pr.
100 Liter à 100 10,000 loco ohne Faß 56--55,9 56 bez.

Weizenmehl Nr. 00 30,50-29,00, Nr. 0 29,00--28,00, Nr. 9
und 1 28,00--27 00. Roggenmehl ſchließt feſter, gekünd. 3000
Ctnr., Kündigungspreis 27,15 pr. 100 Kilogr. bez. Nr. O und 1
per 100 Kilogr. unverſt. incl. Sack, pr. dieſen Monat 27,15 bez.,
Mai/ Juni 27--27,10 bez., Juni Juli 26,70--26 80 bez. Juli-
Aug. 25,65--25,75 bez. Sept. Oct. 24,35--24,50 bez.

VBreslau, d. 20. Mai. Spiritus pr. 100 Liter 100 pr. pCt.
Mai Juni 54 20 bez. Juni Juli 54 30 bez., Aug. Sept. 55,40 bez.

Weizen pr. Mai 215,00 bez. Rogyen pr. Mai 216,00 bez.,
Mai Juni 214 00 bez. Sept. Oct. 176,00 bez. Rüböl pr. Mai-
Juni 52 00 bez. Sept. Oct. 53,50 bez. Wetter: Veränderlich.

Stettin, d. 23. Mai. Weizen pr. Frühj. 220,00 bez., Mai
Juni 218,00 bez., Herbſt 209,00 bez. Roggen pr. Frühj. 202,50
bez. Mai, Juni 197,50 bez., Herbſt 172,50. Rübſen e Herbſt
260,50 bez. Rüböl 100 Kilogr. pr. Frühj. 53 00 vez., Sept Oct.
54,50 bez. Spiritus vco 54 70 bez. pr. Frühjahr 55,20 bez.,
Mai/ Juni 55,10 vez., Juni Juli 56,20 bez.

Hamburg, d. ?23. Mai. Weizen loco und auf Termine ruhig.
Roggen loco feſt auf Termine ruhig. Weizen pr. Mai 214,00 Br.
215,00 G. pr. Juli, Aug. 212,00 Br. 211,00 G. Roggen pr. Mai
206,00 Br. 204,00 G. pr. Juli Aug. 186,00 Br. 180,00 G. Ha
fer feſt Gerſte ſtill. Rüböl ruhig loco 54,50, pr. Mai 54,50. Spi
ritus feſt, pr. Mai 47 Br. Juni Juli 47 Br. Juli Aug. 47
Br., Aug. Sept. 47 Br. Wetrter: Schön.

Amſterdam, d. 23. Mai. (Schlußbericht.) Weizen auf Termine
niedriger, pr. Nov. 2566. Roggen loco und auf Termine unverän-
dert, pr. Mat 251, Oct. 207. Raps pr. Herbſt 341 Fl. Rüböl loco
30 pr. Herbſt 31

London d. 23. Mai. (Schlußbericht.) Weizen bei trägem Ge
ſchäft zu letzten Montagspreiſen. Gerſte feſt, Andere Getreidearten
ruhig.

Liverpool, d. 23. Mai Baumwolle
Muthmaßlicher Umſatz 12,000 Ballen. Stetig.

davon 2000 Ballen amerikaniſche.
Juli Auguſt Lieferung 6 d.

(Anfangsbericht).
Tagesimport 8000

Middl. amerikaniſche

den i87 IOsnabrücker Stahlw. 2 339, 756

Liverpool, d. 23. Mai. Baumwolle (Schlußbericht). Um
ſatz 12,000 Ballen, davon für Spekulation und Exvort 1000 Ballen.
Pernam egyptiſche d. höher. Middl. amerikaniſche JuliAu
guſt- Lieferung 6*/32 d.

Petroleum. Berlin, d. 23. Mai. Loco 24,8 bz., pr. Mai
23,6 93. Hamburg ſtill. Standard white locs 7,60 Bf.,
7,50 Gd. pr. Mai 7,60 Gd. Auguſt Decbr. 8,05 Gd. Bremen
(Schlußbericht) feſt. Standard white loco 7,65 bz., pr. Juni
7,75 Bf. pr. Auguſt December 8,25 bz. Antwerpeu. (Schluß-
bericht.) Raffinirtes, Type weiß loco 19 bz., 19 Bf., pr. Juni
19 Bf. pr. September 20 Bf., pr. September December 20
bz. u. Bf. Feſt.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schifſſchleuſe
bei Trotha) am 23. Mai Abenss am neuen Unterhaupt 2 10 am
24. Mai Morgens am neuen Unterhaupt 2,10 Meter.

der g bei n am 23. e Meter.
aſſerſtand der Unſtrut am Brückenzegel bei Stam 23. Mai 1,16 Meter über 0. des her

Wafferſtand der Elbe bei Ragdeburg am 23. Mai. Am Pe
gel 2,09 Meter über 0.

Wafſerſtand der Elbe bei Dresden am 23. Mai 34 Centimeter
unter 0.

Börſenberichte.
Berlin, d. 25. Mai. Die heutige Fonds und Actienbörſe er

öffnete in recht ter Haltung und mit höheren Courſen auf ſpeku-
lativem Gebiet, Jn dieſer Beziehung waren namentlich die höheren
Notirungen, welche von den fremden Börſenplätzen und beſonders
aus Wien vorlagen, von Einfluß. Die Spekulation hielt ſich aberſehr reſervirt und Geſchäft und Umſätze beweg en z in verhält-

nißmäßig ſehr engen Grenzen. Um die Mitte dr Börſenzeit
ſchwächte ſich die Tendenz nicht unweſentlich ab, geſtaltete fich aber
gegen Schluß wieder feſter, ohne daß der Verkehr an Umfang ge
wann. Der Kapitalsmarkt bewahrte gute Feſtigkeit für heimiſche
ſolide Anlagen und fremde feſten Zins tragende Papiere konnten ſich
im Allgemeinen gut behaupten und theilweiſe etwas beſſ ern. Die
Kaffawerthe der übrigen Geſchäftszweige waren im Allgemeinen feſt
und ruhig. Der Privatdiskont wurde mit 2“, bis 2 für feinſte
Briefe notirt. Auf internationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche
Creditactien und Lombarden ziemlich lebhaft um; ruhiger waren
Ungariſche Creditactien, Wiener Bankverein und Franzoſen. Von
den fremden Fonds waren OeſterreichiſchUngariſche Renten feſt und
ruhig r 4 Goldrente lebhafter. Ruſfiſche Anleihen und
Ruſſiſche Noten etwas beſſer und in maßigem Verkehr. Deutſche
und c Staatsfonods hatten in feſter Haltung normales Ge
ſchäft für ſich, landſchaftliche Pfand- und Rentendriefe waren gutbehauptet und inländiſche Eiſenbahn Prioritäten recht feſt
und theilweiſe lebhafter. Der lokale Spekulationsmarkt war mit
einigen Schwankungen ziemlich feſt; die Kafſanotirungen ſtellten ſich
für Diskonto-Commandit, Deutſche, Darmſtädter Bank, National-
bank für Deutſchland (118,75 bz. u. Gd) etwas utedriger. Montan-
werthe wenig verändert und ruhig. Andere Bankactien und Jndu-
ſtriepapiere waren meiſt behauptet und wenig lebhaft. Der Eiſen
bahnactienmarkt wies im Allgemeinen feſte Tendenz bei mäßigen
Umſätzen auf; etwas höher erſcheinen Berlin Anhalt, Mainz Ludwigs
hafen, Mecklenburger, Bergiſche, BerlinHamburg, Galizier c.
etwas niedriger Rechte Oderuferbahn, DuxBodenbach, Böhmiſche
Weſtbahn
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unyadi Jänos

Pekanntmachungen.

Prämiirt Lyon 18372, Wien 1873, Paris 1378 Silderne Nedaille.

Saxlehners Bitterquelle

dureh Liebig, Bangen, Fresenifus analysirt, sowie erprobt und
gesehütat von medicinisehen Autoritäten, vie Ramberger, Virchow,
Mirseh, e Seonvnont, Ruhl, Nusgbamn, Eg-marenh, Kussmaul, Vrledreieh, Sohultae, Mstein, Wun-
dev lich ete. verdient mit Beeht als das e s

Vorzüglichste und wirksamste aller Bitterwässer
empfohlen zu werden. Xioderlagen sind in allen soliden Mineral-
wasser handlungen und den meisten Apotheken, dooh wird gebeten stess
ausdrticklich Saxlehner's Ritterwasser zu Verlangen.

Der Besitzer: Androas Saxlehner, Budapest.

Bekanntmachung.
Bei der heute erfolgten Auslooſung von 5200. 15600 und

1725 5175 4 Kreis Obligationen des Mansfelder Seekreiſes ſind
folgende Nummern gezogen worden

J. von der I. Emiſſion vom Jahre 1856:
Litt. A. à 1000 No. 43.
Litt. B. à 500 No. 77.
Litt. C. à 200 No. 90. 169. 177.
Litt. D. à 100 No. 72. 80. 91. 105. 124. 184. 194. 210. 226.

256. 275. 299. 303. 381.
Litt. E. à 25 No. 2. 81. 167. 169. 180. 212. 265. 282. 341.

423. 446. 486. 488. 513. 533. 545. 575. 580. 609. 616. 633.
637. 644. 646. 654. 662. 672. 674. 676. 702. 725. 758. 773.
797. 811. 812. 823. 840. 855. 878. 885. 890. 897. 924. 956.
986. 989. 1000. 1012. 1016. 1018. 1032. 1062. 1067. 1078. 1083.
1091. 1094. 1119. 1136. 1148. 1155. 1162. 1165. 1195. 1202.
1231. 1271.

II. von der II. Emiſſion vom Jahre 1863:
Litt. B. à 500 No. 16.
Litt. C. à 200 No. 87.
Litt. D. à 100 No. 2. 38. 58. 128. 141. 149. 199.
Litt. B. à 25 No. 13. 25. 35. 77., 107. 112. 115. 136. 159.

168. 186. 194. 198.
Dieſe Obligationen werden den Jnhabern mit der Aufforderung ge

kündigt, die Kapitalbeträge am 1. Juli 1881 bei der Kreischauſſeebau-
Kaſſe hier gegen Rückgabe der Obligationen in Empfang zu nehmen.

Da die Verzinſung vom 1. Juli 1881 ab aufhört, ſo ſind mit den
Obligationen vom Jahre 1856 die Zinscoupons Serie V. No. 8 bis incl.
10 nebſt Talons und mit den Obligationen vom Jahre 1863 die Zins-
coupons Serie IV. No. 7 bis incl. 10 zurückzugeben.

Für etwa fehlende Coupons werden die Zinsbeträge vom Kapital ge
kürzt werden.

Hierbei wird zur Vermeidung fernerer Verluſte an Zinſen die Abhe-
bung der Kapitalbeträge für folgende ſchon in den Vorjahren zur Ausloo

ſung gekommene Obligationen
J. von der Z. Emiſſion vom Jahre 1856:

Litt. B. à 500 No. 53.
Litt. D. à 100 No. 43. 51. 109. 271. 308. 309. 399.
Litt. B. à 25 No. 214. 215. 358. 456. 465.

IX. von der II. Emiſſion vom Jahre 1863:
Litt. E. à 25 No. 169. 177.

in Erinnerung gebracht.
Eisleben, den 13. December 1880.

Die Kreis-Chauſſeeban-Commiſſion des Mansfelder Seekreiſes.
v. Wedoll.

Piſtricts-Chierſchan n. Provinzial-Schafſchanro
in Somdershausen

am 31. Mai 1881.
Am Dienstag den 31. Mai

Extrazug von Straußfurt nach Sondershauſen:
Straußfurt Abfahrt 6 Uhr 20 Min. früh,
Greußen 6 e 40
Waſſerthaleben 6 51
Hohenebra 7 19Sondershauſen Ank. 7 32

Extrazug von Sondershauſen nach Straußfurt:
Sondershanuſen Abf. 7 Uhr 25 Min. Abends,

n 7 e 45aſſerthaleben 8 05
Greußen 8 e 18
Straufzfurt Ank. s 32

Dieſer Extrazug hat in Straußfurt Anſchluß bis Cölleda.
Mit beiden Extrazügen wird auch Vieh von und nach jeder Sta

tion befördert.
Für die ausgeſtellten Thiere und ſonſtigen Objecte nicht aber für

etwaige Begleiter tritt auf der Nordhauſen Erfurter, Saal Unſtrut und
Thüringer Eiſenbahn eine Transportbegünſtigung derart ein, daß für den Hin
transport die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, der Rücktransport auf
derſelben Route an den Ausſteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage
des OriginalFrachtbriefes für die Hintour, ſowie durch eine Beſcheinigung des
Ausſtellungs Comiteés nachgewieſen wird, daß die Gegenſtände ausgeſtellt ge-
weſen und unverkauft geblieben ſind, und wenn endlich der Rücktransport bis
15. Juni er. ſtattfindet.

Sondershauſen, den 21. Mai 1881.
Das Localcomité.

Bekanntmachung.
An der hieſigen Hospitalſchule iſt

eine Lehrerſtelle ſofort zu beſetzen. Das
Gehalt beträgt jährlich 900 .4 und
ſteigt durch Alterszulagen bis auf
2100 .4. Auswärtige Dienſtzeit fin-
det bis zum 34. Lebensjahre Anrech-
nung. Bewerber wollen ſich unter
Einreichung ihrer Zeugniſſe und eines
Lebenslaufes bis zum 12. Juni dieſes
Jahres bei uns melden.

Halberſtadt, d. 19. Mai 1881.
Der Magiſtrat.

in gut erhaltener Geſdſchrant iſt
billig zu verkaufen Thüringer Str. 3.

100,000 Mark
ſind in einzelnen Beträgen zum
1. Juli er. gegen gute Hypothek durch
mich eugzutel e

uſtizrath

Krukenberg.
Kranken jecler Art

ertheilt Rath und Hilfe ſelbſt bei ganz
veralteten Leiden und Gebrechen. Mei-
ne Wohnung iſt in Halle, Spiegel-
gaſſe 13. Sprechzeit jeden Vormitiag.

Bartcky, Apotheker.

Halle a/S.
(u7. Ulrichstrasse

No. 24.

Mantelets, Dolmans,
T II

Kindersachen etc. ete.

Louis Sach
Ilanufactur, Tuch, Modewaaren Daweneonföetion

empfiehlt

von Mark 21 an.

Halle a/S.
Gr. Vlrichstrasss

No. 24.

Commersin eonleurt und ſchwarz, elegant, gut ſitzend e. 2e.

Ia velockcs,

Garclinen,Schweizer, Englischen u. Sächsischen Fabrikates,
empfiehlt in den prachtvollſten Muſtern und in größter Auswahl

zu soliden Preisen

Kleinſchmieden Nr. 9.

einladet

Cafégarten Trotha
Zum Himmelfahrtstage von früh 5 Uhr ab: Stündliche Fahrt

des Dampfers „Hohenzollernm““ nach dem Locale.
Von 6 Uhr ab:

R Grosses Prühconcer
Nachmittags 3 Uhr Ballunsilk.

Von früh an J warmen Speckkuchen wozu ergebenſt
E. Bächner.

Bekanntmachung.
Das den Wieſe'ſchen Erben gehörige

Rittergut
Klein-Wuhyſſek,

2300 Morgen groß, eine der ſchönſten
Beſitzungen des Wirſitzer Kreiſes, bei
Friedheim an der Oſtbahn belegen, ſoll
erbtheilungshalber

am 9. Juni 1881
in nothwendiger Subhaſtation vor dem
Amtsgericht Wirſitz verkauft werden.

Ein freihändiger Verkauf bis dahin
iſt nicht ausgeſchloſſen und der Rentier

F. Roſenan in Marienfelde bei
Friedheimhierzuermächtigt. Selbſt
käufer oder Güter Agenten belieben ſich
an denſelben zu wenden.

Rittergerts-
Verkaufim Reg.-Bez. Potsdam, Stun-

den von Stadt und Bahnhof ge-
legen, Areal ca. 2500 Morgen,
davon 300 Morgen Riesel-
sehr guten Wirthschaftsgebäuden,
Dampf-Lagerbier- Brauerei zu
20,000 Hectol. jährlich, Dampf-
vrennerei zu 4, Wisp., Bampf-
Stürkefabrik zu 24 Wisp. tägl.,
Ziegelei mit Ringofen, 40 Pfer-
den, 140 Stück Rindvieh, 1800
Sehafen, dav. 480 Lämmer, todtes
Inventar Vollständig, Dampf-
Dreschmaschine, bin ich beauf-
tragt, mit 100,000 Thaler Anzah-
lung sehr preiswerth zu verkaufen.
Hypotheken und Restkaufgelder
lange Jahre fest. Die Besitzung
bringt nachweislich eine hohe
Rente.

C. F. Küh deisch, Magdeburg.

Fleiſcherei- u. Neſtaurations-
Verpachtung.

Krankheits- und Familienverhält-
niſſe halber ſoll das Grundſtück des
Fleiſchermeiſters Herrn Chriſtian
Schäfer „zum König David“ hier-
ſelbſt, in welchem ſeit ca. 50 Jahren
Fleiſcherei und Reſtaurations Geſchäft
betrieben wird, auf die Dauer von 6
Jahren unter günſtigen Bedingungen
verpachtet werden.
Ich habe zu dieſem Zwecke auf Mon

tag d. 30. d. Mts. Vormittags 10
Uhr Termin an Ort und Stelle,
Schloßſtraße Nr. 15, anberaumt und
lade Pachtluſtige hiermit ergebenſt ein.

Calbe a/S., d. 22. Mai 1881.
Wilh. Trempenan.

Ein Ponny,
fromm und flott, als Kinderponny paſ-

wiäesen, grossem Schloss mit Park,

durcſtieg mangher Kranke die

Je
Seene oEr er wählt r ne
gen vermeiden

ausgeben will,
wir, Richter's Verla
GratisAusz

er

en und das Beſte

für ſi ihlen kann. Die
obige, in 450. Auflage erſchienene Broſchüre wird gratis

und franco verſandt, es entſtehen alſo
dem Beſteller weiter keine Koſten, als 5 Pfg.
für ſeine Poſtkarte.

Chocoladenfabrik
von Fr. Daviäd Söhne

Geiſtſtraße 1,
Filiale Markt 19,

empfiehlt reine
Gacaos u. Ohocoladen.

Im Verlage von Max Marcus
in Berlin, W. -Paſſage 7, erſchienen:
Neue urkomiſche Originalvorträge

von

4 Theile à 1
Fuhrmann Bumke 1 mit Muſik

3

Die köſtliche Zeit oder ein alter
Berliner 1
Die wahrhaft draſtiſchen

Vorträge des jetzt hier auftretenden ur
komiſchen Bendix ſind jedem Freunde
tollen Humors empfohlen!

holze

Reinen
78* Aepfelwein,

eigene Kelterei, liefern wir à Liter
28 excl. gegen Nachnahme.

G. Schmidt Sohn
Weida.

Einen tüchtigen und erfahrenen

Schwimmmeiſter
geſucht. Meldungen ſind an Herrn
Gustav Lohse in Weißenfels
a/S. ſofort einzureichen.

Ein Landwirth ſucht gegen Pen-
ſions zahlung auf einem rationell be
wirthſchafteten Gute Stellung als
Volontair. Selbiger iſt bereit, auch
Pflichten zu übernehmen. Off. unter

ſend, iſt preiswerth zu verkaufenr Chiffre K. H. 110 an RudolfNB. Das Waſſer iſt ſtets mitzubringen. Giebicheuſtein, Reilſtraße 34. osse, Braunſchweig erbeten.

Arztgeſuch.
Für die hieſige tadt und Umgegend
iſt die Niederlaſſung eines polniſch

dürfniß.
Demſelben ſteht recht lohnende

Praxis in Ausſicht, da neben mehre
ren großen wohlhabenden deutſchen
Hauländereien 17 große Dominien
und noch kleine Güter und große pol
niſche Dörfer in mehr oder weniger
geringen Entfernung von der Stadt
liegen.

Der Arzt würde bis zur Conceſ
ſionirung einer Apotheke, gleich wie
ſein verſtorbener Vorgänger, eine
Hausapotheke führen müſſen.

Evangeliſche, katholiſche u. jüdiſche
Gotteshäuſer! DiſtrictsAmt! Ange
nehmes und billiges Leben.

Jede Auskunft ertheilen wir bereit
willigſt.
Dobrzyca (Poſen), 18. Mai 1881.

Der Magiſtrat.
Brandenburger.,

Wanzentod,
ein ſicheres Vertilgungsmittel dieſes Un
geziefers, empfiehlt in Flaſchen à 50
H. Waltsgott, gr. Ulrichsſtr. 38.

Cafègarten Trotha
Mittwoch den 25. d. M.

Schlachtefeſt.
Bad Lauchstädt.

Zum Himmelfahrtsfeſt Nachmittag
großes Promenaden Con-
cert, Abends Ball im Kurſaal.

FamilienNachrichten.

TodesAnzeige.
Lieben Freunden und Verwandten

mache ich die traurige Anzeige, daß es
dem lieben Gott gefallen hat, unſre
gute Tochter und Schweſter Hedwig
am 22. Mai im Alter von 20/, Jah-
ren zu ſich zu rufen.

Unſer Schmerz iſt groß!
Um ſtille Theilnahme bittet
Nehlitz.

W. Schaaf, Lehrer,
nebſt Familie.

Schmerzgebeugt giebt die Unter-
zeichnete allen Verwandten und
theilnehmenden Freunden Nach
richt von dem Hinſcheiden ihrer
innigſtgeliebten, unvergeßlichen
Freundin, der Frau
Heuriette Bötle vet. Niemann,

welche Freitag, den 20. Mai
1881, um 7 Uhr Morgens, nach
längerem Leiden im 55. Lebens-
jahre ſelig in dem Herrn ent
ſchlafen iſt.

Die irdiſche Hülle der theuren
Verblichenen wird Sonntag, den
22. d. M., um 8UhrFrüh, vom
Trauerhauſe: 2. Bez., k. k. Pra
ter, Ausſtellungsſtraße Nr. 142,
in die evangeliſche Stadtpfarr-
kirche (1. Bez., Dorotheergaſſe
18)überführt, daſelbſt eingeſegnet

und ſodann aufdem evangeliſchen
Friedhofe außer der Matzleins
dorfer Linie im eigenen Grabe
zur ewigen Ruhe beſtattet.

Wien, den 20. Mai 1881.
Emma Willardt,

Schaubudenbeſitzerin.
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Erſte Beilage zu 120 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Deutſches Reich.
Berlin, den 23. Mai. eDer Kaiſer wird die Reiſe nach Ems um die Mitt

zänftigen Monats antreten, doch ſind über weitere Reiſepläne
noch keine feſten Beſtimmungen getroffen. Der „Urlaub“, welchen

der Monarch, wie er ſcherzend äußert, ſich ſelbſt ertheilt, iſt dem
nach noch nicht endgültig beſtimmt.

Die Nachrichten von einer im Sommer ds. Js. bevor
ſtehenden Zuſammenkunft der drei Kaiſer dürften
den „D. N.“ zufolge mit Vorſicht aufzunehmen ſein. Dieſelbe
iſt zur Herſtellung des Einvernehmens zwiſchen den drei Regie
rungen hinſichtlich einer Reihe von Fragen kein nothwendiges
Erforderniß; ſie würde nur eine feierliche Demonſtration darſtellen,

ür welche es gegenwärtig an einem Anlaſſe fehlt.
Der deutſche Botſchafter in Paris Fürſt Hohen-

lohe, welcher ſich gegenwärtig in Berlin befindet und regelmäßig
an den Sitzungen des deutſchen Reichstags theilnimmt, wird gegen

die urſprünglichen Dispoſitionen ſchon Ende d. Mts. in Paris
zurückerwartet. Die Lage der inneren Politik in Frankreich
ſcheint die Anweſenheit des deutſchen Botſchafters zu erfordern.

Der Geſandte der Vereinigten Staaten am
hieſigen Hofe hat ſich von Halle über Weimar nach Frank
furt a. M. begeben, um dort die Ausſtellung in Augenſchein
zu nehmen am Mittwoch wird er hier wieder zurückerwartet.

Am 21. d. M. iſt in Montreurx nach ſchweren Leiden
der Direktor im Miniſterium des Jnnern Präſident des
Kuratoriums der Preußiſchen Renten Verſicherungsanſtalt
e Geh. Ober Regierungsrath Bernhard Ribbeck
geſtorben.

Jn hieſigen leitenden Kreiſen macht man kein Hehl
h raus, daß man die pariſer Münzconferenz als ein ver
ſehltes Unternehmen anſieht. Auch die Hoffnung, durch
die Conferenz „ſchätzbares Material“ für die weitere Geſtaltung
der Münzgeſetzgebung zu gewinnen ſcheint nur in ſehr be-
ſcheidenem Maße erfüllt zu ſein. An einen nochmaligen Zu
ſammentritt der Conferenz behufs materieller Berathung und
Beſchlußfaſſung über die Münzfrage iſt nicht zu denken. Es lag
im Plane, die Münzconferenz in irgend einer Weiſe zum Gegen
ſtand der Beſprechung im Reichstage zu machen, doch iſt man
davon zurückgekommen nachdem die Bedeutungsloſigkeit der
Conferenz erwieſen war.

Ausland.
Frankreich.

Wem verdankt Gambetta, beziehungsweiſe die Liſtenwahl
hren Sieg? Die Gambettiſtiſchen Organe ſuchen darzuthun, daß
die Sache im Schoße der Mehrheit geregelt worden ſei. Dage-
gen proteſtiren aber die Bonapartiſten, und Paul de Caſſagnac
wirſt Gambetta höhnend vor, daß er nur den Bonapartiſten, und
war beſonders ihm, den Sieg zu verdanken habe: „Ohne uns
päre Gréoy Sieger und ſtiege ins Pantheon, ihr andern aber
nüßtet euch in die Cloaken verkriechen.“ Caſſagnac renommirt
dieſes Mal nicht denn nach guten Nachrichten iſt er perſönlich es
geweſen, der noch im letzten Augenblick der Liſtenwahl zehn bona-
partiſtiſche Stimmen gewann. Aus Liebe zu Gambetta hat er das
icht gethan, er ſetzt ſehr ungenirt auseinander, weshalb er Frank
eich mit der Liſtenwahl beglückt hat: Die Republik iſt ihm der
Teufel, und da alle bonapartiſtiſchen Engel gegen denſelben nichts
usrichten konnten, ſo hat er jetzt den Beelzebub, Gambetta, be
chworen, damit dieſer den Teufel mit ſeiner noch größeren Bos
ſeit zu Grunde richte. „Wir wollten“, ſo ſagt Caſſagnac, „eure
Republik etwas vorwärts bringen. Unter Grevy blieb ſie ſtatio
när, und es lag Gefahr vor, daß ſie ſich in Frankreich acclimati-
rte, bei Gambetta aber können wir ganz ruhig ſein; es wird
m an Abenteuern nicht fehlen.“ Es ſei nöthig geweſen, ſo führt
Laſſagnac weiter aus, den Vorhang zu beſeitigen, hinter welchem
Gambetta ſeine politiſchen Marionetten am Schnürchen leite. Er
nüſſe ſelbſt zur Macht kommen, damit deren Beſitz ihn dann
ninire.

Ein ſeltſames Nachſpiel hat jetzt der Tod des Oberſten
flatters. Als dieſer ſeine Expedition antrat, traf er die An-
tdnung, daß ſeiner Frau während ſeiner Abweſenheit ein Theil
eines Gehaltes ausgezahlt werden ſollte. Als nun die Nachricht
on ſeinem Tode eintraf, weigerte ſich die Militärbehörde, das
Kehalt, das ja ein Verſtorbener nicht mehr beziehen könne, wei

r zu zahlen, gleichzeitig aber erklärte ſie auch, daß Frau Flat-
rs die ihr geſetzlich zuſtehende Penſion nicht eher erhalten könne,
s bis der Tod ihres Mannes nach allen vom Geſetz für die
odeserklärungVerſchollener vorgeſchriebenen Förmlichkeiten nach
wieſen ſei. Das eine Bureau zahlt alſo kein Gehalt, weil Flat-
i todt iſt, das andere zahlt ebenfalls nichts, weil ſein Tod n cht
uhgewieſen, und Frau Flatters, die kein Vermögen beſitzt,
fängt ſomit überhaupt nichts mehr. Die Sache iſt in der
teſſe zur Sprache gekommen und man hofft, daß der Kriegs-
iniſter in irgend einer Weiſe dieſer ſchreienden Ungerechtigkeit
helfen wird.

England.
Die Times ſpricht ſich ſehr befriedigend über die Wendung

der auswärtigen Politik aus und preiſt das engliſche Mini
etium des Aeußern wegen ſeiner Mäßigung und Klugheit.
der Standard ſagt über Arnims Tod: Was würde Arnim
gen, wenn er lebte und Bismarck als eine faſt populäre Per-
in Paris ſähe, nachdem er ſich ſelbſt zwiſchen Bismarck und
Franzoſen zu ſtellen verſucht hat Sobald Gambetta im Amte
muß er directe und innige Beziehungen mit Bismarck an
fen. Europa wünſcht, daß die Klagen über ElſaßLothringen
tummen, nachdem Frankreich durch Bismarcks Hülfe Erſatz
ilten.

Fokales.
Halle, den 24. Mai.

In der geſtrigen geheimen Sitzung der Stadtverord-
ten kamen die erledigten unbeſoldeten Stadtrathsſtellen zur
ſprechung und Beſchlußfaſſung. Herr Banquier Reinhold
teckner wurde für die eine Stelle, welcher hauptſächlich das
nanzweſen unterſteht, zum unbeſoldeten Stadtrath gewählt.
üglich der anderen Stelle ſoll der bisherige Jnhaber, Herr
erungsrath Lamprecht erſucht werden, doch fernerhin in
nem Amt zu verbleiben. Der Magiſtrat wird das Weitere in
er Angelegenheit veranlaſſen.
Wie wir hören, ſoll der Berliner ArchitektenVerein

eitag, den 27. d. M., unſerer Ausſtellung einen Beſuch ab
ſie len die Beſuche anderer ArchitektenVereine ſtehen in

Halle, Mittwoch den 25. Mai 1881.

Zur Abwehr.
Die Nr. 117 der Halliſchen Zeitung enthält von einem Anony-

mus einen Bericht über die am 20. d. Mts. ſtattgehabte General
Verſammlung der Neuen-Actien-Zuckerraffinerie hier, welcher fich
auch mit meiner Perſon beſchäftigt in einer Weiſe, die mich zu einer
Abwehr nöthigt. Es wird darin geſagt, daß ich in der Verſamm
lung ausſchließlich den Standpunkt der Stammprioritäts-Actionäre
vertreten habe“ und „daß meine Anficht durch den Aufſichtsrath und
den Rechtsbeiſtand der Geſellſchaft in eingehender Weiſe widerlegt
ſei.“ Beides iſt unrichtig. Jch hatte keine Veranlaſſung und es iſt
mir nicht in den Sinn gekommen, ausſchließlich den Standpunkt der
StammprioritätsActionäre zu vertreten. Jch habe bei den Verſamm
lungen der Geſellſchaft mich lediglich als Vertreter der Erben meines
verſtorbenen Onkels betheiligt. Dieſelben beſitzen zehntauſend Thaler
in Stammactien und zehntauſend Thaler in Stammprioritätsactien
der Geſellſchaft. Es war deshalb für ſie, wie für mich, fin anziell
ganz gleichgültig, ob die Stammprioritäts-Actionäre auf das ihnen
Slegun zuſtehende Vorrecht verzichteten oder nicht, da das, was den

tammprioritätsActionären durch ihren Verzicht verloren ging, den
Beſitzern der Stammactien zu Gute gehen mußte. Ich hätte mich
deshalb, wenn ich blos die finanzielle Seite im Auge gehabt hätte,
bei der Sache ganz paſſiv verhalten können. Der Grund, weshalb
ich gleichwohl bei der Debatte in den beiden Generalverſammlungen
mich betheiligt habe, war für mich lediglich ein ethiſcher. Jch erach
tete es für unrecht, den Stammprioritäts-Actionären unter Androh-
ung der Liquidation die Zumuthung zu ſtellen, ihr prioritätiſche s
Recht zu Gunſten der Stamm-Actionäre aufzugeben eine Zu
muthung, die mit der Reduction des Actiencapitals, welche als Grund
dafür angeführt wurde, meines Erachtens nicht gerechtfertigt werden
konnte. Ich vertrat die Anſicht, daß wenn eine Capitalsreduction
erfolgen ſollte, es in der Weiſe geſchehen möge, daß das Capital der
Stammprioritätsactien wie der Stammactien nach Verhältniß des
Actienbetrages reducirt würde. Ob dieſe meine Anſicht die beſſere
oder die der Herren Auffichtsräthe, kann durch die Anſicht eines ano-
nymen Berichterſtatters, der, wie ich vermuthe, bei der Sache Richter
und Partei in Einer Perſon iſt, nicht entſchieden werden. Jch will
das Urtheil darüber meinen Mitbürgern überlaſſen.

Juſtizrath Krukenberg.

Der betr. Bericht iſt uns als ein officieller zugegangen. Der
Referent unſerer Zeitung hatte die Erlaubniß, der Generalverſamm-
lung beizuwohnen, nicht erhalten (DO. R.)
Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.

Halberſtadt, 22. Mai. Heute tagte hierſelbſt in Ufer
manns Reſtauration der Unterſtützungsverein deutſcher Buch
drucker. Zur Generalverſammlung der damit verbundenen
Kranken und Begräbnißkaſſe (Eingetragene Hilfskaſſe) hatten ſich
die Mitglieder bezw. Delegirten aus den Städten: Bernburg,
Burg, Cöthen, Deſſau, Halle, Magdeburg, Oſterwieck, Quedlin-
burg, Weißenfels und Halberſtadt zahlreich eingefunden. Das
Büreau beſtand aus den Herren Hammer-- Halle als Vor
ſitzenden, Bergholz-Cöthen, Stellvertreter, Tardel-Halle, Schrift
führer, BöhmeHalberſtadt, Stellvertreter, HeckertHalle, Kaſſirer.
Die Tagesordnung, aus folgenden Punkten beſtehend 1. Verleſung
des Protokolls vom 9. Mai 1880, 2. Jahresbericht des Vor
ſitzenden, 3. Rechnungslegung des Kaſſirers; Wahl dreier Revi-
ſoren zur Prüfung der Rechnung und Dechargeertheiluug, wurde
erledigt. Punkt 4, einen Antrag des Vorſtandes auf Anſchluß
der Krankenkaſſe an die CentralKrankenkaſſe des Unterſtützungs
vereins deutſcher Buchdrucker (Einzeſchriebene Hilfskaſſe) in Stutt
gart betreffend, wurde nach längerer Debatte dahin erledigt, daß
ein Zweiklaſſenſyſtem einzurichten ſei. Der Antrag Weißenfels
das Krankengeld in Klaſſe A auf 18 in Klaſſe B auf 9 zu
erhöhen wurde von demſelben zurückgezogen. Der Antrag
Halle: Ausgeſteuerte Mitglieder behalten ihr Anrecht auf das
Begräbnißgeld (Zuſatz zu 9 12) wurde angenommen. Als Mit-
glieder des Vorſtandes für das nächſte Jahr wurden gewählt die
Herren Hammer-Halle als Vorſitzender, Tardel- Halle
als Schriftführer, Geiſel-Halle als Kaſſirer. Als Ort der
nächſten Generalverſammlung wurde Halle beſtimmt. Jm An
ſchluß an die Generalverſammlung tagte die übliche Delegirten-
verſammlung des Saalgaues im ſelben Lokale. Die Tagesordnung
beſtand aus folgenden Punkten: 1. Bericht des Gauvorſtehers
über das al gelaufene Verwaltungsjahr. 2. Rechnungslegung.
3. Antrag Bernburg: die Bezirkskaſſirer erhalten für ihre Arbeiten,
die ſich nicht ohne erheblichen Zeitverluſt bewältigen laſſen, eine
von der Verſammlung feſtzuſetzende jährliche Remuneration.
4. Feſtſetzung der Steuer zur Gaukaſſe. 5. Beſtimmung der Höhe
des Pauſchquantums für den Vorſtand zum Zwecke außerordent-
licher Unterſtützungen im nächſten Jahr. 6. Beſprechung über
weitere Vereinsangelegenheiten, welche ſeitens der Delegirten oder
vom Vorſtande angeregt werden. Dieſe Punkte wurden ſämmt
lich erledigt. Für das Denkmal Ditolfs in Stuttgart werden
25 als Beiſteuer bewilligt. Nach den Verhandlungen wurde
ein gemeinſchaftlicher Spaziergang nach den Spiegel'ſchen Bergen,
dem Felſenkeller und der Halberſtädter Schweiz unternommen und
nachdem dieſer beendet ſeitens der Auswärtigen die Rückfahrt
angetreten.

r Halberſtadt, 23. Mai. Wie in anderen Städten ſo
hat ſich auch hier ein Verein gebildet, der ca. 20 ſchwächlichen
Kindern aus unbemittelten Familien zur Förderung ihrer körper-
lichen Entwickelung einen mehrwöchentlichen Aufenthalt in einer
Sommerfriſche in Langenſtein ermöglichen will.

G Loburg, 21. Mai. Der geſtrige Loburger Jahrmarkt
zeigte eine äußerſt lebhafte Phyſiognomie. Buden und Käufer,
Schau, Trink und Tanzluſtige hatten ſich in ungewohnter An-
zahl eingeſtellt, ſo daß der berühmte Apfel kaum noch zur Erde
fallen konnte. Am Morgen fiel ein ſanfter Regen, der leider zu
bald nachließ, um dem lechzenden Erdreich eine nachhaltige Er
quickung gewähren zu können. Schweine waren wenig aufge
trieben. Die Preiſe für die wenigen angebotenen Exemplare wer
den von Sachverſtändigen als ungewöhnlich hohe bezeichnet.
Das noble Geſchäft der Wilddieberei ſcheint abermals in hieſiger
Gegend zu graſſiren, wie aus verſchiedenen, aufgefundenen com-
pletten Rehen, ſowie auch Körpertheilen derſelben 2c. wie Kopf,
Läufer 2c. hervorgeht. Näheres ſpäter.

I Greußen, 23. Mai. Jn einer der letzten Schöffenge
rich tsſitzungen wurde ein Schöffe, der die betr. Verhandlung
ohne Entſchuldigung verſäumt hatte, zu einer Geldbuße von 30.4
verurtheilt. Der öſtliche Anb au an das hieſige Schießhaus
iſt nunmehr für die Geſammtſumme von 10550 an 2 hieſige
Bauunternehmer verdungen worden. Beſagter Anbau muß bis
zum 1. September fertig geſtellt ſein; die Muſikhalle jedoch ſoll
ſchon zum künftigen im Juli d. J. ſtattſindenden Vogelſchießen
vollendet werden. Jn Folge einer Petition wurde der hieſige
Wollmarkt wegen Colliſion mit dem event. Markt zu Buttſtädt
verlegt. Derſelbe findet dieſes Jahr den 8. und 9. Juni der
Buttſtädter den 10. und 11. gleichen Monats ſtatt.

S Aus der Elb- und Elſteraue. Jn der Nähe des
Dorfes Kreinitz am ſogenannten „Birnbaum“ wurde am ver-
gangenen Freitag die Leiche eines jungen Frauenzimmers aus

der Elbe gezogen. Jn derſelben wurde das Dienſtmädchen Anna
Fiſcher aus Rieſa ermittelt. Das „Moorbad Schmiede-
berg Reg bez. Merſeburg“ hat vor einigen Tagen ſeine
Saiſon für das Jahr wieder eröffnet. Von uns nahe ſtehenden
Perſonen, welche ſchon in früheren Jahren dieſe Moorbäder be
ſuchten, werden uns die Wirkungen derſelben als höchſt über-
raſchend bezeichnet. Jnsbeſondere haben ſie bisher bei Rheuma-
tismus Leidenden glänzende Erfolge erzielt. Das diesjährige
Sängerfeſt des Sängerbundes der untern Elſter findet am Him
melfahrtstage in Schweinitz Regbz. Merſeburg ſtatt. Jn
Pretzſch traf am vergangenen Mittwoch gegen 7 Uhr Abends
der General von Rando, von Potsdam kommend, im daſigen
königl. Militär-Waiſenhauſe ein um die alljährliche Reviſion ab
zuhalten. Nachdem erſt am Dienſtag ein Fahrzeug bei Stehla
unterging, verunglückte am Donnerstag ein ſolches in der Nähe
von Mühlberg.

Suhl, 22. Mai. Für wenig Geld Hausbeſitzer werden
kann man in unſerem benachbarten Schmiedefeld. Daſelbſt
wurden dieſe Woche in nothwendiger Subhaſtation zwei Häuſer
verkauft welche für 15 reſp. 50 Mark dem Gläubiger der
1500 Mark an erſter Stelle darauf ſtehen hatte, zugeſchlagen.

Gotha, 21. Mai. Bei dem Dorfe Warza wurde
vor Kurzem eines Morgens ein in einem Chauſſeegraben liegen-
der und in Folge der Kälte der Nacht ganz erſtarrter Menſch,
ein aus Mühlhauſen gebürtiger Handwerksburſche aufgefunden,
welcher trotz ärztlicher Behandlung und guter Pflege im dortigen
Gaſthauſe den Folgen der allzu ſtarken Erkältung erlag.

Durch einen ſchrecklichen Unglücksfall ſind am Sonnabend
Mittag zu Neugattersleben (Anhalt) die Eltern eines 5 Jahre
alten Knaben um das Leben ihres Kindes gekommen. Unbemerkt
vom Führer wollte der Kleine ſich auf eine in Bewegung befind
liche Ackerwalze ſetzen natürlich ward das ſchwache Geſchöpf von
der ſchweren runden Maſſe bei deren Umdrehen bald erdrückt und
zu einem fleiſchloſen Klumpen zerquetſcht. Die bedauernswerthe
Mutter nahm die traurigen Ueberreſte der Leiche auf den Arm,
brach aber ſelbſt nach zehn Schritten ohnmächtig zuſammen.

Jn dem in Zerbſt gegründeten entſchieden liberalen
Wahlverein ſprach Her Dr. Max Weigert aus Berlin am
Sonnabend vor einer Zuhörerſchaft von ca. 400 Perſonen über
die Jnnungsfrage und die Unfallverſicherung.

Wie die „Mitteld. Ztg.“ meldet hat die liberale
Partei die „Eiſenacher Tagespoſt“ erworben. Die Ober-
aufſicht über die Zeitung ſteht dem Vorſtand des dortigen Reichs
vereins zu.

Jn Naumburg traf am Montag Mittag 11 Uhr
der regierende Fürſt Heinrich XIV. Reuß j. L. zum

Beſuche des dortigen Jägerbataillons, deſſen hoher Chef er iſt,
ein und nahm im „Hotel zum ſchwarzen Roß“ Wohnung.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
London, 19. Mai, Ueber die japaniſchen Univerſitäten

und ihre Beſetzung mit deutſchen Profeſſoren läßt fich die St. Ja-
mes's Gazette folgendes berichten: „Als die japaniſche Regierung
fand, daß die Reiſen der japaneſiſchen Studenten nach Europa zu
koſtſpielig ſeien und daß außerdem die Studenten in Europa der
Aufſicht entbehrten, beſchloß fie, eine eigene Univerſität zu gründen
mit deutſchen, engliſchen und franzöſiſchen Profeſſoren, die in ihren
betreffenden Sprachen lehrten. Ob nun die Sprachenverwirrung zu
groß war oder ob die Deutſchen in Zucht und Lehre tüchtiger waren,
genug, die Engländer und Franzoſen wurden entlaſſen und nun ſind
alle Lehrer an der Univerſität von Yeddo Deutſche. Mit Ansnahme
der Theologen ſind aue Studienzweige ſo vertreten wie in Berlin oder
Heidelberg; die Univerſität zählt über 1000 Studenten, die vorher
einen ſechsjährigen Curſus auf dem deutſchen Gymnaſium durch-
machen müſſen. Die Prüfungen ſind ſchwieriger als in Deutſchland;
doch werden ſie von den meiſten beſtanden. Die Mehrzahl der Stu-
denten entſcheidet ſich für das Studium der Medicin, weil ſich das
ſelbe beſſer zahlt als ein anderes Fach. Die Bezahlung der Pro-
feſſoren iſt freigebig Reiſekoſten nach Yeddo und zurück; ein Haus
mit Garten und ungefähr 1200 L. jährlich. Der japaniſche Unter
richtsminiſter iſt gleichfalls ein deutſcher Profeſſor von der Univer-
ſität Roſtock. Auch die Chineſen ſollen in Peking eine deutſche Uni-
verſität gründen.“

Vermiſchtes.
Eine ganze Mormonengeſellſchaft) iſt in Altona

entdeckt worden und hat die dortige Polizei dem Treiben derſelben
ſofort ein Ende gemacht. Als Vorſteher dieſer Geſellſchaft oder
als ſog. Aelteſter, auch Zionsbruder genannt, fungirte der Por
traitmaler Paul Hammer, 41 Jahr alt, aus Harburg. Von Utah
hierher geſendet, um für das Mormonenthum Anhänger zu ge

winnen, hat er ſich ohne feſtes Domicil dort aufgehalten. Der ver
haftete Hammer iſt, wie ſich herausgeſtellt, von der in Kopenhagen
domicilirten Präſidentſchaft der im Auslande weilenden Mormonen
zum Nachfolger des von der preußiſchen Regierung aus dem Staats
gebiet verwieſenen Mormonencommiſſars Zimmermann Suhrke
aus Mecklenburg, ernannt worden. Es ſcheint, daß er ſich nament
lich unter älteren Frauenzimmern in der Umzegend viele An-
hängerinnen verſchafft hat. Die Bekehrten aus der Stadt
Altona allein 12 Perſonen ſind am jenſeitigen Elbufer in der
Elbe getauft worden. Jm Ganzen ſollen ſich dort und in der Pro
vinz 50 aus dem Mormonenſtaat Utah entſendete „Zions-
brüder“ aufhalten. Dieſelben wechſeln von Zeit zu Zeit. Die
Polizei hat in Erfahrung gebracht, daß demnächſt 50 neue „Zions-
brüder“ eintreffen werden, um ihre Collegen abzulöſen, wird
jedoch rechtzeitig Maßregeln gegen dieſen Unfug ergreifen. Die
Geſellſchaft verfügt über bedeutende Geldmittel, welche von der
Präſidentſchaft in Kopenhagen den Miſſionären übermittelt werden.
Verſchiedene Gegenſtände, insbeſondere Bücher, deren Jnhalt Auf
ſchluß über das wunderliche Treiben der Mormonen giebt, ſind bei
der Verhaftung des Hammer und bei Aufhebung der Geſellſchaft
vorgefunden und beſchlagnahmt worden.

[Jn Jnnsbruck] angekommene Reiſende aus Turin, welche
die Fahrt über den Mont Cenis machen wollten, melden, daß in-
folge eines Felsabſturzes bei Chiomonte die Mont CenisBahn
arge Beſchädigungen erlitten hat, ſodaß der Verkehr unterbrochen
iſt und die Paſſagiere von der Geſellſchaſt bis zu 60 Perſonen täg-
lich 12, Stunden weit zu Wagen befördert werden.

[(Eine Steuerquittung aus dem Jahre 1813]
(welche der „Königsb. H. Z.“ vorliegt) giebt ein humoriſtiſches
Bild von dem damaligen komplizirten Münzverhältniß. Die ge-
druckte Quittung lautet wörtlich: „Conſumt. Steuerquittung über
Neununddreißig preußiſche Groſchen neun preußiſche Pfennige
altes Courant, oder dreiundzwanzig Düttchenſtücke alte Scheide-
münze, oder dreizehn Zehner und einen Pfennig neues Geld, den
Thaler zu 30 Zehner und den Zehner zu 10 Pfennige gerechnet,
für drei Berliner Scheffel ungemalzten Roggen zum Branntwein
brennen. Am 15. November 1813. Früh 7 Uhr. Blöhmke.“

e



Armee und Marine.
Jn nächſter Zeit werden in Berlin Mannſchaften des Garde-

und III. Armcecorps zu einer Krankenträgerübung zuſammenge-
zogen. Die dazu qausgewählten Leute der Jnfanterie-Regimenter
ſind bereits bei dem betreffenden Regiment durch die Aerzte für
dieſen Dienſt vollſtändig ausgebildet. Dieſelben müſſen verſtehen
leichte Verwundungen zu verbinden, ferner müſſen fie Adern unter
binden und bei Knochenfraktionen einen Schienenverband anlegen
können. Die Mannſchaften ſind zu dieſem Zwecke mit einer
Taſche verſehen, die das nothwendigſte Verbandzeug 2c. enthält
außerdem haben ſie eine große Feldflaſche mit irgend einem er-
friſchenden Getränk (meiſt Eſſigwaſſer) bei ſich, um Verwundeten
eine erſte Erquickung zu geben. Jm höchſten Grade intereſſant iſt
es zu beobachten wie ſolche Uebungen gehandhabt werden, die im
Frieden den Krankenträgern Gelegenheit geben ſollen, ganz kriegs-
mäßig ihren Dienſt zu verſehen. Während eines Gefechts reſp.
nach demſelben, werden Abtheilungen der Krankenträger-Kompagnien
in das Gefechtsterrain vorgeſchickt, um Verwundeten den erſten Bei-
ſtand zu leiſten, reſp. ihren Transport zu den auf dem Schlochtfelde
befindlichen Verbandplätzen zu bewirken. Es gehören immer zwei
bis vier Leute zu einer Tragbahre vier Mann zum Aufſuchen
der Verwundeten, um den Trägern die Plätze zu zeigen, wo ſolche
ſich befinden und werden dieſelben womöglich durch ein n
Signa' kenntlich gemacht. Da auch Aerzte dieſen Abtheilungen
beigegeben ſind, ſo kann meiſt auch zu einem ſachgemäßen Verband
geſchritten werden, jedoch geſchehen dieſelben im Allgemeinen erſt auf
den Verbandſammelplätzen, woſelbſt dem Betreffenden ein Zettel mit
der kurzen Bemerkung über die Art der Verwundung angeheftet
wird, danit es den Doktoren in den rückwärts gelegenen leichten
Lazarethen erleichtert wird, raſch die nöthige Anordnung zu treffen.

Um nun auch im Frieden die Verwundungen zu markiren, müſſen
ſich Mannſchaften zerſtreut auf dem Uebungsplatz hinlegen und wrd
durch Kreide irgend eine Körperſtelle als verwundet bezeichnet, da
mit der Mann danach behandelt wird. Damit die Truppentheile
ſelbſt aber auch gleich ſolche Hilfemannſchaften haben ſo hat jede
Kompagnie bezw. Escadron und Batterie einzelne Leute, die mit
dieſem Dienſte vertraut ſind. Der Dienſt iſt, wie man ſich denken
kann, kein leichter, und werden dazu ganz beſonders qualifizirte und
kräftige Leute ausgeſucht, die dann im Falle eines Krieges ſpeziell
zu dieſen Krankenträgerkompagnien eingezogen werden. Dieſelben
tragen Mützen und führen einen Revolver, zur Zeit noch Piſtolen,
um ſich eventuell was leider nur zu oft nothwendig wird ver-
theidigen zu können. Um den Arm tragen ſie eine weiße Binde mit
dem rothen Kreuz, um ſich gleich den Doktoren dem Feinde als
neutral kenntlich zu machen.

Eingegangene Reuigkeiten.
König's Kleines Städte-Lexikon des Deutſchen Reichs. Jnhalt:

1. Bevölkerung der Staaten des Deutſchen Reichs. 2. Alphabetiſches
Verzeichniß der Städte des Deutſchen Reichs mit Angabe der Lage
nach Kreiſen, Regierungsbezirken, Provinzen und der Einwohner-
zahl nach der Volkszählung vom 1. December 1880. 3. Die be
völkertſten Städte des Deutſchen Reichs nach ihrer Größe geordnet.
Preis 50 Guben. Verlag von Albert König.

Monatsblatt des Guſtav Adolf Vereins für die Provinz
Sachſen. Organ für den Hauptverein der Provinz Sachſen. Her
ausgegeben unter Verantwortlichkeit der Verlagsbuchhandlung von
Eugen Strien in Halle. Dritter Jahrgang. Maiheft.
Jahrespreis 1 20

Muſikaliſches Wochenblatt. Organ für Muſiker und Muſik
freunde. Verantwortlicher Redacteur und Verleger: E. W. Fritzſch.
Leipzig, Königsſtraße 24. XII. Jahrgang. Nr. 16--20. Abonne-
mentspreis pro Quartal 2

Neue Zeit. Organ für deutſches Theater und Urheberrecht.
Officielles Organ der Deutſchen Genoſſenſchaft dramat. Autoren
und Componiſten. Redacteur Joſeph Kürſchner in Lichterfelde
bei Berlin. Für den geſchäftlichen Theil Dir. G. v. d. Groeben
in Leipzig. X. Jahrgang. Nr. 29—33. Leipzig. Verlag von Oswald
Mutzeutze.

Allgemeine Hausfrauen Zeitung. Wochenſchrift für häusliche
Erziehung und das geſammte Hausweſen. Herausgegeben und ver
legt von Meta Dieckhoff in Köln. III. Jahrgang. Nr. 29--32.
Preis 2 50 vierteljährlich. Jm Buchhandel zu beziehen durch
die Expedition der „Allgemeinen HausfrauenZeitung“ in Leipzig.

Das Schiff. Zeitung für die geſammten Intereſſen der Binnen
ſchifffahrt. Nr. 54——58. Erſcheint wöchentlich einmal. Verant
wortlicher Redacteur E. Müller. Vierteljährlicher Abonnements
Preis 2 Dresden. Verlag der Expedition des „Schiff“.

Allgemeine Zeitſchrift für Textil-Jnduſtrie. Populär- wiſſenſchaft
liches Fachblatt für Spinnerei, Weberei, Wirkerei, Färberei,
Druckerei, Bleicherei, Appretur und verwandte Jnduſtrie-Zweige.
Herausgegeben unter Mitwirkung hervorragender Fachmänner und
Jnduſtrieller von Ph. Zalud. Organ der DeutſchOeſterreichiſchen
Webelehrer-Conferenz. Erſcheint am 1. und 15. eines jeden Mo
nats in Chemnitz, Wien und Leipzig. III. Jahrgang Nr. 8 u. 9.
Abonnements Preis ganzjährig 14 C. Redaction und Adminiſtra
tion: Chemnitz, äußere Kloſterſtraße 6. Halle a/S. den 24. Mai 1881. Klaus, leer, v. Hitzacker n. Magdeburg. Jahn, leer, v. WittenMuſik-Welt. Muſikaliſche Wochenſchrift für die Familie und den Bei ruhiger Tendenz ſind letzte Preiſe wieder zu notiren. berge n. der Saale. Scharms, Strm. Tröſter. leer, v. Havelort keine Protekti
Muſiker. Herausgegeben von Max Goldſtein. I. Jahrgang. Weizen p. 12 Säcke à 85 Kilo brutto 222—-234 feinſte Waare n. Außig. Gelbhaar, Strmm. Naumann, desgl. Rennebeck, leer wird reſpekti
Nr. 26-—-29. Abonnementspreis 4 vierteljährlich. Berlin. Verlag 227—-240 geringere, mittlere und ausgewachjent Waare 180 v. Sandau n. Außig. Treu, Weizen, v. Sandau n. Deſſau. -Ale ander IIder Muſik-Welt (H. S. Hermann). 221 Kunow, Strm Hüneke, leer, v. Lauenburg n. Magdeburg. St t swel

J 7 7 „Fz der Hofhaltue Seite, unverrDer Tiſchler Karl Eduard Richter entzieht ſich der Fürſorge für ſeine iſter-6 garBe kanntmachungen. Familie, welche in 7 den aus d unterhalten wer- Moſpe e So ch Ppreg
2 den muß. Es wird daher erſucht, über den Aufenthalt deſſelben Mittheilung hei le bitherriNothwendiger Verkauf. hierher gelangen zu laſſen. Pclwihſchaſth gen Mjchnes r e

Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll das dem Brauer Rein Perſonbeſchreibung: Alter: 30 Jahr, Größe: 1,75 m, Haare: dun- trauten Hofmeiſter Vorhoeige Linſen Dies

v I g Stirn z r 9 o f thold Heinze zu Zörbig gehörige, im Grundbuche von Zörbig Band II kel, Stirn: gewöhnlich, Augen: braun, Bart: Vollbart, Geſichtsfarbe: dung der Zeugniſſe erwünſcht. bild der vis
Blatt 66 eingetragene Grundſtück:

C. Der Blatt 6, Flächenabſchnitt 49 der Gemarkungskarte von Zör
big verzeichnete Plan Nr. 171 (Acker) von 7,40 Ar, zum jährlichen
Reinertrage von 4,80 Mark,

am 4. Auguſt 1881 Vormittags 10/, Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 2 verſteigert und

am 6. Auguſt 1881 Vormittags 10 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 2 das Urtheil über den Zuſchlag
verkündet werden.

Es beträgt das Geſammtmaß der der Grundſteuer unterliegendenFlächen des Grundſtücks: 7,40 Ar, der Reinertrag, nach welchem das Jungegohren u. concentrirt, nahrhaft, ſich für längeren Gebrauch als unge

leicht verdaulich, nicht ſäurebildend, a 7 e en gen
bewährt bei Huſten, Heiſerkeit, Hals erwieſen. Flaſch. 599 Gr. I.u 9 Liebe's lösliche Leguminoſe, für

e Den vorbereitetes,
Daſſelbe mit Eiſen, bei Schwäche wohlſchmeckendes Kraftſuppenmehl,

zuſtänden, Blutmangel, Reconvales- bereits gar, für Küche u. Kranken-
bett, namentlich heranwachſ. ſchwäch

Daſſelbe mit Chinin u. Eiſen, liche Kinder, 3 mal ſo nahrhaft als
bei Neuralgie, Nervenſchwäche, Appe- Rindfleiſch, billiger als gewöhnl. Le-
titloſigkeit; als Kräftigungsmittel für guminoſe, Revalenta 2e. n Ko
Geneſende Flaſch. 1.25 u. 75 49. 1.25, 1Ko .4 2.25. Probedoſen ab

Daſſelbe mit Kalk, bei Cungen- Fabri

Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt worden: 4,80 Mark.
Der Auszug aus der Gebäude und Grundſteuer-Mutterrolle ſowie be

glaubigte Abſchrift des Grundbuchblattes können in unſerer Gerichtsſchrei-
berei Zimmer Nr. 2 eingeſehen werden.

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirkſamkeit
gegen Dritte der Eintragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht ein
getragene Realrechte geltend zu machen haben, werden aufgefordert, dieſelben
ſpäteftens vor Erlaß des AusſchlußUrtheils anzumelden, widrigenfalls ſie
mit ihren Rechten ausgeſchloſſen werden.

Zörbig, den 5. Mai 1881.
Königl. Amtsgericht.

Colberg.

Abgang und Ankunft der Eisenbahnzüge
Bahnhof Halle.

Aschersleben gi0 j.
Breslau viaSorau M 1224.

ttb., Guben,

nach: V. V. V. X. N. Ab. Ab. Ab. Ab. Ab.

Posen, Sorauſ

Bitterf.-Berlin 4228 2 587 6 95Leipzig. 5*5 8 100 125 340 55 555 715 856 1058
Magdeburg 5 72941191- j25 310 552 718 920 106Noräh. Gassei 5. 9 II. 2 720 9081020-
Thüringen 5*5 753 1016 1145 155 65 95 116*

Ankunſt
von V. V. V. V. F. Ab. Ab. Ab. Ab. Ab.

Aschersloben [725 9 II 5 gerBreslau viat e 'T 2988 1222 .(7
„Cottb., Guben,Posen, Sorau'/ 988288282289 12 .72 9 d
Bittert.- Berlin 441 (639 106 1124 5*2 105.-
Leipzig. 46o 7241128 11 227 534 (637 916 1045
Magdeburg (5 77 935 I 56 656 850* 1054
Kordh.-Cassel 721 7540 935 Ito 5451 850- 1035Thüringen 425-721 [1037 u Zu i. g. 1051

Sehnellzug I. II. Classe. Sehnellzug I. III. Classo.

„Schräpler's Dampfer.“ Vom Unterplan nach der Ra-
beninſel: Früh von 6 Uhr ab ſtündlich. Nachmittag von 2 Uhr

Vom Köcker'ſchen Bade nach Trotha:
Nachmittag von 2 Uhr ab ſtündlich.

„Prinz Heinrich.

ab ſtündlich.
„Hohenzoller.“

Personen Posten.
Vm. V. Am. AAmn. Ab.

Von Hallo 6 3in Salzmünde 785 428 Ivon Hallo 3in Lauchstudt 45v 55in: Schafſtädt 50von Salzmünde 5in Hall. 10 730von Schaffstädt 450in Lauchstädt 5 15Her

in Hall. 720Dampfſchifffahrten.

Vom Gimritzer Schleuſengraben
nach dem Weinberge: Nachmittag von 2 Uhr bis Abends 7 Uhr
reſp. 9 Uhr, je nach der Tageslänge, ſtündlich.

Bericht des Sekretärs des Bör

Gerſte 1000 Kilo ſuill,
valiergerſte 130--190

Gerſtenmalz 50 Kilo 14,25-—-15
Hafer 1000 Kilo 170--180
Mais 1000 Kilo Donau 148--152
Lupinen 1000 Kilo 145 148
Stärke 50 Kilo 21,75
Spiritus 10,000 Liter pCt. loco feſt,

hen ohne Angebot.
Rüböl 55 Kilo 26,50 bez.
Solaröl 50 Kilo 8
Malzkeime 50 Kilo fremde 5 hieſige 5,25--5,50
Futtermehl 50 Kilo 8-—8,25
Kleie, Roggen, 50 Kilo 6,75--7 Weizenſchaalen 5,50 Wei

zengrieskleie 6-—6,50
Oelkuchen 50 Kilo 7,50--7,75 auf Termine billiger.

Halle a/S., den 24. a 1881.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage
bei Poſten aus erſter Hand.

envereins in Halle.

Weizen 1000 Kilo ruhig bei unveränderten Preiſen, defekte Waare
170--190 mittlere Qualitäten 210--222 feine 225--234

exquiſite Waare bis 237
Roggen 1000 Kilo 218--220 exquiſite Waare bis 222

Landgerſte 160-—-167 beſſere und Che

amerikan. 145--148

Kartoffel- 56,50 Rü

Getreidebericht von H. Wagner Sohn.

Roggen p. 12 Säcke à 84 Kilo brutto 219--222 feinſte Waar223,50 äg ZrGerfte p. 12 Säcke à 75 Kilo brutto gewöhnl. 144——150 beſſere
153--156 feine und Chevaliergerſte 159--165

Hafer p. 12 Säcke à 50 Kilo brutto 105--108
Victoria Erbſen p. 12 Säcke à 90 Kilo brutto 210--240
Rübſen ohne Angebot.

Raps ohne Angebot. EiMais p. 1000 Kilo Donau netto 148--150 amerikan, 145
Die 9

1 z 5 15Lupinen à 1000 Kilo netto 145--150 des Kaiſers
I FlamatioHalle, den 24. Mai 1881.Langes Roggenſtroh 28- 40 pr. 1200 Pfd. das Schock. rein gedrud

Maſchinenſtroh 24——30 pr. dito. hervorgega
Hieſiges Heu 4—4,50 .4 pr. Ctr.
Auswärtiges Heu 24 4 pr. Ctr. Von Gotte

Deurſche Seewarte. KUeberſicht der Witterung. 23. Mai.
Das Gebiet hohen Luftdrucks hat an Umfang beträchtlich zu- (Das

genommen und erſtreckt fich über das h Nordſee und Oſtſee-
rege ſowie über Südſkandinavien. Dieſer Luftvertheilung ent- Korr.“ vor.
prechend wehen über Eentraleuropa bei trockenem, faſt wolken Verurtheilu
loſem Wetter meiſt nördliche und nordöſtliche Winde, welche im Märthrer
nordöſtlichen Deutſchland ſtellenweiſe friſch, ſaſt allenthalben ſchwach t llt. Alst
auftreten. Vereinzelt meldet Altkirch Nordoſt Sturm. Die Tem ſte
peratur iſt in Oeſterreich ziemlich bedeutend geſunken, im Uebrigen im Reiche n
im Allgemeinen wenig verändert. Jn Deutſchland iſt dieſelbe durch Jn we

ſchnittlich normal. mirte“ dasDie Temperatur in Celſius -Graden war in nachgenannten ſe lich eStädten foigende: in Haparanda 7, Petersburg 4- 9, Hamburg ge v g
15, Memel 14, Paris 16, Karlsruhe München I Man verſpr

Leipzig 12, Berlin 13. blieb unerfüBeobachtungen der meteorologiſchen Station in Halle änrereien a
ſo theuer an

9 9 ittel.23. Mai. Morg. 6u. Nchm. 21. Abs. 10 u. Mittel. n erſchwing

Luftdruck Pariſer Linien 339,03 3347,86 337/,06 337,9 itaZuſtdruck Rilimeter 761480 762. 16 760.35 762 vom Kapita
Dunſidruck Pariſer Linien 320 2188 3,80 z 29 1 und iſt in ſi
Dunſtdruck Millimeter 7.22 6,59 8,57 7 43 MenſchenDruck der Par. Lin. 335,83 334.,98 333,26 334,69 ptrockenen Luft Milimeter 757.98 755,66 751.78 765.01 Phraſe, wo
Zelative Feuchtigkeit 75, 8 i 40,3 80,7 64 9z Zur 133 11 3 miniſtrativearme Lckſins 2, 4die S a un i X 1. X 1. m uimmelsanſicht völlig heiter. zmul. heit. 5 woltig 7. zml. hei W dWolkenform z crn- ins p Wit. r VRiedrigfte Tewperotur 8,5 C. Höchſte Temperatur 203 C. riele Söhne

Kinder des
Verzeichniß das Geſetz acder mittelſt der Kettenſchifffahrt nach Magdeburg beförderten undDon die Elbbrücken daſelbſt paſſirten ehe Weiſe gegen

Niegripp-Magdeburg. Am 18. Mai. Andrege, Steuerm, wer wollte e
Bonitz, Güter, v. Berlin n. Magdeburg. Pieper, Schlemmkreide. von uns wur
v. Stettin n. Dresden. Krüger, leer, v. Berlin n. Magdeburg. hin, eingekerWilke, leer, v. Woltersdorf n. Außig. Groſſe, leer, v. Ketzin n, r
Außig. Theuerkauf, leer, v. Burg n. Außig. Um 19. Mag fach mißhan
Minning, leer, v. Ketzing n. Außig. Berger, leer, v. Potsdam n rechtigkeit“,
Außig. Böhme, leer, v. Ratyenow n. Außig. Minning, leer aller Preſſior
v. Brandenburg n. Außig. Peſchke, leer, v. Plaue n. Außig. ählten“, wel
Ehrlich, leer, v. Brandendurg n. Schandau. Teubert, desgl. donAm 20. Mai. Streit leer, v. Genthin n. Außig. S eibitz, leer, den, wurden
J Potsdam n. Atihig. Kaumani leer, v. Brandenburg i u ſtration niem

ig. Semlin, leer, v. Berlin n. Magdeburg. Kappus, desgl. J ſchuldiNeuſt adt- Buckau. Am 18. Mai. Wienecke, Kohlen, on 3 hie
Hamburg n. Deſſau. Wouſowsky, Holz, v. Liepe n. Buckau.Brödel, Mais, v. Hamburg n. Schönebeck. Kühne, Mais, von zu finden, wo
Hamburg n. Bernburg. Bethe, leer, v. Magdeburg n. Außig. Der G
Tüſſel, desgl. Heber, desgl. Hering, leer, v. Magdeburg nacſſ Die heiligen
Schandau. Korn, desgl. Ackermann, leer, v. Magdeburg nach Staat und ſe
Schönebeck. Schulze, desgl. Zieb, desgl. Fcocke, leer, von W biMagdeburg n. Schandau. Am 19. Mai. Nienich Holz, v. Liepeg Oläubigen, u
n, Buckau. Henſchel, leer, v. Magdeburg n. Buckau. Ehren ligion unverf
verg, leer, v. Magdeburg n. der Saale. Am 20. Mai. Treu, Wei bannt, weil
zen, v. Sandau n. Deſſau. Kämmerer, Stabholz, v. Spanda bräuche von
n. Buckau. Wwe. Richter, Strm. Wegener, leer, v. MagdeburgAußig. C. Münning, desgl. G. Münning, desgl. Mehnert, abweichen.
leer, v. Magdeburg n. Schandau. Böhme, desgl. Taäubert auch befreit u
leer, v. Magdeburg n. Außig. Gelbhaar, Strm. Naumann, desglgane, die Ze

Altenhort, leer, v Magdeburg n. Calbe a/S. Becker, leer, v Sinne der
Magdeburg n. der Saale. Eidner, desgl. Qhhge, leer, vonMagdeburg n. Pretzin. Jahn, desgl. das freie Wo

Befreier das
fürchten
Stände diente

Herzen, mit

j Hamburg-Magdeburg. Am 20. Mai. V. H.M. D.S-
Co., Strm. J. Heil, Mais, v. Hamburg n. Magdeburg. V. H.
M. D.-S.-Co., Strm. Behrens, Güter, v. Hamburg n. Magdeburg

Gebr. Tonne, Strm. Schulz, leer, v. Hamburg n. Magdeburg.

blaß, Geſtalt: ſchlank, beſondere Kennzeichen: keine.

Die Polizei- Verwaltung.

u. Bruſtleiden. Flaſch. à 300 u. 180

Gr. I. u. 60

cenz. Flaſch. 1.20 u. 70

Bekanntmachung.
Der gegen den Keſſelſchmied Auguſt Felix Joſef Schiel, wegen Hilf-

loslaſſung ſeiner Familie, am 9. December 1879 und 28. Mai 1880 erlaſſene
Steckbrief wird hiermit erneuert.

Halle a/S., den 19. Mai 1881. Die PolizeiVerwaltung.

leiden, Skrophuloſe, Knochenleiden.
Flaſch. .4 1.25 u. 75

Daſſelbe mit Leberthran, leichter

ſchmacklos, gern genommen (nach Dr.
Davis, Chicago). Fl. à 250 Gr. 1. Kgl.

Verkauf eines Landguts.
Das dem Herrn Amtmann Carl Pressler in

Dresden zugebörige Freigut zu Gorenzen im Mans-
felder Gebirgskreiſe, mit einem Areal von rund 170
Hectar, welches noch bis e 1882 verpachtet iſt,

edingungen aus freier Handſoll unter ſehr günſtigen 9
verkauft werden. Auskunft ertheilt der

Juſtiz-Rath Bindewald in Eisleben.

Liebe's Malzextractplätzchen,
wirkſames Huſtenmittel, Taſchencar-
tons 20

Liebe's Nahrnngsmittel i. lös
licher Form (J. v. Liebig's Juppe

ſtets Liobe's Präparate fordern!

10 Auszeichuungen. I. Preis (Diplom u.
Meduille) Weltausfſtellung Sydney 1879.

Fabrik folgender ärztlich empfohlener, be-
währter Präparate:

D Liebe's Malzerxtract, dermehle, condenſ. Milch c. haben

leichtere

kfre. für 70 in Marken.
Liebe's Leguminoſen-Cho

colade für ſchache Mädchen, ſtil-
lende Frauen, bei Schwäche, Blut

verdaulich als Leberthran, faſt ge S. armuth, Reconvalescenz, Diſſen-
Zterie, Skropholoſe, Ko 90

Liebe's Leguminoſen- Ca
cao, ausgiebigſter Erſatz des
Thee's und Kaffee's für Verdau-
ungsſchwache und Magenkranke.

Ko-Doſe 1.40.
Liebe's Pepfinwein (Eſſenz) beſei-

für Säuglinge), das ſeit 15 Jahren tigt bei regelmäßigem Gebrauche Ver-
bewährte Kindernährmittel. Kin- dauungsſtörungen. Flaſch. 1.50.

Durch die Apotheken in Halle a/S. zu beziehen. Man wolle

ſchaft das E

legte. Dies,
die Befreiun

vird, wei
des Volkes n

Ew. Majeſte

e

Wirthſchafterin-Geſuch.
Eine zur ſelbſtändigen Führung der

ältere Perſon wird zum 1. Juli oder
1. Auguſt d. J. auf dem Rittergut
Oſtramondra bei Cölleda geſucht
Gute Zeugniſſe oder Empfehlunge
werden verlangt. R. Spilcke.

Eine Wirthſchafterin, Predigers- Die ge
tochter, ſucht, geſtützt auf gute Zeug Säcularf
niſſe, ſelbſtändige Stellung. Offerten
unter C. B. Rudolf Mosse in
Jena.

Gelbgiesser,
der im Formen, Schmelzen und Fer
tigmachen ſelbſtändiger Arbeiter ſein
muß, auf ſofort nach auswärts g
ſucht. Anerbieten mit Lohnanſpruch
unter S. 100 an Ed Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

Commis Gesueh.
Für mein Materialwaaren und

Landesprodukten-Geſchäft ſuche ig
per 15. Juli a. c. einen gewandter
Eommis.
Carl Eckardt, Merſeburg.

Eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe ſteht zu verkaufen im Gute
Nr. 15 in Drehlitz.

Ein kl. weißer Seidenſpitz mit
blauer Schleife iſt entlaufen. Wieder
bringer gute Belohnung Bernburger
Straße 13 a part. Vor Ankan
wird gewarnt.

über das gew
ron de la B
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Waar

beſſere

BSSGaSASSGSCCſqlhae m e v h
n U Eine neue nihiliſtiſche Proklamation.

Die Nihiliſten haben als Antwort auf das Manifeſt
des Kaiſers vom 11. d. am vergangenen Mittwoch eine Pro
flamation erlaſſen welche auf elegantem Quartpapier ſehr
rein gedruckt, aus der neuen Druckerei der „Narodnaja Wolja“
hervorgegangen iſt. Die Adreſſe lautet:

„An Alexander III.
Von Gottes Gnaden Kaiſer und Selbſtherrſcher aller Reuſſen,

König 397 Großfürſt von Finnland c.

m Namen des Volkes: xr (Das Schriftſtück liegt in einer Ueberſetzung des Hamb. ſHenkt wären.
u S Korr.“ vor. Wir übergehen den Anfang, der eine rückſichtsloſe
wolken- Verurtheilung des ermordeten Czaren enthält und ihm das
lche im Märthrerthum der Verbrecher vom 13. März gegenüber
47 ſtellt. Alsdann verbreitet ſich das Manifeſt über die Zuſtände
ebtige im Reiche wie folgt
e durch In welchem Zuſtande übernahm Eure Majeſtät das „refor

mirte“, das „befreite“ Reich? Des Bauers Rechte ſind nicht
n geſetzlich geregelt, ſie hängen von adminiſtrativer Willkür ab. müßte

i Man verſprach dem Bauern Grund und Boden, das Verſprechen
blieb unerfüllt, weil habgierige Beamte ſich die fetteſten Krons-

Halle ſändereien aneigneten. Die Ablöſung der Robotpflichten wurde
ſo theuer angeſetzt, daß die Arbeit des Bauers nicht hinreicht, ſie

Rittel. zu erſchwingen. Der Arbeiterſtand wird vom Landwirth,
37.98 vom Kapitaliſten und Fabrikanten ſchutz und rechtlos ausgeſogen
s J und iſt in ſeinem Alter unverſorgt, der Noth preisgegeben.
243 I Menſchenrecht und Hausrecht ſind in einem Staate leere

e Phraſe, wo Jedermann unter Polizeiaufſicht ſteht, wo jeder ad-
miniſtrative Beamte das Recht hat, jede ihm mißliebige Perſon

14,1 m „verſchicken“, die Familien jedes Staatsbürgers in Noth,
I. heit. 4 Elend und Verzweiflung zu bringen. Adminiſtrative Willkür ließ

viele Söhne verkommen, Töchter verderben, denn wer wollte die
Kinder des „Verſchickten“ zu Gott beten das Vaterland lieben,
das Geſetz achten lehren? Wer wollte es wagen, ſich in ſo frecher

Weiſe gegen das weiſe Walten der Adminiſtration aufzulehnen,
wer wollte es wagen, ſich ſelbſt politiſch zu verdächtigen Viele
von uns wurden auf anonyme Denunziation, auf bloßen Verdacht
hin, eingekerkert, nach langer und peinlicher Unterſuchung, viel
fach mißhandelt von den untergeordnetſten Schergen der „Ge-
rechtigkeit“, endlich vor Gericht geſtellt, vom Gerichte aber trotz
aller Preſſion von „oben“ losgezählt. Wie viele dieſer „Losge-
zählten“, welche vom unparteiiſchen Richter für „gerecht“ befun-

den, wurden dann trotz Freiſpruch, einfach weil ſich die Admini-
ſtration niemals irren durfte nach Sibirien geſchickt, ihre un
ſchuldigen Familien unter die drückendſte Polizeiauſſicht geſtellt
Wo iſt hier das Walten des Czar-Befreiers, des Czar-Erlöſers

ais von zu finden, wo Willkür über dem Geſetze und dem Richter ſteht
lußig. Der Gottesglauben wird mit jedem Menſchen geboren.
urg nacſſ Die heiligen Gebete von der göttlichen Liebe aber mißachtet der
urg nach Staat und ſein Organ, die „heilige“ Synode. Die wahrhaft

ein Gläubigen, welche ihre wahre, echte angeſtammte orthodoxe Re
Ehren ligion unverfälſcht hochhalten, werden verfolgt, eingekerkert, ver

zeu, Weif bannt, weil ſie in ihren Dogmen um einige Worte, einige Ge
Spandau hräuche von den Anhängern der uſurpatoriſchen Staatskirche
Hechnenſ abweichen. Sind dieſe Märtyrer ſtaatlicher Jntoleranz etwa
Täubert auch befreit und erlöſt? Das freie Wort und deſſen Or-

nn, desglgane, die Zeitungen, ſind geknebelt. Wehe dem der nicht im
r leer v Sinne der allmächtigen Cenſur ſchreibt. Die Gewalt fürchtet
leer, von tags freie Wort, ſie befreit es nicht Hätte ein wirkiicher Czar-
N. D.-S- Befreier das Urtheil des freien Wortes, der freien Preſſe zu

V. Haffürchten? Der Beamte, der Soldat ſind unzufrieden, beide
agdeburg Stände dienen dem Staate und dem Herrſcher nur mit halbem
dein derzen, mit halbem Sinn. Der ehrliche Staatsdiener, welcher
Havelorj keine Protektion hat, leidet Noth der Erpreſſer, der Beſtechliche
ebeck, leer wird reſpektirt und ſchwelgt im Ueberfluß. Was hat Czar
)eſſau. Alexander II. der Czar Erlöſer, für dieſe gethan Das

Staatsweſen, die Staatsfinanzen ſind das getreue Abbild
der Hofhaltung. Unvernünftige Verſchwendung auf der einen
Seite, unvernünftiges Sparen auf der anderen Seite. Liebte

ich. Czar Alexander II. den Frieden? Er betheuerte es immer-
Brehna während und dennoch verſchwendete vor ihm kein ruſſiſcher
mit allen Selbſtherrſcher ſo viel unnützes Blut des Volkes, wie gerade der
nen ver Czar-Erlöſer!
e Einſen Dies, Ew. Majeſtät iſt das wahre, ehrliche, getreue Spiegel-

bild der bisherigen Beherrſchung eines Staates deſſen Herr
x Iſhaft das Ereigniß des 1. (13.) März in Ew. Majeſtät Hände
ſuch. legte. Dies, Ew. Majeſtät, ſind Zuſtände, welche beweiſen, daß
rung der je Befreiung noch nicht ſtattfand, ſondern daß dieſe erſt kommen
vwerläſſige vird, weil ſie kommen muß. Auf die allſeitigen Wünſche
Juli oder des Volkes nach Befreiung vom unerträglichen Joche antwortete
Rittergut Ev. Majeſtät mit dem Manifeſte vom 29. April (11. Mai).
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pilcke. Don Pedro Calderon.
Jredigers Die geſammte gebildete Welt hat ſich für den 25. Mai zur
ute Zeug Säcularfeier eines Dichters vereinigt, deſſen Bedeutung weit

Offerten üter das gewöhnliche Maß hinausreicht. Don Pedro Calde-
e in von de la Barca Hena y Rialo zählt nicht nur zu den Dichteru,

de für alle Zeiten mit der Geſchichte ihres Volkes auf das Engſte
verſlochten ſind, ſondern er gehört auch zu jenen, die ſozuſagen als
Markſteine in der Kulturentwickelung der Menſchheit erſcheinen.
Don Pedro Calderon, wie er ſelbſt ſeinen Nameu gewöhnlich ein

beiter ſein ſah ſchreibt, wurde am 17. Januar 1600 als Sprößling einer
wärts altadlichen Familie zu Madrid geboren. Sein Lebenslauf iſt der
nanſpruch hi den ſpaniſchen Dichtern gewöhnliche. Jugenderziehung im
th in der Nſuitenkollegium, Beſuch der hohen Schule, dann Soldat fröh-

Mie Juzend, ruhmvolee militäriſche Carriere und ſchließlich bildet
s Kloſter den ernſten Abſchluß der glänzend begonnenen Lauf-
iahn. Wir ſeizziren dieſe äußeren Lebensumſtände nur kurz, weil
für die Welt wohl kanm eine große Bedeutung beſitzen. Anders

derhält es ſich mit der Entwickelung des Dichters Calderon.
Sein Genius regte frühe die Flügel und ſchon in ſeinem vierzehn-

meh.
ren und
t ſuche ich

gewandten

rſeburg. en Jahre konnte er ſein erſtes Schauſpiel veröffentlichen. Sein
Genie wandte ſich beinahe ausſchließlich den Dramen zu. Er be

mit den vegte ſich hier allerdings in den Traditionen der ſpaniſchen Bühne
im Gute ind folgte vielfach den von ſeinem großen Vorgänger Lope de

Vega gebahnten Wegen. Er hat mit ihm die Neigung zur Myſtik,

T r Symbolik gemeinſam. Wie bei dieſem ſind die Verherrlichung
iſpitz mi des Chriſtenthums und des Ruhmes der ſpaniſchen Nation die

i goßen idealen Ziele ſeines dichteriſchen Schaffens, aber in der
r 4 dormvollendung, ſowie in der dramatiſ hen Leiſtung übertrifft er

lage.
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bei weitem ſeinen Vorgänger. Durch ſeine blumenreiche, durch der deutſchen und der ſpaniſchen Dichtung beſteht.

Halle, Mittwoch den 25. Mai 1881.

Alſo auch Ew. Majeſtät werden getäuſcht, alſo auch bei Ew.
Majeſtät machen ſich die falſchen Rathgeber breit, auch unter der
Regierung Ew. Majeſtät ſoll das ehrliche Wort jedes getreuen
Unterthanen in den Eisklippen Sibiriens oder in den Kerkern
der Feſtungen verhallen? Ew. Majeſtät appelliren an das Volk,
daß es der Gewalt helfe, daß alle getreuen Unterthanen zur Aus-
rottung ver ſchändlichen Rebellion beitragen mögen, welche Ruß-
land mit Schmach bedecke, beihelfen mögen zur Wiederherſtellung
der Ordnung und Wahrheit in den Inſtitutionen die Rußland
von ſeinem Wohlthäter Ew. Majeſtät „geliebten“ Vater ge

Auch wir wollen die Ordnung und vor Allem
die Wahrheit in den Jnſtitutionen. Wenn Ew. Majeſtät von
Gottes Gnaden Kaiſer aller Reuſſen ſind, ſo haben wir das Recht
zu fordern, daß Ew. Majeſtät auch mit Gottes Gnaden regieren,
das herrſchende Unkraut ausjäten, den Weg frei machen für jene
ehrlichen Söhne des Volkes, welche, mit deſſen Vertrauen ausge
ſtattet, mit der Regierung Ew. Majeſtät gemeinſam berathen ſollen,
was das Land heute noch beſcheiden wünſcht, worum es jetzt
noch bittet, was es aber ſpäter mit unwiderſtehlicher Gewalt fordern

Mögen Ew. Majeſtät des Ereigniſſes vom I. (13.)
März ebenſowenig vergeſſen, wie wir unſerer Märtyrer, mögen
Ew. Majeſtät nicht jenen Jndividuen vertrauen, welche den 1.
(13.) März durch ihre verkehrten Rathſchläge herbeiführten, ver-
ſammeln Ew. Majeſtät Jhre Völker um ſich, hören Sie deren
Wünſche ohne Vorurtheil an, und weder Ew. Majeſtät, noch der
Staat wird eine weitere Kataſtrophe mehr zu fürchten haben.

Das St. Petersburger Exekutiv-Komitee.
Der Kongreß.

Telegraphiſche Depeſchen.
Paris, 23. Mai. Der Senat ſetzte die Berathung der

Interpellation des Senators Lambert de Saint Croix über die
Erſetzung der Nonnen in den Hospitälern von Paris durch welt
liche Krankenpflegerinnen auf nächſten Montag feſt.

Deputirtenkammer. Clémenceau (IJntronſigent) kriti-
ſirte den zwiſchen Frankreich und Tunts abgeſchloſſenen Vertrag,
welcher die diplomatiſche Lage Frankreichs modifizire, die alten
Freundſchaften erkalte und Mißtrauen hervorrufe. Schließlich er
klärte Clémenceau, daß der gegen den Vortrag ſtimmen würde.
Delafoße (rechtes Centrum) bedauerte, daß die Kammer wegen des
Vertrages nicht vorher befragt worden ſei. Der Berichterſtatter
der Kommiſſion, Prouſt, vertheidigte den Vertrag und hob hervor.
daß die Regierung den Traditionen Frankreichs getreu geblieben
ſei. Ornano (Bonapartiſt) beantragt die Diskuſſion zu vertagen,
damit die Regierung einige Artikel des Vertrages unterdrücken
könne. Dieſer Antrag wurde mit 363 gegen 111 Stimmen abge
lehnt. Der Miuiſterpräſident Ferry ſtellte dem Deputirten Lenglé
gegenüber in Abrede, daß der Bey von Tunis gegen den Vertrag
proteſtirt habe und erklärte, der Bey habe den Vertrag in ſehr
loyaler Weiſe ausgeführt. Schließlich wurde der Vertrag mit 453
gegen 1 Stimme angenommen.

Petersburg, 23. Mai. Der Kaiſer ertheilte heute einer
aus dem Baron Günzburg, den Bankiers Sack und Paſ-
ſower beſtehenden Deputation der hieſigen jüdiſchen Gemeinde
Audienz und unterhielt ſich mit denſelben in huldvollſter Weiſe.

Ueber die vom Kaiſer einer Devntatiagn dex hieſigenzüviſchen Gemeinde heute in Gatſchina ertheilte Audienz
wird weiter gemeldet: Der Kaiſer empfing heute Mittag 12 Uhr
eine aus 5 Mitgliedern der hieſigen jüdiſchen Gemeinde beſtehende
Deputation, an deren Spitze Baron Günzburg und der Direktor
Sack von der Diskontobank ſtanden. Die Deputation wurde vom
Bahnhof in Gatſchina im Hofwagen abgeholt, im Palais des
Kaiſers vom Grafen WoronzowDaſchkoff empfangen und ſodann
in das Vorzimmer vor dem Kabinet des Kaiſers geleitet, wo der
Kaiſer die Deputation allein empfing. Baron Günzburg ſtellte
dem Kaiſer die übrigen Mitglieder der Deputation vor und rich
tete dann eine kurze Anſprache an den Kaiſer, in welcher er für
den den Juden bisher ertheilten Schutz dankte und um den weiteren
Schutz derſelben bat. Der Kaiſer unterhielt ſich mit jedem ein-
zelnen Deputirten äußerſt huldvoll und gnädig, hörte in zwang-
loſer Unterhaltung Alles an, was die Deputirten vorbrachten,
forderte dieſelben auf, ihm ihre Bitten und Anliegen durch den
Miniſter des Jnnern ſchriftlich zugehen zu laſſen und ſagte zum
Schluſſe, die Deputation möge allen ihren Glaubensgenoſſen mit-
theilen, daß für ihn irgendwelche Unterſchiede zwiſchen treuen
Unterthanen in Bezug auf das Religionsbekenntniß und die Na-
tionalität nicht exiſtirten, daß die Judenverfolgungen nur ein
äußerer Vorwand ſeien und daß er wohl wiſſe, wie die Juden und
Chriſten lange Zeit hindurch in Frieden neben einander gewohnt
hätten. Die Deputation kehrte von dem Empfange des Kaiſers
im höchſten Maße befriedigt nach Petersburg zurück.

ihre Anmuth und ihren Wohlklang wahrhaft bezaubernde Sprache
erinnert er an unſeren Schiller; ein tiefer ethiſcher Gehalt iſt
ſeinen Dramen eigen und wegen der gewaltigen dramatiſchen
Kraft, die vielen derſelben innewohnt, hat man ihn den ſpaniſchen
Shakeſpeare genannt. Er ſtarb am 25. Mai 1681 als Capellan
Mayor der Brüderſchaft von San Pedro in Madrid, nachdem er
ſich bereits ſeit ſeinem 50. Jahre in's Kloſter zurückgezogen hatte.
Wir beſitzen von ihm 108 als echt nachgewieſene Schauſpiele, 73
geiſtliche Schauſpiele (Autos sacramentales), während von den
von ihm verfaßten 100 ſcherzhaften Zwiſchenſpielen keines mehr
vorhanden iſt. Goethe und Schlegel waren es, die in Deutſchland
zuerſt das Studium des großen ſpaniſchen Dramatikers angeregt
haben. Zahlreiche Ueberſetzungen feiner Werke, unter welchen
namentlich diejenigen der geiſtlichen Schauſpiele durch den für die
Calderon' ſche Symbolik empfänglichen ſinnigen Dichter Joſeph von
Eichendorff hervorragen, ſind in die deutſche Literatur!übergegangen
und eines ſeiner Dramen, „das Leben ein Traum“, bildet noch
heute ein Repertoirſtück ſämmtlicher deutſchen Bühnen.

Auch der eifrigſte Verehrer des ſpaniſchen Dichters wird ſich
jedoch nicht verhehlen können, daß vieles in ſeinen Werken veraltet
erſcheint und mit unſerem Zeitgeſchmacke ſich nicht mehr im Ein-
klang befindet. Dieſes näher zu erörtern, iſt jedoch wohl heute nicht
unſere Aufgabe. Auch bleibt immer nach zweihundert Jahren noch
ein gut Theil ſeiner Größe für uns übrig; genug, um uns als
Vorbild zu dienen. Calderon ſteht uns auch heute geiſtig nahe und
gerade eine ſeiner Dichtungen: „Der wunderthätige Magus“ weiſt
ſo mannigfache Beziehungen zu unſerer größten deutſchen National-
dichtung, dem Goethe'ſchen Fauſt, auf, daß durch dieſes Werk die
geiſtige Stammesverwandtſchaft unverkennbar iſt, welche zwiſchen
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London, 23. Mai. Der jüngſte Sohn der Königin, Prinz
Leopold, iſt zum Herzog von Albany ernannt worden.

London, 23. Mai. Unterhaus. Auf eine Anfrage
Monk's erwiederte Unterſtaatsſekretär Dilke, als Kommiſſärd bei
den Unterhandlungen betreffs des engliſch franzöſiſchen Handels
vertrages würden wahrſcheinlich er (Dilke), Rivers, Wilſon, Ken-
nedy und der Generalkonſul in Düſſeldorft Crowe, fungiren. Der
Beginn der Sitzungen ſei vor Donnerſtag unmöglich. Dem
Deputirten Worms antwortet Dilk, ſobald die Regierung authen-
tiſche Abſchrift der Geſetze über den Aufenthalt der Juden in Ruß-
land erhalten habe, werde ſie in Erwägung ziehen, ob ſie Schritte
thun könne, nur eine Modifizirunz dieſer Geſetze zu erlangen.

Dublin, 23. Mai, Nachts. Der Sekretär der iriſchen
Agrarliga, Brennan, iſt heute Abend auf Grund des Zwangs-
geſetzes und unter der Beſchuldigung zu gewaltthätigen Handlungen
aufgereizt zu haben, verhaftet worden.

Deutſches Reich.
Berlin, den 23. Mai.

Aus Wiesbaden, 19. d. wird der „Fr. V.Ztg.“
berichtet: Polizeipräſident v. Madai, welcher, angeblich zum
Gebrauch der Kur wenige Tage vor der Ankunft des Kaiſers
hier eintraf, iſt vor einigen Tagen mit ſeinem Stabe von Polizei
officianten, fünfzehn an der Zahl, wieder abgezogen. Die unge
meine Rührigkeit, welche die Polizei, insbeſondere während der
Anweſenheit des Kaiſers, entfaltete, konnte Niemandem entgehen,
der nur einigermaßen die Augen dafür offen hielt; in den vorher
gehenden Wochen wurden im Ganzen 329 Perſonen verhaftet,
darunter 42 auf Requiſitionen von auswärts hin. Daß mehr-
fach Droh wie Warnungsbriefe ſowohl bei dem Oberbürger-
meiſter als im Schloſſe eingelaufen ſind, iſt jetzt kein Geheimniß,
ebenſo daß die Kellerräume des letzteren gründlich unterſucht
worden ſind. Geſter wurden in aller Frühe verſchiedene Haus-
ſuchungen nach verbotenen ſozialdemokratiſchen Schriften vorge-
nommen, welche auch von Erfolg begleitet waren.

Der Großherzog von Mecklenburg- Schwerin
wird, wie man erfährt, am 26. d. M. Abends von Ludwigsluſt
nach Berlin kommen, um an den, an den beiden nächſten Tagen
ſtattfindenden BrigadeBeſichtigungen Theil zu nehmen und am
30. und 31. d. M. den Frühjahrsparaden bei Berlin und
Potsdam beizuwohnen. Während der Dauer ſeines Aufenthalts
in Berlin wird der Großherzog im königlichen Schloſſe Wohn
ung nehmen. Dem Vernehmen nach trifft auch die Groß-
herzogin- Mutter von Mecklenburg-Schwerin auf der Reiſe
nach Marienbad um dieſe Zeit aus Schwerin hier ein und ſreigt
im hieſigen Schloſſe ab.

Zu der parlamentariſchen Soirée des Fürſten
Bismarck waren ausnahmsweiſe Einladungen ergangen und
zwar fünfzig an der Zahl. Es waren zu derſelben Mitglieder der
nationalliberalen, der deutſchkonſervativen und vorzugsweiſe auch
der deutſchen Reichspartei erſchienen. Jn der zwölften Stunde
waren die Gäſte des Kanzlers noch verſammelt.

Die in Berlin lebenden rumäniſchen Studenten
haben es für ihre Pflicht gehalten, die Feier der Krönung des
rumäniſchen Königspaares nicht ohne einen lebhaften Ausdruck
ihrer patriotiſchen Geſinnung vorübergehen zu laſſen. Auf die

itigting vor Horvonich am 4 5onnabend die rumäniſchen Studenten Berlins und be
ſchloſſen, alle beſeelt von nationaler Anhänglichkeit und erfüllt
von patriotiſchem Stolze, die Abſendung des folgenden Glück-
wunſchtelegramms an das rumäniſche Königspaar: „Sire! Ge
legentlich der Krönung des erſten Königs Rumäniens erachten es
die rumäniſchen Studenten in Berlin als ihre heiligſte Pflicht,
ihre Huldigung Ew. Majeſtät zu Füßen zu legen. Es leben Ew.
Majeſtäten, es lebe Rumänien!“

Der von den Studirenden der Veterinairmedizin am
Sonnabend Abend im Eiskeller-Etabliſſement veranſtaltete Ro
loff-Kommers verlief in einer der Feier äußerſt würdigen
Weiſe. Von Nah und Fern waren Kollegen, Freunde und Schüler
des beliebten Jubilars herbeigeeilt. Die Studirenden, ſowohl die
Mitglieder der „Salingia“, „Frankonia“ und „Teutonia“, wie
auch alte, nicht korporirte Studenten waren vollzählig erſchienen.
Nach dem erſten „Allgemeinen“ brachte der Praſes stucdl. Hein-
richs einen Toaſt auf den Jubilar aus, den derſelbe in warmen
Worten erwiderte, um daran eine hiſtoriſche Entwickelung der
Thierarzneiſchule anzuknüpfen. Salamander, Toaſte, Reden und
das Abſingen der Kommervslieder füllten den Abend bis zur Ur-
fidelitas aus, die ihr Ende erſt in rer dritten Morgenſtunde er
reichte.

Wie die „Voſſ. Ztg.“ mittheilt, wird Prof. Paulus
Caſſel in Berlin, um allen Mißverſtändniſſen über ſeinen ſo-
genannten Konflikt mit dem Konſiſtorium vorzubeugen der

Vorgänger Lope de Vega, begegnet man auch bei ihm Hinweiſen
auf die große gethiſche Vergangenheit der ſpaniſchen Ariſtokratie,
und insbeſondere in ſeiner Verherrlichung des Ritterthumes ſteht
er mit unſerer romantiſchen Dichtung auf gemeinſamem Boden.

Auch ſeine ſpecifiſch chriſtliche Richtung kann uns in der
heutigen Zeit kaum befremden. War es doch gerade dieſe Eigen
thümlichkeit der Dichtungen des großen Spaniers, welche den weit

über den confeſſionellen Schranken ſtehenden Goethe, der ſich
von der „Andacht zum Kreuze“ und dem hoch poetiſchen „Ueber
allen Zauber Liebe“ ganz entzückt zeigte, beſonders anzog. Er war
weit entfernt, in der confeſſionellen Färbung Calderons einen Fehler
zu ſehen, ſondern er ſpendete ihm das uneingeſchränkteſte Lob, ſo
zwar, daß er erklärte: „Shakeſpeare und Calderon beſtänden un
tadelig vor dem höchſten Richterſtuhl und wegen ihrer vermeint-
lichen Fehler v rdienten ſie, weil dieſe ein Erzeugniß ihrer Zeit
ſeien, nur neue Lorbeeren.“ Wir vermögen uns des Altmeiſters
Verehrung für den großen chriſtlichen Dramatiker ganz gut zu er
klären. Beiden Dichtern wohnt jenes Sinnen über den Urquell
aller Dinge, jener Fauſt'ſche Zug, inne, welchen die alte deutſche
Sage mit der Wanderung Odins nach dem Tranke der Gunlöd
verſinnlichte; jenes unerklärliche, nimmer raſtende Streben, das
Fauſt mit den Worten bezeichnet:

Daß ich erkenne, was die Welt
Jm Jnnerſten zuſammenhält,
Schau alle Wirkenskraft und Samen,
Und thu' nicht mehr in Worten kramen.

Nur die Bedingungen, unter welchen beide Dichter lebten,
waren Veranlaſſung, daß dieſes Streben bei dem Verfaſſer des
„Magico prodigioso“ und des „Fauſt“ verſchieden ſich äußerte.

Gleich ſein w Calderen wurde geboren in einem Lande, das viele Jahrhunderte



Oeffentlichkeit eine kleine Denkſchrift über die Geſchichte ſeiner

Stellung übergeben.
Der Rath der Stadt Dresden hat dem Magiſtrat zu

Berlin ein Exemplar der Chronik, welche derſelbe zur ſilbernen
Hochzeit des Königs und der Königin von Sachſen im Jahre
1878, die Chronik der königlichen Familie und der Stadt
Dresden von 1853 1873 enthaltend, hat anfertigen laſſen für
die ſtädtiſche Bibliothek überſanct.

Der Bundesrath hat in ſeiner geſtrigen Plenarſitzung
den Antrag Sachſens auf Erhöhung des Zollſatzes für leichte
unbedruckte Tuche und Zeugwaaren angenommen.

Der „ReichsAnzeiger“ veröffentlicht die folgende Be
kanntmachung des Reichskanzlers Die betheiligten Kreiſe mache
ich darauf aufmerkſam, daß die franzöſiſche Regierung neuer
dings Anordnungen getroffen hat, um den Vertrieb von mit gif
tigen Stoffen gefärbtem Kinderſpielzeug, ſowohl einheimiſchen
wie fremden Ürſprungs, in Frankreich zu verhindern. Die fran
zöſiſchen Grenzzollbehörden ſind zu dieſem Zwecke angewieſen
worden, derartige vom Auslande kommende Sendungen ohne
Weiteres zurückzuweiſen.

Parlamentariſches.
Berlin, 23. Mai.

Wie man hört, beabſichtigt der Präſident v. Goßler dem
Hauſe vorzuſchlagen, am Donnerstag den 2. Juni ſich zu vertagen
und die Sitzungen am 9. Juni wieder aufzunehmen. Von Vorlagen
gelangen nöch die Handelsverträge mit Oeſterreich und der Schweiz
an den Reichstag.

Dem Reichstage iſt heute eine am 3. Juli 1880 zu Ma-
drid abgeſchloſſene Konvention über die Ausübung des Schutz
rechts durch die fremden Vertreter in Marokko zugegangen.

Lokales.
Halle, den 24. Mai.

Am Sonntag Abend ſtrahlten zum erſten Male die Garten
anlagen der Gewerbe und Jnduſtrie- Ausſtellung im
electriſchen Lichte; der hierdurch erzielte Effect war ein
großartiger und wurde von den zahlreich erſchienenen Publikum
mit Freuden begrüßt. Allein auf dem Platze, wo die Reſtaura
tionen ſtehen, ſind 4 Flammen aufgeſtellt und verbreiten dieſelben
an und für ſich ſchon eine große Helle. Die übrigen Flammen
ſind in den nöthigen Entfernungen in den Anlagen vertheilt und
werden ſämmtliche Flammen mit einem Schlage angezündet und
auch gelöſcht.

Die Conſolidirte Halliſche Pfännerſchaft
hielt heute Vormittag 10 Uhr im Hotel zur „Stadt Hamburg“
eine ordentliche Gewerken- Verſammlung unter dem Vorſitz des
Herrn Stadtrath Fubel ab, in welcher zunächſt der Verwaltungs
bericht entgegengenommen und genehmigt wurde. Ebenſo fand
die aufgeſtellte Bilanz, welche in Einnahme und Ausgabe mit
2446 108 26 ſchließe, ohne Debatte Annahme. Zu Re-
viſoren wurden ernannt die Herren Rechnungsrath a. D. Löw'
und Major z. D. Degenkolbe, hier. Ferner wurden 15
pro Kux Ausbeute feſtgeſetzt. An die Verſammlung ſchloß ſich
ein gemeinſchaſtliches Eſſen.

Herr Carl Schneider hier hat beim Deutſchen Patent-
amte ein Patent nachgeſucht auf eine Scheuklappe für durch
gehende Pferde und die Herren Ramdohr, Blumenthal u.
Comp. hier und Hermann Angerſtein in Düſſeldorf haben
ein Patent nachgeſucht auf ein Verfahren zur Herſtellung hohler
Gegenſtände aus plaſtiſchen Maſſen unter Anwendung eines
inneren Druckes.

Am 21. d. Vormittags 10 Uhr ſtand im Bureau der Königl.
Maurer-Arbeiten, welche zum Neubatr des ter zu elfichrenden
Kaſernen-Wohngebäudes und Exercierhauſes, veranſchlagt
zu 78,827,21 und 6643,05 zuſammen 85,470 26 erforder
lich find, ferner: Asphaltarbeiten, Steinhauerarbeiten incl. Mate ial
lieferung, ſowie Lieferung von 1225 Cubikmeter Bruchſteinen, 86
Mille Verblendziegeln, 2,4 Mille Formſteinen zu Rollſchichten, 2705
Mille hartgebrannten Ziegelſteinen (ſog. Klinkern), 221 Mille Hin-
termauerungsſteinen, 13,520 Hektoliter gelöſchten Kalk und 3684 Cu
bikmeter Sand an, zu welcher zahlreiche Offerten eingegangen waren.
Es offerirten: a) für die Erd und Maurerarbeiten: die Herren
Maurermeiſter Kuhnt hier für das Wohnhaus 22 für das Exer-
cierhaus 26 Maurermeiſter Gottſchalk hier für Beides 20
Unternehmer Schuchardt und Göppert in Giebichenſtein für Beides
197 Unternehmer H. Kaiſer in Hannover für Beides 19 Mau
rermeiſter Steinhauf hier für das Wohnhaus 15 für das Exer-
cierhaus 129 Unternehmer Schatz und Nordmann hier für Beides
11 Maurermeiſter Lucke und Henſel hier für Beides 11 Un
ternehmer Goldhagen in Unna für Wohnhaus 8,6 für Exercier-
haus 4,39 Maurermeiſter Köhler hier für Beides 59 Maurer-
meiſter A. Kaiſer hier für Beides 4 ſämmtlich unter dem
Anſchlage. b) Asphalt arbeiten. Offerten hierauf gaben ab die
Herren Maurermeiſter Kuliſch hier für Beides (Wohnhaus und Exer
cierhaus) 1,12 Unternehmer Stephan hier für Beides 1,25
Unternehmer Müller und Schubert in Leipzig für Beides 1,50
Unternehmer Krümmling in Magdeburg für Beides 1.50 Unter
nehmer Goldhagen in Unna für Beides 1,80 Unternehmer von
Caſimir in Berlin für Beides 2 Fabrikanten Büſſcher u. Hoff
mann hier für das Wohnhaus 2,50 für das Exercierhaus 2

pro Quadratmeter. c) Steinhauerarbeiten und Material-
lieferung. Es wurden nur 2 Offerten abgegeben, nämlich Herr
Steinmetzmeiſter Emil Schober hier offerirte 18,322,86 die Herren Morgen mit zweitauſend vierhundert (2400) Mark. 2.

C. Sparmann u. Co. in Häſelich in Sachſen 16,527,79 d) Bruch
ſteine. Es boten an die Herren Steinbruchsbeſitzer Brömme in
Trotha 3 Jürgens in Giebichenſtein 3,10 und Weſtphal hier
3,40 pro Cubikmeter. e) Vollverblendziegel und Form-
wart Offerten gaben ab: die Trotha Sennewitzer Actien Geſell
chaft in Sennewitz mit 3228 Ziegeleibeſitzer Bettege in Torgau

mit 4690 die Greppiner Werke in Greppin mit 5030 Zie-
eleibeſitzer von Oppenfeld in Wittenberg mit 5940 für das zu
iefernde, angegebene Quantum. g) Hartgebrannte Ziegel-
ſteine (Klinker). Hierin wurden nicht weniger als 14 Offerten ab-
egeben, die zwiſchen 24,20 pro Mille (Unternehmer Goldhagen
n Unna) und 37 pro Mille (J. G. Boltze in Salzmünde) vari-

irten. Außerdem offerirten noch die Herren Linke u. Ströfer hier
beſte Bitterfelder Klinker mit 32 Ziegeleibeſitzer Albert Schaaf
hier Verblendſteine mit 37 pro Mille. h) Gelöſchter Kalk.
Es offerirten die Herren Kalkbrennereibeſitzer Pomplitz u. Hoffmann
in Schraplau 62 Unternehmer G. Schulze hier und K. Matthies
hier je 70 Unternehmer Schmidt hier 73 Kalkbrennereibeſitzer
Hennig Bennſtedt 78 Maurermeiſter Göttſchalk hier 80
Kalkbrennereibeſitzer von Trotha in Gänſefurth 86 Klöder Kalk-
werke in Klöden 89 Unternehmer Schatz u. Nordmann hier 90
Unternehmer Goldhagen in Unna 92 Kalkbrennereibeſitzer Staude
in Bennſtedt mit 93 Zorn in Bennſtedt und Gutesheil in Roß-
lau a /E. mit je 1 pro Hektoliter. Sand. Es boten ſol-
chen an die Herren Unternehmer Goldhagen in Unna mit 1,80
Unternehmer Matthies hier mit 2,70 Unternehmer Weſtphal hier
und Lippert hier mit je 275 und Unternehmer Schuchardt und
Gippert in Giebichenſtein mit 3,50 pro Cubikmeter. Der Zu-
ſchlag wird nächſtens ertheilt werden.

Um dem Publikum den Beſuch der hieſigen Gewerbe
und Jnduſtrie- Ausſtellung am Himmelfahrtstage zu erleich-
tern, läßt die Direction der Thüringer Bahn am genannten Tage
den Perſonen Zug 16, welcher hier Morgens 7 Uhr 21 Min.
ankommt und ſonſt nur von Weißenfels aus abgzelaſſen wird, be
reits von Erfurt aus abgehen, und zwar um 4 Uhr 15, von
Vieſelbach ab 4 Uhr 26, von Weimar ab 4 Uhr 50, von
Apolda ab 5 Uhr 16, von Sulza ab 5 Uhr 32, von Großheringen
ab 5 Uhr 41, von Köſen ab 5 Uhr 52, von Naumburg
6 Uhr 7 Min., von Weißenfels bis Halle fährt derſelbe nach dem
gewöhnlichen Fahrplane. Ebenſo wird dann der Zug 15, welcher
Abends 9 Uhr 5 Min. hier abgeht und ſonſt nur bis Weißenfels
fährt, bis nach Erfurt durchgeführt, und zwar von Halle bis
Weißenfels nach dem gewöhnlichen Fahrplane, von Weißenfels
ab 11 Uhr 5, in Naumburg 10 Uhr 25, in Köſen 10 Uhr 38,
in Großheringen 10 Uhr 49, in Sulza 10 Uhr 58, in Apolda
11 Uhr 17, in Weimar 11 Uhr 455, in Vieſelbach 12 Uhr 6, in
Erfurt 12 Uhr 18 Min. Nachts. Der Zug führt I. bis IV. El.
und gelten die gewöhnlichen Perſonenbillets. Vorausſichtlich wird
auch die Saalbahn an dieſem Tage zu dem bezeichneten Zuge
Anſchlußzüge einlegen.

Geſtern Nachmittag gegen 4 Uhr entſtand in einer
Wohnung Töpferplan 4 auf eine bisher noch unaufgeklärte
Weiſe Feuer, wodurch mehrere Möbel mehr oder weniger be
ſchädigt wurden. Das Feuer wurde bald gelöſcht.

Heute Morgen gegen 5 Uhr verunglückte der Locomotiv-

Feuermann Poſpuichel von hier, im Dienſt der pfännerſchaft-
lichen Saline, dadurch, daß er beim Herabſpringen von der Ma
ſchine in die Weichenſtange fiel, wodurch er ſich eine tiefe Wunde
zwiſchen den Oberſchenkeln zuzog, ſo daß er nach der königlichen
Klinik geſchafft werden mußte.

Bericht
über die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

vom 23. Mai 1881.
Vor dem Eintritt in die Tagesordnung gedachte der Herr Vor

ſitzende der am 15. d. M. ſtattgehabten Eröffnung der hieſigen Ge-
werbe- und Jnduſtrie-Ausſtellung, eines der Stadt zur Eyre und
Freude gereichenden Unternehmens und Wadgh Dem Herrn Vorſitzen
See Winheh'si. falahming durch Erhebetlertenannß l atee
ethätigte.

Jn Erledigung der Tagesordnung wurde hiernächſt wie folgt
verhandelt:

1. Referent der Herr Vorſitzende. Zur Regulirung des Ab-
hanges am Spielplatze der Bürgermädchenſchule und zur Errichtung
einer eiſernen Einfriedigung daſelbt bewilligte die Verſammlung in
der Sitzung vom 9. Mai cr. die auf 2300 veranſchlagten Koſten
à Conto des Tit. XIV B 1 (Dispoſitionsfond des Magiſtrats für
Bauten). Der Magiſtrat beantragt, den gedachten Betrag auf
Tit. XVI C 1 (Diepoſitionsfond beider ſtädtiſchen Behörden für un
vorhergeſehene Bauten 2c.) bewilligen zu wollen, weil die auf
Tit. VI B 1 etatirte Summe nur eben ausreicht für die Unter
haltung der ſtädtiſchen Gebäude 2c wofür ſie beſtimmt iſt. Die Ver
ſammlung iſt mit dem Antrage des Magiſtrats einverſtanden.

2. Referent Herr Gruneberg. Auf den Betrieb der in der
Nähe von Ammendorf domici. irenden Jndußrriellen hat ſich die
Thüringiſche Eiſenbahn Geſellſchaft zur Anlage eines Güterbahnhofs
in Ammendorf bereit erklärt, falls die betreffenden Intereſſenten der
Eiſenbahn Geſellſchaft das zu dieſer Anlage nothwendige Terrain
koſtenfrei übereignen. Das zur Anlage nöthige Terrain liegt zum
Theil und zwar in einer Ausdehnung von 82 a 96 qm 3 Morgen
44,86 Quadratruthen bei einer ungefähren Breite von 30 m längs
der jetzigen öſtlichen Grenze der BahnhofsAnlage auf dem der Stadt
Halle gehörigen Areal des Ritterzutes Beeſen Plan Nr. 228.
Die betreffenden Intereſſenten haben ſich deshalb wegen Ueberlaſſung
des gedachten Terrains an den Magiſtrat gewendet, welcher zunächſt
die Verwaltungs Deputation für die Rittergüter Beeſen Ammendorf
gehört hat. Letztere hat ſich mit dem Verkaufe unter folgenden Be
dingungen einverſtanden erklärt: 1. Käufer bezahlen den Acker pro

Dieſelben

lang die Vormacht des chriſtlichen Glaubens im Süden bildete und
in deſſen Dichtungen das chriſtliche, beziehungsweiſe katholiſche
Element daher vorwiegend zum Bewußtſein kommt. Spanien ſtand
damals auf der Höhe ſeines Ruhmes und es tragen die Dramen
des Dichters daher auch naturgemäß einen national ſpaniſchen
Charakter. Durch die Schöpfungen des zur Zeit des Niedergangs
des alten deutſchen Reichs, im Jahrhundert der Aufklärung, in der
deutſchen freien Reichsſtadt geborenen Goethe geht dagegen ein
ausgeſprochen pantheiſtiſcher, kosmopolitiſcher Zug, der, wie jene
Eigenart der Dichtungen Calderons, als eine Frucht der Zeit
ſtrömungen erſcheint. Beide Dichter aber forſchen nach dem Räthſel

unſeres Daſeins, nach dem letzten Zwecke und Ziele aller Dinge.
Calderon findet die Löſung im Chriſtenthum; er verherrlicht die
Sacramente und den Gott der chriſtlichen Kirche, Goethe läßt
ſeinen Fauſt ſagen:

Wer darf ihn nennen
Und wer bekennen:
Jch glaub' ihn.
Wer empfinden
Und ſich unterwinden,
Zu ſagen: ich glaub' ihn nicht
Der Allumfaſſer
Der Allerhalter

Und eigenthümlich iſt es, Goethe, der reife Mann ſtrebt in
dem zweiten Theile des „Fauſt“, der geradezu als geiſtliches Schau
ſpiel endet, demſelben Ziele, wie der ſpaniſche Dichter zu. Fauſt
wird erlöſt durch die unendliche chriſtliche Liebe und zur Madonna,
Herrſcherin des Himmels, wendet der Dichter den Blick.

Ja noch mehr, in der ſpäteren Periode des Dichters waren
die Werke Calderons Veranlaſſung zur Entſtehung eines unter
dem Titel: „Trauerſpiel der Chriſtenheit“ bekannten Entwurfs,

deſſen Beziehungen zu Calderon der Goetheforſcher W. v. Bie-
dermann bereits 1857 nachgewieſen hat. Wie bei Calderon iſt
es nicht etwa die füßlich, weinerliche, muckeriſche, augenverdrehende,

ſondern eine tief philoſophiſche Auffaſſung des Chriſtenthums,
welche Goethe bei Anlage dieſes Dramas leitete; jene großartige
hochpoetiſche Auffaſſung unſerer Religion, welcher wir auch bei
Friedrich Schiller begegnen und die dieſem ſogar vielfach eine
katholiſirende Richtung verlieh. Calderon hat daher auch nach
dieſer Seite nichts fremdes für uns. Er iſt „Fleiſch von unſerem
Fleiſche und Geiſt von unſerem Geiſte“.

Man wird ſich vielleicht wundern warum wir in Vorſtehen
dem gerade auf die religiöſe Richtung dreier Dichter ſo großes Ge

wicht gelegt haben. Die Begeiſierung des unvergängliche Werke
ſchaffenden Dichters hat den innigſten Glauben zur Vorausſetzung.
Der Dichter iſt der höchſte Prieſter, weil er zugleich der gläubigſte
iſt. Wenn man in unſerer Zeit ſo ſehr über den Mangel an
chriſtlich gläubigem Sinne klagt, ſo iſt die Urſache nicht zum min
deſten darin zu ſuchen, daß es ihr an einer tiefen, großartigen
Auffaſſung des Chriſtenthums fehlt, wie ſie einen Lope de Vega,
einen Calderon, einen Shakeſpeare, einen Goethe, einen Schiller
zu begeiſtern vermochte. In dieſer Erſcheinung iſt auch mit eine
der Urſachen des Verfalles unſerer Dichtung zu ſuchen. Es fehlen
der Gegenwart die großen idealen Ziele, welche zur Zeit jener
Dichter die Welt in Erregung verſetzten. Das Gebiet, auf welchem
wir uns bewegen, iſt dasjenige der nüchternen Praxis, wir üben
daher „praktiſches Chriſtenthum“ und praktiſche Dichtkunſt, Ge-
legenheitspoeſie, Dichtung für den Hausgebrauch und was ſonſt
damit zuſammenhängt. Als ein Nutzen der Calderonfeier mag es
betrachtet werden, daß ſie uns an die erhabeneren Aufgaben von

Religion und Dichtkunſt zurückerinnert. F. D.

entſchädigen dem Pächter des Rittergutes außerdem den Werth des
Düngers und der Culturkoſten, ſowie event. der Ernte. 3. Die Be
zahlung des Kaufgeldes erfolgt am Tage der Auflaſſung des Eigen
thums von dem verkauften Acker an den Käufer vor dem hieſigen
Grundbuchamte, zu welcher Zeit auch die Uebergabe des Ackers an
denſelben erfolgt. 4. Der Verkauf erfolgt frei von allen auf privat-
rechtlichen Titeln beruhenden Laſten und Schulden. 5 Die Ab-
meſſung und Verſteinung des verkauften Ackers hat durch das hieſige
Kataſter-Amt zu erfolgen und iſt ſolche vom Käufer nachzuſuchen.
6. Der Flächeninhalt des verkauften Ackers iſt durch Beſcheinigu-g
des Kataſter-Amts nachzuweiſen. 7. Käufer tragen die Koſten des
Kataſter-Ants ſowie die des Extracts und des Stempels. Die Jn-
tereſſenten haben den geforderten Preis ſür zu hoch erklärt und um
eine Ermäßigung deſſelben gebeten. Das Magiſtrats-Collegium iſt
der Anſicht, daß ein Güterbahnhof in Ammendorf, wenn auch viel
leicht weniger für das Rittergut Beeſen, ſo doch ganz gewiß für das
ſtädtiſche Waſſerwerk, dem dadurch billigere Bezugsquellen des be
nöthigten Brennmaterials erſchloſſen werden, von nicht zu unter
ſchätzender Bedeutung iſt. Von di ſem Geſichtspunkte aus würde der
Magiſtrat geneigt ſein, den von der Beeſener VerwaltungsDeputa-
tion für den zur Anlage des fraglichen Güterbahnhofs erforderlichen
Acker des Rittergutes Beeſen vorgeſchlagenen Preis von 2400 Mark
pro Morgen auf 2000 zu ermäß'g n, zumal vorausfichtlich der in der
Nähe des neuen Güterbahnhofs liegende Rittergutsacker mit Rück-
ſicht auf deſſen mit Sicherheit zu erwartende Verwerthung zu Bau
ſtellen nicht unerhebliche Preisſteigerung erfahren dürfte. Der Ma-
giſtrat beantragt daher, ſich mit Herabminderung des bisher z
ten Kaufpreiſes auf 2000 Mark pro Morgen unter Beharren bei den
ſonſt sub 2 bis 7 geſtellten Bedingungen einverſtanden zu erklären.
Dies geſchieht, unter der Bedingung, daß die Thüringiſche Eiſen

der Stadt den gebührenfreien Weichenanſchluß
eſtatte.g Jn geſchloſſener Sitzung erklärte die Verſammlung mit der de

finitiven Anſtellung des Lehrers Lehmann aus Etlſterwerda, ſowie
mit der Anſtellung des bisherigen Vorarbeiters in der Gasanſtalt,
Löwenberg, als Beleuchtungsauffeher, ſich einverſtanden; ſie wählte
als Armenvorſteher für den X. Bezirk, an Stelle des verſtorbenen
Mehlhändlers Mende, den Lohgerbereibeſitzer Fritzſche, und als
Schiedsmann für den XIII. Bezirk, an Stelle des Buchhändlers
Knapp, den Rentier Wernicke und als Schiedsmanns- Stellvertreter
für denſelben Bezirk, an Stelle des Rentier Reiling, den Zimmer
meiſter Seidel, vollzog auch die Wahl eines unbeſoldeten Stadtraths
an Stelle des Regierungs- Präſidenten a. D. Rothe. Die Wahl fiel
einſtimmig auf den Banquier Reinhold Steckner.

Durchbruch von der Friedrichsſtraße nach der alten
Promengde.

Zu der geſtern Abend in Weidenhammers Reſtaurnnt hier abge
haltenen Verſammlung von Adjazenten und Jntereſſenten, welche den
Durchbrruch von der Friedrichsſtraße nach der alten
Promenade durch Erwerbung verſchiedener Grundſtücke auf dem
Weidenplane, Unterberg und Capellengaſſe wünſchen, hatten ſich außer
dem Herrn Stadtbaurath Lohaufen und Stadtbaumeiſter Nebelung
noch die Herren Stadtverordneten Gräb, Kohlſchütter, Görlitz
und Friedrich eingefunden, welche die Anſicht der Betheiligten be
züglich dieſer Straßenfrage hören wollten, um fich dann ſelbſt für
dieſes oder jenes Projekt zu erwärmen. Herr Maurermeiſter
Friedrich eröffnete die Verſammlung unter Hinweis auf den Zweck
derſelben und ſchlug als Vorſitzenden für den heutigen Abend Herrn
Fabrikant Gräb vor, dem allſeitig beigeſtimmt wurde. Als erſter
Redner trat Herr Friedrich auf, der zunächſt an der Hand des aus
gehängten Stadtplanes die Erweiterung der Stadt grade nach dieſer
Gegend beleuchtete. Der neue Stadttheil müſſe mit dem Herzen der
Stadt, dem Marktplatze, durch Herſtellung bequemer, möglichſt grad
lieniger Verkehrsſtraßen, verbunden werden. Von der Friedrichsſtraße
kommend, ſtößt man auf dem Weidenplane auf das früher Beyer'ſche
jetzt Schaaf'ſche Grundſtück, dies müſſe erworben werden, um die
Straße überhaupt anzulegen; denn der jetzige Befitzer ſtellt ſehr an
nehmbare Bedingungen. Die Straße ſelbſt würde eine Breite von
11,3 m erhalten, könnte aber auch durch Hinzunahme von Bebauungs-
terrain, das dadurch nicht verlieren würde, auf 36 40' verbreitert
werden. Es kommen bei dem Projekt 10 Hausgrundſtücke in Frage,
wovon 2 am Weidenplan und in der Gartengafſe, 5 am Unterberg,die übrigen an der Capellengaſſe liegen. Redner bittet ſich für de
Sache zu intereſſiren und zur Verwirklichung derſelben beizutragen.

Herr Fabrikant Grädb ſpricht ſich ebenfalls für das vorliegende
Projekt aus. Herr Oberlehrer Dr. Richter erwähnt zunächſt die
projektirte Zinke-Gartenſtraße, die wohl dem jenſeitigen neuen Stadt
theile von Nutzen ſei, mit dem hier in Frage kommenden Projekt
aber durchaus nichts gemein habe, da daſſelbe in keinem direkten
Zuſammenhange mit qu. Straße ſtehe. Der Durchbruch von der
Friedrichsſtraße iſt der einzige Punkt, der nützen kann und das vor
liegende Projekt das einzig Mögliche. Herr Fabrikant Görlitz
ſtellt bei vorliegendem Projekt die finanzielle Frage als Hauptfrage
hin, dieſe müſſe zunächſt in Betracht zu ziehen ſein, um Stellung zu
nehmen. Für Herrn Profeſſor Kohlſchütter iſt die Haupt
bedingung die, daß die neu anzulegende Straße breiter ſein müſſe,
als profektirt, dies ſei unbedingt nöthig, wenn etagenreiche Häuſer
angebaut würden. Ein Beiſpiel hat man an der Friedrichsſtraße,
die durchgängig hohe Haüſer aufweiſt und den Eindruck, den dieſelben
auf die ſchmale Straße machen, entſchieden beeinträchtigt. Herr
Maurermeiſter Friedrich tritt dieſem Bedenken entgegen. Ein
fünfſtöckiges Haus darf überhaupt nicht nach der beſtehenden Bau
polizeiordnung in einer 11 m breiten Straße angelegt werden. Was
nun den finanziellen Punkt anbetrifft, ſo ſeien Ermſttelungen ange
ſtellt worden, die das Projekt als ein annehmbares erſcheinen laſſen,
wenn die Adjacenten und Jntereſſenten ihr Scherflein dazu beitragen.
Die in Frage kommenden Grundſtücke vom Weidenplan bis zum
Unterberg koſten laut feſter Anſtellung 114 100 hiezu Zinsverluſt
auf I Jahr, ſo daß die Geſammtſumme 124,000 betragen würde
die Grundſtücke vom Unterberg, Capellengaſſe bis zum Theater koſten
61,500 hinzu Zinsverluſt 3700 ergiebt eine Geſammtſumme
von 65,200 durch Verkauf der Bauſtellen würden ſoviel
Einnahmen erzielt werden, daß nur noch 37000 aufzubringen
wären, um das Profect zur Ausführung zu bringen. Den Ausbau
der Straße müßte ſelbſtredend die Stadt übernehmen, Herr
Fabrikant Gräb glaubt nicht, daß die Stadt einen Beitrag zu den
Koſten leiſten wird. Herr Oberlehrer Dr. Richter vermißt in der
Verſammlung den Hauptintereſſenten, Herrn Maurermeiſter Kuhnt,
der ein lebhaftes Jntereſſe an dem Zuſtandekommen dieſer Straße
haben müßte und ſich nicht zurückziehen würde, wenn eine Beitrags-
leiſtung von ihm gefordert würde. Herr Maurermeiſter Friedrich
betont noch einmal daß ein Zugangsweg geſchaffen werden müſſe,
es ſei dies ſchon im Vergleich zu anderen Stadttheilen unbedingt
nöthig. Ein Beiſpiel hiervon ſei der Durchbruch der großen Brau
hausgaſſe nach der kleinen Brauhausgaſſe. Herr Fabrikant
Görlitz erſucht von einer heute Abend etwa beabſichtigten Zeichnung
abzuſehen, da dies leicht das Project ſcheitern machen könnte. Er
ſieht übrigens in der Anlage der Stadt keine abſolute Nothwendig
keit und iſt der Anſicht, die geſammelten Vorlagen Verträge c.
dem Herrn Stadtbaurath Lohauſen zur Einſicht vorzulegen, dann
in einer ſpäter anzuberaumenden Verſammlung die Anſicht des Ge
nannten entgegenzunehmen und dann erſt zu beſchließen. Wenn der
Petrikirchhof ſpäter zu Bauſtellen parzellirt würde dann hätte die
Stadt das nächſte Jntereſſe und könnte dann auch die Koſten allein
tragen. Herr Fabrikant Gräb erſucht, nicht ohne Reſultat aus
einander zu gehen und eine Reſoltion in dem Sinne zu faſſen, welche
ein weiteres Eingehen auf dieſe Frage herbeiführe. Herr Prof. Dr.
Kohlſchütter iſt gegen Annahme einer Reſolution. Nachdem Herr
Maurermeiſter Friedrich den Auslaſſungen der Herren Görlitz und
Kohlſchütter entgegengetreten, nimmt Herr Stadtbaurath Lohauſen
das Wort und trifft die richtige Löſung der fich widerſtrebenden An
ſchauungen, indem er vorſchlägt: ein Comité zu wählen, welches aus
5 Mitgliedern beſtehend, ſich aber durch Hinzuziehung anderer Herren
cooptiren kann, der Frage näher zu treten, das nöthige Material zu
beſchaffen und demnächſt eine Verſammlung einzuberufen hat, um
dann einen Beſchluß herbeizuführen. Redners perſönliche Anſicht
iſt die: die heute mitgetheilten Zahlen find richtig, das Project ein
wohl durchdachtes und als einzig mögliches zu betrachten. Herr
Bauunternehmer Schaaf S des fraglichen Grundſtücks am
Weidenplan) pflichtet Herrn Stadtbaurath Lohauſen vollkommen bei
und erwähnt, eg er die gemachten Vorlagen, Aufſtellungen 2c. nach
ſorgfältiger Prüfung beſchafft habe. Der Antrag des Herrn
Stadtbaurath Lohauſen, welcher lautet: „Die Verſammlung be
ſchließt, daß das vorgelegte r ect zur Durchführung wünſchens
werth erſcheint, daß ferner ein Comité, beſtehend aus 5 Perſonen
mit dem Rechte der Cooptation gewählt werde, welches ſich mit
dieſer Angelegenheit beſchäftigt und das Weitere veränlaßt,
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wurde angenommen. Jn das Comité wurden gewählt die Herren
Oberlehrer Dr. Richter, Prof. Dr. Kohlſchütter, Kaufmann
Kühling, Maurermeiſter Kuhnt und Oberlehrer Dr. Günther
Hieranf Schluß der Verſammlung.
e Braunſchweigiſche Landes Lotterie.

13. Ziehung. 6. Klaſſe am 23. Mai.
115 (800) 15907 (300) 2391 (1000) 2140 (500) 3097 (1000)

3048 (500) 3006 (300) 4569 (1000) 6142 (300) 6120 (300) 6521
(500) 6897 (1000) 6461 (3000) 7809 (5000) 9711 (500) 9091 (300)
9519 (500) 10042 (500) 11631 (1000) 11125 (1000) 12167 (300)
12203 (1060) 12542 (500) 13754 (300) 14181 (10 0) 14162 (1000)
16098 (300) 17104 (300) 17152 (300) 17058 (1000) 17260 (2000)
18774 (2000) 18271 (500) 18860 (500) 19290 (300) 19219 (1000
20362 (1000) 20298 (300) 21977 (300) 21089 (300) 23513 (1000)
23525 (1000) 24386 (1090) 24834 (500) 24543 (306) 24253 (1000)
25679 (300) 25089 (500) 25070 (500) 25716 (300) 26510 (300)
26647 (1000) 27857 (300) 28296 (300) 28784 (500) 29340 (2000)
29401 (500) 32330 (300) 33258 (300) 34082 (1000) 35898 (300)
36006 (300) 36808 (700) 36205 (1000) 37184 (300) 37906 (500)
38659 (300; 39644 (10000) 39663 (300) 40575 (500) 40963 (500)40538 e 42586 (300) 42601 (500) 43425 (300) 43780 (2000)

44243 (300) 44263 (2000) 44684 (300) 45491 (3000) 45137 (360)
4608 (300) 49668 (10000) 49171 (300) 49832 (1000) 49617 (300)
52285 (500) 53257 (800) 53238 (300) 53782 (2000) 53943 (300)
53166 (500) 54936 (300) 55568 (300) 55541 (1000) 56092 (300)
57183 (1000) 57531 (300) 57354 (500) 59650 (500) 61251 (300)
61528 (800) 62315 (3000) 62548 (1000) 62492 (300) 62052 (500)
63378 (300) 63811 (300) 63296 (2000) 63593 (1000) 65482 (300)
65051 (300) 65519 (500) 66345 (300) 66775 (500) 68763 (500)
68190 (300) 68669 (500) 69192 (5000) 70828 (2000) 71521 (300)72717 00 73061 (500) 74037 (500) 74090 (300) 74304 (300)

74129 (500) 77806 (300) 78629 (300) 78502 (300) 78599 (300)
78346 (300) 78802 (300) 78030 (2000) 79656 (300) 80068 (500)82215 300 82146 (1000) 82923 (500) 83948 (3000) 84963 (1000)
24386 (1000 84816 (3000) 84523 (2000) 84283 (300) 85277 (500)

86160 (500) 86001 (500) 87884 (500) 88332 (500) 88185 (200)89646 300 89191 (300) 89085 (500) 90293 (300) 91362 (2000)
91541 800) 91443 (2000) 92067 (300) 92060 (1000) 93348 (3009

93480 (300) 93311 (1000) 93700 (300) 93308 (500).

Predigt Anzeigen.
Am Himmelfahrtstage (den 26. Mai) predigen

Zu U. L. Frauen: Vormittags 8 Uhr Paſtor Jordan. Vorm. 10 Uhr
Archidiakonus Pfanne. Nachmittags 2 Uhr kein Kinder
Gottesdienſt.
Geſammelt wird eine Collekte für das Rettungéhaus in Neinſtedt.

Zu St. Ulrich: Vormittags 10 Uhr Oberprediger Sickel. Nach der
Predigt Beichte und Communion Derſelbe. Um 2 Uhr Ober
diakonus Paſtor Wächtler.

Zu St. Moritz: Vormittags 8 Uhr Oberprediger Saran.
10 Uhr Diakonus Nietſchmann.

Hoſpitalkirche: Vormittags 8 Uhr Diak. Nietſchmann.
Homkirche: Vormittags 10 Uhr Domprediger Beelitz. Abends 5 Uhr

Domprediger Albertz.
Zu Neumarkt: Vormittags 10 Uhr Paſtor Hoffmann. Nach der

Predigt Beichte und Communion Derſelbe. Abends 6 Uhr
liturg. Eottesdienſt Derſelbe.

Zu Glaucha: Vorm. 10 Uhr Paſtor Knuth. Nach dem Gottesdienſt
Beichte und Communion Derſelbe. Nachmittags 5 Uhr Hilfs-
prediger Donndorf.

Katholiſche Kirche: Morgens 7 Uhr Frühmeſſe Kaplan Peter. Vor

Vorm.

Baptiſten Gemeinde: Nachmittags 3 Uhr im Saale an der
lauchaiſchen Kirche 12.
Herr Prediger Schuncke aus Altenburg predigt Mittwoch

a ahr, als am 25. Mai, im Saale an der Glauchaiſchen
rche 12.

Ah r webnde gr. Märkerſtraße 23. Nachmittags 3 Uhr
edigt.

Giebichenſtein: Vormittags 9 Uhr Paſtor Grüneiſen. Nachmittags
2 Uhr Derſelbe.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 23. Mai 1881.

Aufgeboten: Der Zimmermann W. Sprör und E. Lippert,
große Wallſtraße 42. Der Buchhalter bei der Reichsbank H.
Hartung, Berlin, und A. Eggert, Louiſenſtraße 4. Der Berg-
mann F. W. Pechholz, Granſchütz, und M. A. Schöneburg, Taucha.

Eheſchließzungen Der Handarbeiter A. Kerſten Giebichen-
ſtein, und E. Gericke, Magdeburgerſtraße 11. Der Bäcker C.
Schulze, Ludwigsſtraße 15, und L. Leponteur, Sophienſtraße 2.

Geboren: Dem Kaufmann F. Götze ein Sohn, Leipziger
ſtraße 108. Dem Trehorgelſpieler Th. Keilhoff eine Tochter,
Herrenſtraße A. Dem Handarbeiter W. Maye eine Tochter,
Thurmſtraße 13. Dem Schmied F. Seelig ein Sohn, Leipziger
ſtraße 5. Dem Schloſſer R. König eine Tochter, an der Halle 12.

Dem Schuhmachermeiſter C. Warnicke ein Sohn, Bauhof 5.
Korbmacher A. Schacher eine Tochter, große Rittergaſſe I. Ein
unehel. Sohn, Entki dungs-Jnſtitut. Dem Maurer F. Sprör
eine Tochter, großer Schlamm 9. Dem Former L. Otto ein
Sohn, Unterberg 23. Dem Bäckermeiſter W. Knäuſel ein Sohn,
kleiner Sandberg 16. Dem Schloſſer E. Götze ein Sohn, Nie-
meyerſtraße 10. Dem Schneidermeiſter F. Bieber ein Sohn,
Blücherſtraße 9.

Geſtorben: Des Maurer A. Kohlbach Sohn Reinhold, 2 Monat
4 Tage, Bronchitis, Georgsſtraße 3. Ein unehel. Sohn, 24 Tage,
Krämpfe, Saalberg 516. Des Handarbeiter C. Rudloff Sohn
Eduard 1 Jahr 5 Monat 18 Tage, Miliartuberkuloſe Kuttel-
pforte 2. Der Eiſendreher Auguſt Martini, 36 Jahr 11 Monat
21 Tage, Apoplexie, königliche Klinik. Des Kaufmann J Bauch-
witz Sohn Max, 7 Jahr 3 Monat 20 Tage, Scharlachniere,
Leipzigerſtraße 6. Der Mechanikus Th. Dietze, 37 Jahr 3 Monat
14 Tage, Zuckerharnruhr, große Rittergafſſe 3. Des Schuhmacher
meiſter Ch. Wagner Sohn Curt, 3 Tage, Lebensſchwäche, Ent
bindungsIJnſtitut. Des Handarbeiter Fuchs Ehefrau Wilhelmine
geb. Kupper, 35 Jahr 3 Monat 9 Tage, Pleuritis, kleiner Sand-
berg 14.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 23 bis 24. Mai.

Stadt Hamburg. Hr. Rentier Jäunrig m. Tochter a. Branden
burg. Hr. Dr. Oehme m. Schweſter a. Bleicherode. Hr. Stud,
v. Nathuſius a. Halle. Hr. Ebelland m. Fam. a. Edinburgh. Fr.
Michel a. Glasgow. Hr. Buchhändler Hölzel a. Wien. Frau Ober
bürgermeiſter Kohleis a Poſen. Hr. Ingenieur Hanſen a. Gotha.
Die Hrrn. Kaufl Laufer u. Vockelmann a. Berlin, Levy a Paris,
Franz u. Hagemeier a. Berlin, Müller a. Glauchau, diſcher a.
Frantfurt a M., Oberländer a. Berlin.

Stadt Zürich. Die Hrrn. Kaufl. Gelfort u. Krawatſchke a.
Berlin, Achte o. Leipzig, Heyer a. Weſtfalen, Thorn a Brandenburg,
Klingeihagen a. Pommern, Kerſten a. Hannover. Hr. Jnſpector
Huber a. Riga. Hr. Gutebeſ. Koch a. Bielefeld. Hr. Prof. Jelke
d. Jena. Hr. Oberlehrer Horfeld a. Berlin. Hr. Rentier Zormann

„Mühlenbeſ. Nagler m. Frau a.

Kronprinz. Hr. Rittergutsbeſ v. Brandt m. Frau a. Flatow.
Hr. Rechtsanwalt Jaretzki a. Ratibor. Hr. Jngenfeur Rumſchöttel
a. Peß. Hr. Rentier Velthuſen a. Berlin. Hr. Fabrikant Kremnitz
a. Caſſel. Die Hrrn. Kaufl Quecke a. München Wuthenow u.
Kaiſer a. Leipzig, Berger a. Bremen, Philippborn a. Berlin, Leh

Mühlhauſen, Schwarze a. Frankfurt a M., Ammon a.
egnitz,

Coldner Ring. Hr. Fabrikant Thiermann a. Olbernhau. Hr.
Rentier Zimmermann a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Stiegel a.
Leipzig, Eltze u. Sonnenberg a. Berlin, Schachner a. Leipzig, Mildner
a. Hanau, Pelz a. Plouen i /V., Liepe o. Berlin, Meine a. Leipzig,
Peſchke a. Elberfeld, Wichmann a. Berlin, Worck a. Plauen i/V.,
Baumgartel a. Bielefelo

Goldene Kugel. Hr. Rittergutsbeſ v. Haarſtall a. Mühla.
Hr. Rentier Lücke a. München. Hr. Kröbſch m. Sohn g. Riga.
Die Hrrn. Kaufl. Krüger a. Cottbus, Walther a. Caſſel, Banſe a.
Bielefeld, Jödike a. Frankenhauſen, Haas a. Caſſel, Guttmann a.
Breslau, Schleſinger m. Tochter a. Landeshut i Schl., Krall a.
Eiſenach. Hr. Rentier Baum a. Dresden. Hr. stud. chem. Jacobi
a. Leipzig Hr. Gutsb ſ. Seydler a Göttingen. 9

Ruſſiſcher Hof. Hr. Muhlenbeſ. Liebe a. Artern. Hr. Mühlen-
beſitzer Grunder a. Müllroſe. Hr. Fabrikant Kirchner a. Berlin.
Hr. Mechaniker Schadewell a. Dresden. Hr. Jngenieur Schultz a.
Meißen. Hr. Director Weißhoff a. Thorn. Hr. Cand med. Rüders
a. Bremen. Die Hrrn. Kaufl. Heck a. Paris, Goslinsky a. Berlin,
Müller a. Frankenberg, Gottſchalk a. Bernburg, Freytag a. Stutt-
gart, Gunze a. Berlin. Gebr. Neeſer a. Berlin.

Preußiſcher Hof. Hr. Gerichtsſchreiber Schatz m. Frau a.
Magdeburg. Hr. Hofphotograph Setzge m. Frau ä. Erfurt. Hr.

Meiedorf. Hr. Oekonom Häußler
a. Rothenberg. Hr. Rentier Schumann a. Prag. Die Hrrn. Kaufl.
Köchling a. Gnadau, Merling a. Berlin.

Telegraph. Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
Berliner Fonds- Börſe.

Berlin, den 24 Mai 1881
Bergiſch-Märkiſche 116 Oberſchleſiſche A. C. D. 214,

Rheiniſche 163,60. Oeſterr Staatsbahn 607,50. Lombarden 224,50.
Oeſterreich. Credit-Actien 61150. Preußiſche Conſolidirte 105,70.,
Tendenz: feſteſt.

Berliner Getreide-Börſe.
Weizen (gelber) Mai 226 MaiJuni 21750, feſt
Roggen. R 206.50. MaiJuni 202,75 Septbr.Octbr. 176,--,

teigend.
Gerſte loco 145——200

afer Mai 155 50
Spiritus loco MaiJuni 56,70. AuguſtSeptember 57 80,

e.

Rüböl loco 5340 MaiJuni 53 40 Septbr.“Octbr. 54 50

Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co.,
Berlin-Anhalter St.-Actien 125,75. Bergiſch-Märkiſche Stamm-

Actien 116, Thüringiſche Stamm-Actien 181,30. BreslauFrei-
burger Stamm-Actien 106 50 Oberſchleſiſche Stamm-Actien ACD.
214 Mainz-Ludwigshfn. Stamm-Actien 95,60. Rechte Oderufer
St.Actieu. 149, ecklenburgiſche Friedrich Franz Bahn 155,
Franzoſen 608, Oeſterr. Credit-Actien 613 Darmſtädter Bank-
Actien 161, Disconto-Commandit- Antheile 219 90. Reichsbank-
Antheile 150, Preußiſche 4 Conſols 105,75. Preuß. 4 Con

mittags 9 Uhr Pfarrer Woker. Nachmittags 2 Uhr Vesper a. Caſſel.
Derſelbe.

Diakonifſenhaus: Vormittags 10 Uhr Paſtor Jordan.
m

Alle, welche von katarrhaliſchen Erkrankungen der Luftwege, ins
beſondere von Lungen und Rachenkatarrh (Keuchhuſten), Huſten Heiſer-
keit, Schnupfen u. ſ. w. heimgeſucht find werden wiederholt auf die von der
AdlerApothete in Frankfurt dargeſtellten Apotheker W. Voß ſchen Katarrhpillen auf
merkſam gemacht, über deren ebenſo ſichere wie überraſchend ſchnelle
Wirkung ſich eine Reihe angeſehener Aerzte, ſowie verſchiedene mediciniſche Zeit
ſchriften ſehr anerkennend ausgeſprochen haben. Um ſicher zu ſein, die ächten Apo
theker W. Voß ſchen Katarrhpillen zu erhalten, achte man darauf, daß jede Blech
doſe mit einem ziegelrothen Verbandſtreifen geſchloſſen iſt, welcher den Namenszug
Apotheker W. Voß, Adler Apotheke in Frankfurt a. M. trägt.

Zu haben I Doſe 75 Pf. in Halle a/S. in den bekannten Apotheken, ſowie
in den Apotheken zu Ermsleben und Wiehe.

Zur Geſundheitspflege.
Die Wiſſenſchaft bleibt nicht ſtehen. Fortgeſetzt ſinnet und ſtrebet der

menſchliche Geiſt, hier und dort angefacht von gleichen Jdeen, dieſelbe auch der
Induſtrie dienſtbar zu machen. Die Ernährungsefrage wird ſtets die wichtigſte
ſein und bleiben, denn von einer möglichſt voukommenen Löſung derſelben hängt
zum großen Theil die geſundheitliche, die intellectuelle, wie volkswirthſchaftliche Ent
wickelung jedes Volkes ab. Welch hoher Nährwerth in den Früchten einer unſerer
heimathlichen Pflanzenfamilien, denen der Leguminoſen, entyalten, iſt eine längſt
bekannte Thatſache. Der Nährwerth derſelben liegt in dem, in friſchem Zuſtande
durchſchnittlich 20 betragenden Reichthum an Pflanzeneiw eiß, dem blut
bildenden Stoffe dieſes pflanzlichen Kahrungsmittels. Unter gewöhnlichen Ver
hältniſſen wird das Pflanzeneiweiß bei der Verdauung mangelhaft, weniger
leicht und ſchnell aufgenommen, als thieriſches Eiweiß. Dieſe Schwerverdaulich
keit bildete ſeither das Hinderniß, die genannten Früchte gerade den am meiſten Be-
dürftigen, nämlich den Schwachen, Kranken und Reconvalescenten zugänglich zu
machen. Nach den eingehenden Verſuchen der namhaften Phyſiologen Voit und
Franz Hofmann liegt der Grund hierfür in der Umhüllung des Eiweißes
durch Stärkezellen. Auf Grund dieſer wiſſenſchaftlichen Darlegung ſuchte man
durch ſehr feines Mahlen der rohen Früchte die Aſſimilationsfähigkeit der
ſelben zu ſteigern. Seit Jahren wurden derartige Mehle theilweiſe unter hoch
klingendem Namen und zu unverhältnißmäßigen Preiſen, wie Revalenta arabica
oder Revalescière, Lentilla 2c., in den Handel gebracht. Jndeß man erreicht auf
mechaniſchem Wege den angeſtrebten Zweck nur theilweiſe und um ſo weniger,
als dieſe Mehle noch vielfach die ſchwerverdauliche Celluloſe (den Holzkörper, von
den Schalen herrührend) enthalten. Der dickſchleimige Charakter der daraus berei
teten Suppe, beim Kochen leicht Veranlaſſung zum Brenzlichwerden gebend, iſt dem
Patienten im Allgemeinen nicht ſehr angenehm. Als ein weſentlicher Fortſchritt iſt
daher ein neues Verfahren des durch Einführung der „Liebig ſchen Suppe in
löslicher Form“ auch in weiteren Kreiſen bekannt n Apothekers J. Paul Liebe
in Dresden anzuſehen, der in eigens dazu conſtruirten Apparaten auf phyſikaliſch
chemiſchem Wege eine Trennung der Eiweißſtoffe von den fie umhüllenden
Stärkekörnern herbeiführt und einen Theil des Stärkemehls in Dextrin ver
wandelt. Jn dieſem celluloſefreien Präparat „Liebe's Leguminoſe in lös
licher Form“ ſind die Stärkekörner denaturirt, mürbe. Das ſeine Mehl,

mit 24 löslichen Eiweißſtoffen und 20 2 tgar, bedingt nicht abſolut das bei allen ähnlichen Präparaten, wie der
erforderliche langdauernde Kochen und geſtattet,

leichmäßig wohlſchmeckend und dünnflüſſig; rh Präparat dieſer Art bietet ſie das Vierfache an Nährſtoffen. Die
r Fabrikationeweiſe macht das Liebe'ſche Präparat für den Käufer auch

vorzüge, ſo daß es uns Pflicht der Preſſe erſcheint, zur möglichſten Verbreitung dere e mitzuwirken, da dieſe der Geſundheitspflege einen weſentlichen
r.

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Vom Friedhofe ſind in der Nacht vom 17. zum 18. ds. folgende Gegen

ſtände geſtohlen: 2 Radehacken, 2 Spaten und 1 Schippe. Wer über den
Verbleib der Sachen Angaben zu machen im Stande iſt, wird erſucht, dieſe
im Criminal-Commiſſ. Zimmer 21 zu erſtatten.

Halle a/S., den 20. Mai 1881. Die PolizeiVerwaltung.

Voigt a. Dresden.
Fabrikant Wilke a. Coburg.

Hr. Fabrikant Wollemann a. Chemnitz. Hr. Jngenieur
Hr. Brauereibeſitzer Zeller a. Nürnberg. Hr.

Hr. Oekonom Schuler g.

Nothwendig

ſols 102,10.

Schleſien.

er Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll das dem Zimmermann

Friedrich Wilhelm Spieß zu Giebichenſtein gehörige, im Grundbuche
von Giebichenſtein Band II Blatt 58 und im Grundſteuerbuch Nr. 60
der Gebäudeſteuerrolle eingetragene Grundſtück:

Die Hausbeſitzung Burgſtraße Nr. 13 mit einem jährlichen Nutzungs-
werthe von 793 Mark

am 20. Juli 1881 Vormittags 11 Uhr
an hieſiger r Zimmer Nr. 31 verſteigert und ebendaſelbſt

am 3. Juli 1881 Vormittags 11 Uhr
das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.

Der Auszug aus der Gebäude- Steuerrolle ſowie beglaubigte Abſchrift
des Grundbuchblattes können in unſerer Gerichtsſchreiberei- Abtheilung VII
eingeſehen werden.

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirkſamkeit
gegen Dritte der Eintragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht ein-
getragene Realrechte geltend zu machen haben, werden aufzgefordert, die-
ſelben ſpäteſtens im VerſteigerungsTermine anzumelden, widrigenfalls ſie
mit ihren Rechten ausgeſchloſſen werden.

Halle a/S., den 16. Mai 1881.
Königl. Amtsgericht, Abtheilung VII.

Bekanntmachung.
Wegen der am 28. Mai d. J. zu Merſeburg ſtatthabenden Kreis

Thierſchau wird die Ziehung der 2. Sächsisch-Thüringischen
Pferde- Lotterie auf:

Dienstag den 31. d. Nts.
verlegt. Die Lotterie Direction.
VNord-Osfsee- Hannover
„Thäringischer Verband.

Zum Gütertarif treten am 1. Juni
cr. in Kraft die Nachträge

XIV. zu Heft No. 2,

XV i II II 3,
X.
XXII. II r II 7,
XIX. S,X VII. OX VII. 10.Dieſelben enthalten anderweite theil

weis ermäßigte Frachtſätze für Din
gelſtedt, Station der Thüringiſchen
Eiſenbahn, ſewie Holzfrachtſätze für den

Verkehr mit Buckau, Magdeburg,
Nenuſtadt-Magdeburg, Sudenburg,
Stationen des Verwaltungsbezirks der
Königlichen Eiſenbahn Direction in
Magdeburg.

Auskunft ertheilen die Verbands
Expeditionen, bei denen auch die Nach
träge käuflich zu haben ſind.

Erfurt, den 19. Mai 1881.
Namens der VerbandsVerwaltungen:

Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn

Geſellſchaft.
Für eine Eſſigſprit u. Viquenr

fabrik wird p. I. Juli oder 1. Octbr.
ein tüchtiger Reiſender geſucht. Offert.
werden L, 500 poſtlag. Halberſtadt
erbeten.

Tücht. Mädchen f. Küche u.
Haus, u. jung. Mädchen mit
langjähr. Zeugniſſ. ſuchen ſo

u. 1. Juli Stelle durch
Frau Fleckingoer,

alter Markt 36.
Ein ſnchtiger Hofmeiſter, der ſich
jeder landwirthſch. Arbeit mit unter
ziehen muß, findet ſofort Stellung in
Taucha bei Leipzig, Gut 291.

„Jch höre von Geſchäftsfrenn
„den, daß von unbekannten Per
„ſonen im Namen meiner Firmen,
„die ich vertrete, Offerten gemacht
„werden.

„Jch ſetze eine Belohnung von

„Mark Zwanzig“
„für Denjenigen aus, der mir den
„oder diejenigen ſo zur Anzeige
„bringt, daß ich dieſelben belangen

kann.

F. Nebelung.
Ein junger ehrlicher

Co
findet am 15. Juni in einem auswär
tigen Materialgeſchäft Stellung.
Offerten unter F. a 10576 befördert
Rud. Mosse, gr. Ulrichsſtr. 4.

Kurz London 20475 Oeſterreichiſche Noten 174,70.
Ruſſiſa,e Noten 206,45 Dortmunder Stamm-prior. 84
conſol. 1880 er Anleihe 75 20. Tendenz: feſt.

Ruſſiſch

Am 27. Mai 1881 Vormittags
11/, Uhr verſteigere ich in Alsle-
ben a/S. in der Wohnung des Oeko
nomen Herrn Manss

1 großen Wagen
und 3 Pferde

gegen ſofortige Zahlung.

W iündolph.
Gerichtsvollzieher in Zörbig.
Freitag den 27. d. M. Nachmittags

5Z Uhr ſoll im Gaſthauſe zu Rabatz
die Anfuhre von 31 Fuder Steinknack
und 33 Fuder Kies auf die Delitzſcher
Straße, gleichzeitig 100 Fuder Stein
knack auf die Wege Rabatzer Flur an den
Mindeſtfordernden vergeben werden.

Rabatz, den 23. Mai 1881.
Der Ortsvorſtand.

eSichere Heilung für Alle,
auch die in Anſtalten, Operationen,
Bade-Orten und anderweitiz nicht
geheilt werden können. Jeden Huſten,
Heiſerkeiten, Luftmangel, Aſthma-,
Hals, Kehlkopf-, Catarrh, Tuberku-
loſe, alle Lungenkrankheiten,
Schwindſuchten, Bleichſucht, Waſſer
ſuchten, Abzehrungen, Migräne, Gicht,
Rheumatismus, Reißen und all und
jeden Schmerz. Magenkrampf,
Magen, Darm, Bandwurm-, Herz,
Unterleibs, Leber, Gallen, Nieren-,
Urin, Blut, Säfte u. Hämorrhoiden-
Leiden. Alle Kinder und Frauenkrank
heiten. Selbſtverſchuldete Leiden, alle,
auch die veraltetſten geheimen Krank-
heiten. Schwächen, Nerven, Augen-,
Kopf, Gehirn und Rückenmarkleiden,
Epilepfie. Alle Haut und Haarleiden,
Ausſchläge, Miteſſer, Hautjucken,
Flechten, Krebs, alte offene Schäden,
Knochenfraß, Geſchwülſte. Wunder
bare Heilerfolge bei jeder Krankheit
weiſe ich nach. Dankſchreiben veröf-
fentliche ich nicht. Zweifler mache ich
mit durch meine ſichere, eigene Me
thode Geheilten bekannt. Zahlungs
fähige Honorar ſpäter.

F. W. Senftleben,
Parkſtr. 14, I.

2 Stück Wagen
pferde (Füchſe), 6 u.
9 Jahr alt, ſtehen zum
Verkauf auf Rittergut

Passendorf
bei Halle a/S.

1 Wohnung, Mitte der Stadt, 6
Zimmer nebſt allem Zubehör, zu ver
miethen. Näher. durch J. Barck

Co. Halle a/S.
Tine Tandwirthſchafterin ſucht

zum 1. Juli Stellung. Zu erfragen bei
Frau Andre, gr. Ulrichsſtr. 2 III.



e e P u e
Jocale Dienſtgeſuche und Anerbietungen, wie auch Wohnungsvermiethungen betreffend, auf
Jeitungsſchrift einnehmen, den geſelligen Tagesverkehr, Concerte und Reſtaurationsverkehr,

genommen und die 2spaltige Zelle mit nur 15 Pfg. berechnet.

Mittwoch den 25. Mai:
Baptiſten- Gemeinde Ab. 8 Gottesdienſt im Saale an der Glauch. Kirche Nr. 12.
Königl. Univerſitäts-Bibliothek (Wilhelmsſtr.): riſret Vm. von 9--12 u. Nm.

von 2—4 Uhr. Bücher-Ausleihung Nm. von 2--4 Uhr.
Marien Bibliothek: geöffnet Nm. von 23.
Zoologiſches Muſeum: Nm. 1-—3 im UniverſitätsGebäude, 2 Tr.
Standesamt: Vm. v. 9 1 u. Nm. v. 3--5 geöffnet im Waagegebäude Eingang

Rathhaus.etirtgges Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. I.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8-- 1 u. Nm. 3-4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9-- 1 Sophienſtraße 10.
Spar u. VorſchußVerein: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3-5 Brüderſtr. 6.
Vörſenverſammiung: Vm. 8 im ſtädt. Schützenhauſe.
PatentſchriftenLeſezimmer: Magdeburgerſtraße Nr. 4, 1 Treppe hoch, geöffnet

von 8--12 Uhr Vm. und von 2—-6 Uhr Nm.
Kaufmänn. Verein Ab. 8 Vorſtandsfitzung im Vereinslokale gr. Ulrichsſtraße 53.
Stenographiſcher Verein n. Stolze: Ab. 8 Sitzung u. Uebungsabend im Reſtau

rant „Jägerhof“ Rathhausgaſſe.
Stenographiſcher Verein Stolzeana: Ab. 8 Sitzung in der „Tulpe“.
Jahn'ſcher Turnverein: Ab. 8--10 Turnſtunde im „Roſenthal“.Kanfmänn. Turnverein: Ab. 8/, Turnübung in der Turnhalle.
Turnverein „Frieſen“: Ab. 8 Turnübung in Müllers Belle vue.
Turnverein „Üle“: Ab. 8. Uebung in Thiemes Garten Auguſtaſtr. 2.

all. Volks-Liedertafel: Ab. 8 Uebungsſtunde kl. Klausſtraße 8.
ännerchor: Ab. 8—-10 Uebungsſtunde im Preuß. Hof, Steinſtraße.

Kiedertafel Melodie: Ab. 8 Uebungsſtunde im „gold. Löwen“.
Katholiſcher Männer-Verein: Ab. von 8-10 im Reſtaurant „Reichskanzler“.
Concertplatz der Hall. Gewerbe u. Jnduſtrie-Ausſtellung: Concert von dem

Halle'ſchen Stadt Orcheſter Nm. 3, u. Ab. 7.
Concert der Leipziger Quartett u. Concert-Sänger Eyle 2c. Ab. 8 im goldn. Hirſch.
Fariété- Concert Ab 8 im Rheiniſchen Hof Leipzigerſtraße 71.

Haßlerſcher Verein.
Mittwoch den 25. Mai Abends 6 Uhr Uebung für den ganzen Chor

im Saale der Volksſchule: Der Messias von G. Fr. Hänmdol.
Neueintretende wollen ſich gef. zwiſchen 3 und 4 Uhr Nachmittags anmelden.

C. A. Hassler.

Hall. Sängerbund.
Diejenigen Mitglieder, welche die Excurſion nach Ammendorf, Döllnitz c.

mitmachen wollen, werden erſucht, ſich Donnerstag 6 U. früh auf dem Thür.

Bahnhof einzufinden. Der Vorſtand.
Feſtalozziegweigverein Halle und Umgegend.

Dienstag den 31. Mai v. 8 Uhr Ab. an Generalverſammlung im Gam-
brinns, zu deren Beſuch die ordentl. u. Ehrenmitglieder des Vereins hier-
durch eingeladen werden. Tagesordnung: 1. Mittheilungen. 2. Be
willigung der Unterſt. pr. II. Semeſter. 3. Verſteigerung überwieſener

Schriften. Der Vorſtand.Hotel gari zur Börse
empfiehlt ſeine jeder Zeit

ächten Culmbacher Exportbiere.

Jm Jocat Angeiger werden Jnjſergte, die den Raum bis zu Wünf Zeilen gewöhnlicher
2. im directen Verkehr d. Stationen der genannten Bahnen untereinander,

3. im directen Verkehr der Stationen dieſer Bahnen mit denen der Säch

Verband Thüringischer Bahnen
Zur Erleichterung des Pfingſtfeſtverkehrs werden

S I. im Local Verkehr der Thüringiſchen, Werra, Nord
hauſenErfurter, Saal-Unſtrut-, Saal, Weimar-Ge-
raer, Friedrichrodaer und Ruhlaer Bahn,

ſiſchThüringiſchen OſtWeſt-Bahn,
die am 4. und 5. Jnni er. gelöſten Retourbillets II. und III. Wagenklaſſe,
ohne Abänderung der übrigen dafür gültigen Beſtimmungen, eine verlängerte
Gültigkeitsdauer zur Rückfahrt mit allen fahrplanmäßigen Perſonenzügen
ausſchließlich der Thüringiſchen Schnellzüge bis incl. Mittwoch d.
8. Jnni er. erhalten.

Jm Local Verkehr der SächſiſchThüringiſchen OſtWeſt-Bahn, ſowie im
directen Verkehr zwiſchen Stationen der Thüringiſchen, Weimar-Geraer
u. SächſiſchThüringiſchen Oſt-WeſtBahn mit Stationen der Königlich Säch
ſiſchen Staatsbahnen gelten die in der Zeit vom Sonnabend vor bis Mittwoch
nach Pfingſten gelöſten Retourbillets bis einſchließlich den 10. Juni er.

Die beſtehenden Retourbillets nach Berlin behalten ihre achttägige, die
nach den Stationen der HalleCaſſeler Bahn ihre eintägige Gültigkeit.

Auf der Thüringiſchen Stammbahn werden zur Bewältigung des Pfingſt
verkehrs und wegen der in der Feſtzeit öfters vorkommenden Verſpätung der
fahrplanmäßigen Züge etwa Stunde vor den frequenteſten Perſonenzügen
Extra-zzüge abgelaſſen.

Das Publikum wird noch beſonders erſucht, ſich zeitig zur Billetlöſung
einzufinden und das Fahrgeld abgezählt bereit zu halten.

Erfurt, den 18. Mai 1881.
Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn- Geſellſchaft

als geſchäftsführende Direction des Verbandes Thüringiſcher Bahuen.
Evangeliſcher Verein der Provinz Sachſen.

Einladung zur
Frühjahrs- Conferenz in Halle a. S.

am 13. und 14. Jnni 1881.
Montag den 13. Juni. Abends 6 Uhr: Eröffnungsgottesdienſt in der

St. Ulrichskirche: Herr Superintendent Pinckernelle aus Egeln. Abends
8 Uhr: Verſammlung im Saale des Stadtſchützenhauſes Königsplatz 1):
Literariſche Mittheilungen Berichte aus den Zweigvereinen; geſelliges Zuſam-
menſein. Dienstag den 14. Juni. 8 Uhr: im Saale des Stadt
ſchützenhauſes (Königsplatz 1) 1) Eröffnung durch Schriftleſung und Gebet.
2) Geſchäftliche Mittheilungen. 3) Sittliche Grundſätze für das
kirchliche Parteiweſen. Referent: Herr Prof. Gottſchick aus Mag-
deburg. 4) Debatte über die mit Bezug hierauf geſtellten Theſen.

Die Mitglieder des Geſammtvorſtandes wollen ſich bereits Montag den
13. Juni 4 Uhr im bezeichneten Lokale zu einer Vorbeſprechung einſtellen. Da
hier auch die beabſichtigte allgemeinere Verſammlung in Erfurt ſowie die Neu
wahlen des Vorſtandes unſeres Evang. Provinzial Vereins zu erörtern ſind,
ſo wird um pünktlichen und vollzähligen Beſuch dringend gebeten.

Der Vorſtaud des Gang Vereins für die Provinz Sachſen.
Herbaet.

Hohe Sonne bei Eisenach,.
Bei Beginn der ReiſeSaiſon geſtatte ich mir, dem geehrten Publikum

mein neu eingerichtetes Logirhaus u. Reſtaurant zu empfehlen. Bedienung
prompt, Preiſe mäßig (Logis und Caffee 2 Mark.

Hart Inebel.
e e auf's Beſte eingerichtete Localitäten.
Reichhaltige ſaiſongemäße Speiſekarte, à la carte wie im Abonnement.
Lagerbier ff. aus der renommirten Dampfbrauerei von C. Bauer, vor-

zügliches Weißbier. Franzöſ. Billard. Civile Preiſe.

gohreverg Vetnpalm Roth u. Welsswein, v. Faß à 0,25.
Magdebargerstr. 32. f. FPlascheuweine von Fl. 1. ab.

Eintriftspreiſe bei der Haniſchen Gewerbe
und Jnduſtrie-Ausſtellung.

Das Entrée iſt wie folgt feſtgeſetzt:
Einzel-Tagesbillet (Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag, Sonnabend) v. 10 Uhr

früh bis 6 Uhr Abends 1,00 Einzel-Tagesbillet (Sonn und Feſttage, ſo wie
Donnerstag) 00,50 Einzel-Tagesbillet (von 8 bis 10 Uhr früh) 1 über den
Tagespreis (2 ev. 1,50 .-4). Einzel-Tagesbillet zum Beſuch des Gartens von
6 Uhr Abends 00,30 Dauerkarten für 1 Perſon 15 00 Dauerkarten für 2
Perſonen 22,50 Dauerkarten bis zu 7 Perſonen 30,00

Elementar Schulklaſſen unter Führung ihrer Lehrer 00,.20 (Bedürftigen
Schülern wird das Entrée erlaſſen.) Bürger-, Real- und Gymnaſialklaſſen 00,30
Militär ohne Charge die Hälfte vom jedesmaligen Tagespreiſe. Die SpezialAus-
ſtellungen frei.

Dr. A. Francke's Bäder im Fürſtenthal. Sandbäder von 8—
12 U. für Herren, v. 1--4 U. für Damen, v. 4--7 U. für Herren. Jriſchrömiſche
Bäder v. 8-—-12 U. f. Herren, v. I--4 U. f. Damen, von 4-7 U. f. Herren. Sool,
Schwefel, Malz, Kleien, Seifen, Eiſen Moor, aromatiſche, Fichtennadel, ge
wöhnl. Waſſerbäder zu jeder Tageszeit. An Sonn u. Feiertagen iſt die Anſtalt Nm.
geſchloſſen. Elegant eingerichtete Zimmer ſtehen im Badehaus und in der Re-
ſtauration zum Beziehen bereit. Jm Restaurant gute Küche

Soolbad Wittekind in Giebichenſtein. Täglich Sool-, Schwefel-,
Malz-, Kleien-, Stahl-, Fichtennadel- und Wasser-Bäder, Trinkkuren der
Quelle, guter Molke und aller fremden Mineralwaſſer. Russ. Sool-Dampfbäder
werden Dienstag, Donnerstag und Sonnabend Nachmittag für Herren und Mon-
tag und Freitag Nachmittag für Damen gegeben.

Volksküche (große Märkerſtraße 9). Marken, ganze Portion 25, halbe
13 43 (am Tage var Benutzung zu entnehmen): ebendaſelbſt, bei Neu
mann Geiſtſtr. und Scharrngaſſenecke, und Bellſon, Kleinſchmieden 10.

z des Geſchenk eignet, aus voller Ueberzeugung empfehlen kann, bin ich in

Fliessend fetten Rheinlachs,
Prima ſilbergrauen Astrachaner Caviar,

x

Frischen Maifisch,
Mecklenburger Spickaal empfing

Wilh. Schubert.K Grosse Stein- und grosse Ulrichstrassen-Beke.

Lähmungen, Rheumatismus, P. P.
Muskel und Nervenkrankheiten heilt! Den geehrten Damen hiermit die An

C. Degenhardt, zeige, daß die ſo ſchnell vergriffenen
Bad Sachsa am Südnarz. Salonteppiche

1 Verkäuferin b. liebev. Fa
2 Mtr. breit und 3 Mr. lang à 12 zuſammen nur 3000 Mark koſten.milienaufnahme für Schnittgeſch.

geſ. d. B. Lerche.
gr. Schlamm 9.

Feinste ThüringerTafelbutter in Kübeln jedes
Quantum billigst bei

Joh. Hr. Kaufmann
Chili-salpeter

in Ballen und ausgewogen billigſt bei

Ferd. Mille,
Halle a/S.

wiederum in großartigſter Auswahl ein
getroffen ſind, ferner Teppiche 1 Mtr.
breit und 2 Mtr. lang à 4.4, dieſel-
ben in ſchwerſtem Double-Cöper à 6

Bettvorlagen à Paar 2, und
3 Manilla-, Panama und
JnteTiſchdecken von 3 an, offe
riren ſo lange der Vorrath reicht

Roseuberg Joachimstha),

gr. Klausſtraße 41.

r Fönrh(Garten-Etablissement).Mittwoch den 25. Mai und folg. Tage

Concertder Leipziger Quartett- und Concert-Sängrer.
Anfang V Uhr. Entree an der Kaſſe 50
Familienbillets 3 Stück 1 an den bekannten Verkaufsſtellen.

Auch bei Regenwetter finden die Concerte ſtatt; die großen zugfreien
Colonnaden faſſen bequem 500 Perſonen.

o yVarietee Concertim Garten des IHötel zum Rheinischen IIof Leipzigerstr. I.
Täglich Concert und W orstellung

Anfang Abends 8 Uhr.
Heute Auftreten der weltberühmten, bis jetzt unübertroffen daſtehenden,

mexikanischen HKunstschützen

Dr. Cearrlo und Senora en
und des geſammten Künſtlerperſonals.

Unſer Conto befindet ſich wie bisher im Grundſtück des Herrn
Chr. Kinci. Der Eingang zu demſelben iſt jedoch nicht mehr
Landwehrſtraße, ſondern Leipziger Platz Nr. 3.

alle a/S. 23. Mai 1881. L. Loesche 00.

Ausſtellungs-Chocolade,
eine extra ff. Caracas Chocolade mit der wohlgelungenen Abbildung
der Ausſtellungsgebände, aus der Fabrik

von e. G. Erst in Magdeburg,
traf ſoeben in verſchiedenen Nru, bei mir ein.

Indem ich dieſes ausgezeichnete Fabrikat, welches ſich als ſehr paſſen-

der Lage,
Wiederverkäufern die günſtigſt. Bedingungen ſtellen zu können.

M.
v e für Brennereibeſitzer.

Nachdem wir in Folge vermehrter Nachfrage in eine ausgedehnte Maſſen
fabrikation von Brennapparaten unſeres Shyſtems eingetreten ſind, iſt es uns
a d Worden, den Preis unſerer Apparate bedeutend zu ermäßigen, ſo

aß z. B.
eine combplete Apparatcolonne
nebſt Schlempeprober

Spirituskühler mit Waſſerhahn
Spiritusüberlauf

in der Größe und Leiſtung,
um 1009 Liter Maiſche pro

Stunde abzudeſtilliren

Dampfmaiſchpumpe vorzüglicher Conſtruction mit Rädervorgelege nebſt
großem Hahn für die Maiſchleitung Mark 600.

Unſere Apparate zeichnen ſich vor allen anderen Syſtemen ſehr vortheilhaft aus
durch ihre Einfachheit in der ganzen Conſtruction, große Haltbarkeit, Sicher
heit gegen Verſtopfung, leichte Führung, vollkommene Entgeiſtung bei äußerſt
geringem Dampfverbrauch (nach Anſchaffung unſeres Apparates iſt regelmäßig
ein Mehrgewinn an Spiritus conſtatirt worden), concentrirte und geſunde Schlempe,
einfache Montage

SpiritusMaaßapparate von 200 Mark an.

Gebr. Siemens Co., Charlottenburg.
Hauswäſche wird beſorgt 50 Schock Erbſenſtroh ſind zu ver

c da

2444222Rolljalousieleisten,
Rolljalousie ſertig verleimt,
Fuss-& Kehlleisten) aller

S Bekleidungen
S Fussböden]

R lLamperien
offerirtN. Werther Halle a

Fabrik ſür Bolzarbeit,

W

aller Art

Richard Andree's
Allgemeiner

ANDATLAS
zu 20 Mark, in 86 Karten mit
erläuterndem Text, herausgegeben
von der Geographischen Anstalt
von VELHAGEN KLASING in
LErpPzIG ist nunmehr

vollstän a erscenen
und in jeder Buchhandlung elegant
und solid gebunden für

25 Marp
zu haben.

Kurort Grund
am Harz.

BöDners Hdtol Bathhags.

Durch Neubau vergrößert und na
mentlich durch Anlage eines ſchönen
Speiſeſaales weſentlich verbeſſert, wie
auch meine

Villa Römerempfehle den geehrten Kurgäſten auch
für kommende Saiſon angelegentlichſt.

Volle Penſion 4, bis 5. pro Tag.
Privatwohnungen beſorge gern.
Omnibus des Hötels am Bahnhof

Gittelde-Grund.
Grund Mai 1881.

Der Beſitzer W. Römer.

„Gasthof Gröbers.“
Großes Garten-Con-
eert und Ball, Sonn
tag den 29. d. Mts.,
Anfang Abds. 7 Uhr,
gegeben von der Capelle des Magad.

Jäger-Bat. 2u Naumburg,
unter perſönlicher Leitung ſeines Muſik
meiſters Herrn HReyme., Hierzu
ladet ergebenſt ein

R. Oste.
Bei ungünſtiger Witterung findet das

Concert im Saale ſtatt.

Krosigk.
Sonntag den 29. d. M. Nachmit-

tag 4 Uhr Concert gegeben vom
Königl. Berghantboiſten- Corps
zu Löbejün unter Leitung des Muſik
meiſter Herrn Hess. Nachdem
Ball, hierzu ladet ergebenſt ein

ohle.
Sattelgesellschaft.
Sonntag den 29. Mai Nachm. 3 Uhr.

Verloren
ein ſchwarzes Portemonnai mit
Stahlbügel letzten Sonnabend Mittags
zwiſchen Haller Bahnhof u. Bahnhof
in Leipzig. Finder erhält des
Jnhalts als Belohnung. Nachricht an
Oberſt v. Versen in Merſeburg.
90ht7Dockennpfüng,

impfe ich jeden Mittwoch
Nachmittag 3 Ubr.

Dr. Hochheim.
FamilienNachrichten.

TodesAnzeige.
Ein ſanſfter Tod endete heute das

Leben unſerer guten Mutter, Groß
und Urgroßmutter, verwittwete

Sophie Wilde,
in ihrem 87. Lebensjahre.

Dammendorf u. Grabſchütz,
Giebichenſtein Burgſtr. 9, Hof 1 Tr. kaufen in Moederau Nr. 9.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

den 23. Mai 1881.

In den nächsten 4 Wochen
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